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Hierzu zwei Beilagen.

Die Wahlfrage im HroMerzogtum
Aldenburg.

* Oldenburg, 18 . März.
Der „ Wes.-Ztg . " werden aus Oldenburg , anscheinend von

freisinniger Seite, folgende interessante Ausführungen
über die bevorstehenden Reichstagswahlen und die Chancen
der einzelnen Parteien gesandt, die wir , ohne das Urteil des
einzelnen beeinflussen zu wollen, unseren Lesern nicht vorent¬
halten machten, trotzdem es sich dabei selbstverständlich um
Kombiniötonen handelt, die von den Ereignissen möglicher¬
weise über den Haufen geworfen werden.

Das Blatt schreibt:
Nachdem am Sonntag .in Oldenburg der Be¬

zirkstag der Freisinnigen Volkspartei statt-
gef'nnden hat , und nunmehr auch die Volkspartei offiziell
die Kandidaten für die oldenburgischen Wahlir . ise prokla¬
miert hat , dürfte ein Ueberblick von Interesse sein
über die derzeitige politische Lage in den verschiedenen ol¬
denburgischen Wahlkreisen überhaupt.

Wie bekannt , ist das Herzogtum Oldenburg in drei
Reichstagswahlkreise eingeteilt . Der dritte
oldenbuvgische Wahlkreis , um von rückwärts zu beginnen,
ist der einheitlichste . Er besteht aus dem südlichen Herzog¬
tum , einschließlich des Amtes Delmenhorst , und ist bis¬
her stets durch Zentrumsabgeordnete vertreten gewesen.
An dieser Tatsache wird in absehbarer Zeit auch die rasch
aufblühende Industriestadt Delmenhorst, die natur¬
gemäß ganz andere wirtschaftliche Interessen hat als das
Münsterlcmd , nichts ändern können . Der dritte Wahlkreis
wird also auch diesmal wieder einen Zent rums ab-
geordneten in den Reichstag entsenoen , nur mit dem
Unterschiede, daß an die Stelle des bisherigen Abgeord¬
neten, des Grafen,Galen , der aus dem oldenburgischen
Landtage her bekannte Oberlandesgerichtsrat Burlage
treten wird . Derselbe gilt als ein ganz außerordentlich
befähigter Kopf und hat durch die Art und Weise, wie er
kürzlich inr oldenburgischen Landtage für das nach allge¬
meiner Annahme gänzlich aussichtslose sagtsrländische
Eisenbahnprojekt eine Mehrheit zu gewinnen verstanden
hat , sich als ein überaus schlauer Diplomat erwiesen.
Burlage dürfte ohne Zweifel bald einer der hervorragen¬
deren Zentrumsabgeordneten im Reichstage werden.

Der zweite oldenburgische Wahlkreis (Küstenbezirk
und Wesermarschen ) ist bislang durch den Abg. Traeger
(Freisinnige Volkspartei ) vertreten . Derselbe ist am Sonn¬
tag abermals als Kandidat der Freisinnigen aufgestellt
worden , und seine Wiederwahl darf wohl als völlig
sicher gelten . Möglich ist es sogar , daß er gleich im
ersten Wahlgange als Sieger durchs Ziel geht , da die
Nationalliberalen , für die in diesem Wahlkreise doch kei¬
nerlei Aussicht besteht , anscheinend diesmal überhäufst ouf
eine Kandidatur verzichten . ( ? D . Red. d . N . )

So einfach und klar die Verhältnisse in den beiden
oben besprochenen Kreisen sind , so unklar und verworren
sind sie im ersten oldenburgischen Wahlkreise . Der¬
selbe gehört an und für sich schon infolge seiner geogra¬
phischen Lage zu den allerunglücklichsten im deutschen
Reiche. Er besteht nämlich aus dem Fürstentum Birken-
feld, das eine vorwiegend kleinindustrielle und kleinbäuw-
liche Bevölkerung aufweist , dem rein agrarischen Fürsten¬
tum Eutin , und endlich drittens Stadt und Amt Oldenburg.
Die einzelnen Bezirke des Wahlkreises bieten also in bezug
auf wirtschaftliche Verhältnisse , Charakter und Lebens ge¬
wohnt ) eiten der Bevölkerung usw . die denkbar größten Ver¬
schiedenheiten , und es ist deshalb , wie auch wohl vor allen
Dingen wegen der ungeheuerlichen räumlichen Entfernung
— liegt doch 'Birkenfeld von Eutin mehr als 500 Kilo¬
meter entfernt — eigentlich ein Unding , diese drei , völlig
von einander isolierten Territorien zu einem Wahlkreis
zu vereinigen . >

Dieser Wahlkreis ist von 1881 an bis 1893, mit Aus¬
nahme des Jahres 1887, wo Enneccerus gewählt
wurde , stets freisinnig vertreten gewesen. 1893 aber ließ
sich bekanntlich Eugen Richter gegen seinen früheren Frak¬
tionsgenossen Hinze, der im Besitz des Wahlkreisessge¬
wesen war und ihn mit absoluter Sicherheit lauch wieder¬
gewonnen hätte , als Gegenkandidat aufstellen , und trieb
damit auch hier einen Keil in die freisinnigen Wähler,
so daß statt Hinze der Sozialdemokrat mit dem National-
liberalen in die Stichwahl kam und der Narionalliberale
gewählt wurde . Bei der nächsten Wahl im Jahre 1898
vereinigten sich dann zwar die Freisinnigen wieder und
setzten so die Wahl des jetzigen Wg . Margmann durch,
bei der diesmaligen Wahl aber dürste sich durch , das
Eindringen der Nationalsozialen das traurige Schauspiel
vom Jahre 1893 wiederholen . Wie damals Eugen Richter,
so wird diesmal Pfarrer Naumann die freisinnigen Stim¬
men zersplittern und damit höchstwahrscheinlich nur den

Gegnern in die Hände arbeiten . Es ist deshalb das Ein¬
dringen der Nationalsozialen sehr zu bedauern , aber frei¬
lich kann man sich dabet des Gedankens nicht erwehren:
„Denn alle Schuld rächt sich aus Erden " .

Ist sonach ziemlich gewiß , daß der Freisinnige dies¬
mal aussallen wird , so dürfte es noch zweifelhaft sein,
wer von den beiden anderen Kandidaten mit dem Sozial¬
demokraten in die Stich w ahl kommen wird . Bis¬
her war man in der Stadt Oldenburg vielfach der Ueber-
zeugung , ^ aß es Naumann sein würde . Diese Ansicht
vermögen wir jedoch nicht zu teilen . Man muß berück¬
sichtigen, daß v . Hammerstein die Wünsche und Beschwer¬
den der Birkenselder Bevölkerung seit Fahren im Land¬
tage mit Nachdruck und einem gewissen Geschick vertreten
hat , und sich dadurch selbst bei dem in politischen Dingen
nicht mit ihm übereinstimmenden Teile der Bevölkerung
eine gewisse Sympathie erworben hat . Da zudem die
Nationalliberalen in Birkenfeld ziemlich weit rechts stehen,
wird man damit rechnen dürfen , daß die Birkenselder
Nationalliberalen nahezu geschlossen für ihn eintreten
werden . Das würde , nach dem früherer : Resultat zu ur¬
teilen , eine Stimmenzahl von etwa 3000—3500 bedeuten.
Ebenso wird v . Hammer st ein wohl die sämtlichen bünd-
lerischen Stimmen in Eutin bekommen , die hier auf etwa
2500 veranschlagt werden , so daß man für v . Hammerstein
auch von Oldenburg mit einer Stimmenzahl von 5500 bis
6000 wird zu rechnen haben.

Nimmt man nun an , daß der Nationalsoziale die frei¬
sinnigen Stimmen etwa halbieren wird , was schon recht
optimistisch ist, so würde das eine Stimmenzahl von etwa
3100 bedeuten . Es wird sich dann ferner fragen , wie sich
die Nationalliberalen in Stadt und Amt Oldenburg stellen.
Diese sind ihrer überwiegenden Mehrheit nach zweifellos
linksnationalliberal und würden am liebsten sich mit
den gemäßigt Liberalen im Wahlkreise zusammenschließcn
und einen Linksnationallliberalen oder einen freisinnigen
Vereinigungsmann aufstellen . Es sollen auch nach dieser
Richtung hin Versuche gemacht worden sein . Da es aber
die Freisinnige Vereinigung aufs entschiedenste abgelehnt
hat , dem Abgeordneten Bergmann einen Gegenkandidaten
entgegenzupellen , wird es zu einer gemäßigt liberalen
Kandidatur , die imzweifelhaft die meiste Aussicht im
Wahlkreise hätte , nicht kommen . Die Nationalliberalen in
Oldenburg werden sich also entweder für v . Hammerstein
oder Naumann entscheiden, oder sich gänzlich der Stimme
enthalten müssen . Nimmt man nun an , was natürlich nie
der Fall sein wird , daß die in Stadt und Amt Oldenburg
abgegebenen rund 2000 nationalliberalen .Stimmen dies¬
mal sämtlich ans Pfarrer Naumann fallen , dann
würde Naumann insgesamt immer nur auf etwa 5000
Stimmen kommen, also um etwa 1000 Stimmen hinter
v. Hammerstein Zurückbleiben. Die Aussichten für Nau¬
mann sind also keineswegs so glänzend , wie dies vielfach
in der oldenburgischen Presse zum Ausdruck gekommen
ist, vielmehr scheint uns die größte Wahrscheinlichkeit
vorzuliegen , daß es zur Stichwahl zwischen Hug und von
Hammerstein kommen wird , und , wer dann gewählt wird?
Hui vivrs , verru ! Hug hat sich durch sein maßvolles Auftreten
im Landtage zweifellos einige Sympathien erworben , und
es gibt daher vielleicht manche , welche in ihm gegenüber
dem konservativen Funker das kleinere Uebel sehen. Es
ist also keineswegs ausgeschlossen, daß unsere friedliche,
stille . Residenz demnächst durch einen Sozialdemokraten
im Reichstage vertreten sein wird.

Kausleute im Parlament.
Man schreibt uns aus kaufmännischen Kreisen:
Der Reichstag wird während des kurzen Zusammenseins

- nach Ostern die noch unerledigten sozialpolitischen Gesetzent¬
würfe zur Verabschiedung bringen. Es ist bedauerlich, daß
diese Vorlagen so kurzer Hand abgetan werden müssen, weil
die zunehmende Wahlbewegung das Interesse der
Parlamentarier wie der Oeffentlichkeit in Anspruch nimmt.
Uebrigens fanden bisher, soweit sich übersehen läßt , auch in

- der Wahlbewegung die sozialen Fragen nicht die verdiente
Beachtung. Die Stellungnahme zur Wirtschaftspolitik auf der
einen, zur Sozialdemokratie auf der andern Seite ist das
hervorstechende Merkmal des Wahlkampfes. Beim „Bund der
Landwirte " steht die Sozialpolitik bekanntermaßen nicht hoch
im Kurse; sie erschöpft sich so ziemlich in der Sorge für aus¬
kömmliche und gesicherte Existenz des ländlichen „alten " Mittel¬
standes. Für den „neuen" Mittelstand , der sich nach bündlerischer
Anschauung aus den Angestellten des Handels und der
Industrie zusammensetzt , hat der Landbund wenig übrig.
Es ist aber eine unbestreitbare Tatsache, daß gerade
diese nicht selbstständigen Existenzen der sozialen Fürsorge in
steigendem Maße bedürftig sind . Umso nachdrücklicher müssen
deshalb die vielen Hunderttausende von Angestellten daraus
hinarbeiten, daß Kandidaten ausgestellt und gewählt werden,
die ihre sozialen Interessen fördern wollen. Das Wort des
Ministers Möller, der deutsche Kaufmannsstand möge
Sorge tragen , daß er in den Parlamenten , vor all'cm im
Reichstag, zahlreicher vertreten sei, gilt auch für die kauf- ^
männischen Angestellten, denen die Privatbeamten , Techniker. I

Werkmeister usw. beizuzählen sind . Das platte Land hat sich
im „Bund der Landwirte " eine anerkannt vorzügliche Orga-
nisation für den politischen Kamps geschaffen . Die Gegen«
Organisation , der Bund der Kaufleute, wird bei den
Neuwahlen zum Reichstag die Feuerprobe zu bestehen haben.
Dieser Bund ist allerdings erst vor kurzem gegründet worden
und kann deshalb nicht mit derselben Wucht, wie der Land¬
bund, auf den Plan treten . Er entfaltet aber in der Bildung
von Ortsgruppen und Agitationskomitees rege Tätigkeit, und
wenn die einzelnen Fachverbände und Vereine bei den
Wahlen gemeinsame Sache machen und für ihre Unterstützung
der Parteikandidaturen die Leistung gewisser sozial¬
politischer Garantieen fordern, so kann der Erfolg
nicht ausbleiben. Die fünf Jahre der Lebensdauer des neuen
Reichstags sind eine lange Zeit . Ungleich wertvoller als
alles Petitionieren an das neugewählte Parlament ist es,
wenn ihm — vom Standpunkt der kaufmännischen Ange¬
stellten aus — zuverlässige und tatkräftige Männer ange¬
hören. Diejenigen, die es angeht, mögen sich rechtzeitig vor
Augen halten , daß die so überaus wichtige Frage der
Pensionsversicherung der Privatangestellten in
der nächsten Legislaturperiode des Reichstags ihrer
Lösung näher gerückt werden muß. Der. gegen¬
wärtige Reichstag hat dieser Angelegenheit em
geringes Interesse entgegengebracht; er war allerdings , als die
Frage der staatlichen Pensionsverstcherung die erste greffbare
Form annahm , vollauf mit zollpolitischenDingen beschäftigt.
Solche werden zwar, in Gestalt der Erörterung über die Han¬
delsverträge , zum erheblichenTeil das Arbeitspensum auch des
neuen Reichstags ausmachen. Doch es dürfte bei einer vom
frischen Arbeitseifer beseeltenKörperschaft auch diese brennende
Frage der Sozialreform zu ihrem Rechte kommen, wenn sie
rechtzeitig in Anregung gebracht und auf der Tagesordnung
erhalten wird . Tie Initiative liegt jedenfalls aus seiten des
Reichstages . Läßt sich erweisen, daß ihm eine ansehnliche
Zahl von Förderern der Sozialreform angehört, daun wird
auch die Regierung nicht zurückbleiben , zumal wenn ihr Staats¬
sekretär Graf Posadowsky auch fernerhin angehört, der ja
den sozialen Bestrebungen Sympathie entgegenbringt.

Zurück aus China.
Drei Millionen Mark sind gestern in der Budget¬

kommission des Reichstags vom Etat für die Expedition
nach Ostasien gestrichen worden. Der Abstrich erfolgte ein¬
stimmig. China kostet dem Deutschen Reich zu viel. Me
Ausgaben stehen in keinem Verhältnis zu dem Nutzen. Das
war die allgemeine Auffassung. Das große Rußland, das
doch gewiß neben England die erheblichsten Interessen in
China wahrznnehmen hat, begnügt sich mit einer Truppenzahl
von 850 Mann ; fast doppelt so viel wendet Deutschland
in Petschili aus. Bekanntlich haben die Vereinigten
Staaten ihre Truppen seit längerem zurückgezogen . Die
Befürworter einer starken militärischen Stellung berufen sich
auf internationale Vereinbarungen und auf die Möglichkeit
neuer fremdenfeindlicher Unruhen. Internationale Verein¬
barungen können aber durch Verhandlungen abgeändert
werden, wie gestern der Abg. Richter vorschlug. Und frei von
Unruhen wird ein Rresenreich niemals sein . Der Hof und die
Regierung in Peking haben sich in überraschmd kurzer
Zeit zu modernen Anschauungen bekehrt . Wurde doch kürzlich
das für unmöglich Gehaltene berichtet, daß die europäische
Tracht am Pekinger Hos angelegt worden ist und beibehalteu
werden soll. Das ist ein noch bedeutungsvolleres Zeichen der
Annäherung an die Zivilisation , als die Gestattung des
Baues von Eisenbahnen und anderen Verkehrsmitteln. Die
Bewegung gegen die Fremden hat in China in demselben
Augenblick nachgelassen, als die chinesische Zentralregieruug es
für klug hielt, sich aus friedlichen Fuß mrt den Mächten zu
stellen . Die leitenden Persönlichkeiten im Reich der Mitte
haben Geschmack an der Kultur gefunden. Das gewährleistet
besser als eine Truppenbesetzung, die im Ernstfälle bald ver¬
nichtet sein würde, die Aufrechterhaltung der Ordnung . Das
von unserer Regierung eingeholte Gutachten der deutschen Ge¬
sandten in Peking spricht sich ja selbst dahin aus , daß die
Zustände sich konsolidiert haben. Ist dies der Fall , und
konnte daraufhin die Räumung Schanghais erfolgen, so ist
nicht ersichtlich , ivarum nicht ebenso über die allmähliche
Zurückziehung der Truppen in Tschili in Verhandlung getreten
werden soll . Sogar von konservativer Seite wurde gestern
in der Budgetkommission für die Verminderung der Besatzung
eingetreten. Die Millionen und die „Legionen" zurück aus
China, das ist die Forderung , welcher der Reichstag durch
den Abstrich von drei Millionen wünschenswerten Nachdruck
verleiht.

Kongreß Deutscher Krankenkassen.
(Schluß.) „* Berlin , 17 . März.

In der Sitzung am Montag waren als Ehrengäste er¬
schienen der Vorsitzende der Landesverstcherungscmstalt Berlin
Dr . Freund und Prof . Dr . Bluhm (Frankfurt a . M .).
Der erste Beratungsgegenstand betraf die Stellungnahme

l zu der Apothekersrage. Referent P . Magnan (Berlin)
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beklagte, daß , während der Arzneikonsum sich in den letzten
Jahren verdoppelt habe, eine nennenswerte Vermehrung der
Apotheken nicht stattgefunden habe. Man könne den Satz
aujstellen, daß die Segnungen , die durch die sozialpolitische
Gesetzgebung der arbeitenden Bevölkerung zugedacht waren,
zum großen Teil ein Segen für die Apotheker geworden sei.
Der Referent ging weiter ein auf den Berliner Apotheken¬
boykott. Die Kaffen seien zum Frieden geneiat gewesen , die
Apotheker aber hätten den Kriegszustand bis 1907 sestgelegt.
Die Aerzte könnten manches bessern , wenn sie sich, wie gegen
den Alkoholmitzbrauch, auch gegen den übermäßigen
Arzneiverbrauch wenden würden. Die heutige Arznei-
Taxe bedeute einen Arzneiwucher. Den Behörden aber sei der
Vorwurf nicht zu ersparen, daß sie zu gunsten der Apotheken
in den Boykott eingegriffen hätten . Der Referent stellt den
Antrag:

„Der Kongreß hält es für durchaus notwendig, daß gesetz¬
liche Bestimmungen geschaffen werden, welche den Stranken¬
kaffen , eventuell in Kaffenverbänden, gestatten, eigene Apothe¬
ken zu errichten, welche es ihnen aber zum mindestengestatten,
solche Arzneien, welche an die Apotheken im Handelsverkauf
abgegeben werden, direkt an die Mitglieder auf Grund ärzt¬
licher Verordnungen zu liefern. "

Diese Resolution wurde mit einem Zusatz Tisch en-
dörser angenommen. Der Zusatz lautet : „Die Apotheken
sind zu kommunalisieren. Bis dahin sind eigene Apotheken
für die Krankenkasseneinzurichten. " —

Sodann sprach Fräsdors - Desden über die Angliederung
der Krankenversicherung an die Invalidenversicherung . Mit
Bezug hierauf wurde die folgende Resolution angenommen:

„Der Kongreß hält eine Verschm lzung der gesamten
Arbeiterversicherungen im Interesse der Versicherten für ge¬
boten. Durch eine solche würde eine viel schnellere und zu¬
friedenstellendere Fürsorge für die Kranken und Invaliden
herbeizuführen sein , auch würden sich die Verwaltungskosten
verringern . Zur Durchführung der Witwen- , Waisen- und
Arbeitslosen-Umerstützung würde durch eine solche Vereinigung
eine sehr geeignete Organisation geschaffen . Ter Kongreß
hält aber eine Verschmelzung nur dann für annehmbar, wenn
dabei die Selbstverwaltung durch Versicherte und Arbeitgeber,
wie sie bei den organisierten Krankenkassen gegenwärtig ge¬
geben, nicht angetastet wird . Eine ersprießliche Sozialrcform
ist nur dann zu erzielen, wenn bei deren Durchführung die¬
jenigen, für welche sie gegeben , einen wesentlichenEinfluß
haben."

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser reiste gestern mittag nach Dresden ab
und traf dort kurz nach 3 Uhr auf dem Hauptbahnhofe ein.
Die Begrüßung zwischen dem Kaiser, der die Uniform des
sächsischen Grenadierregiments Nr . 101 trug , und König
Georg, der die Uniform des altmärkijchen Ulanenregiments
angelegt hatte , war überaus herzlich . Die Monarchen um¬
armten und küßten einander. Sodann begrüßte der Kaiser
den Prinzen Johann Georg.

Bei der Galatufel im Schloß brachte der König von
Sachsen folgenden Trinkspruch aus:

„Euere Kaiserliche Majestät gestatten mir für den
heutigen so hochersreulichen Besuch Höchstihnen meinen uno
der Meinigen herzlichsten , tiefgefühltestenDank zum Ausdruck
zu bringen. Dieser Besuch ist ein erneutes Zeichen des
Wohlwollens und der herzlichen Gesinnung, die uns Euere
Majestät in allen Zeiten in Freud und Leid erwiesen und
welche namentlich in der letzten Zeit , in der ernsten Zeit,
unserem Herzen so wohl getan hat. Den Gefühlen des
Dankes und der herzlichen Anhänglichkeitan Euere Kaiserliche
Majestät erhabene Persönlichkeit erlaube ich mir Ausdruck
zu geben , indem ich sage : Gott segne , Gott schütze Euere
Kaiserliche Majestät . Euere Kaiserliche Majestät lebe hoch,
nockmals hoch , abermals hoch !"

Der Kaiser antwortete:
„Gestatten Eure Königliche Majestät , daß ich Ihnen

meinen innigsten, tiefgefühltesten Tank für die gnädigen
Worte und für den schönen Empfang , den Eure Majestät
mir bereiteten, zu Füßen legen darf. Es ist mir ein Be-

' dürfnis gewesen , den Besuch Euerer Majestät baldmöglichst
erwidern zu dürfen, und ich trage hiermit eine Dankespflicht
ab, wozu Eure Majestät mir Gelegenheit gegeben . Euere
Majestät können versichert sein , daß, gleichwie ich einst zu
m mem hochseligen Oheim für die Fürsorge, die mir dieser

Theater und WuM.
Großherzogliches Theater . Dienstag , 17 . März , Urauf¬

führung : „ Macht " . Ein soziales Schauspiel in 4 Akten von
I . Wiegand . — Mit dem äußeren Erfolge seines Werkes
wird der Autor aus unserer Nachbarstadt Bremen, Herr
Wiegand, zufrieden sein ; die anfängliche Zurückhaltung des
Publikums machte nach dem dritten Akt lebhaftem Beifall
Platz , der am Schluß recht stark wurde, so daß der Vorhang
sich mehrfach heben mußte, und der Autor den Dank des
Publikums entgegennehmen konnte. Der innere Beifall wird
bei denen, die sich auch von einem Drama im Herzen getroffen
wissen und den Pulsschlag starker, echter Empfindungen in
ihm verspüren wollen, nicht ganz so stark ausfaüsn . Die
Gelegenheit, wo jenes geschehen konnte, wäre vielleicht im
4. Akt gegeben an der Stelle , wo Hertha von der Not der
Arbeiter erzählt ; der hier etwas spät angesponnene Faden
wird aber bald wieder fallen gelassen , dem Thema zulieb —
Macht.

Der Held des sozialen Schauspieles „Macht " , in das ein
paar verstreute Funken von der gewaltigen Feuersbrunst ge¬
fallen sind , die Björnsons „ lieber unsere Kraft " entzündet
hat , ist Richard Heeren, ein junger deutscher Erfinder in New-
Aork. Er hat ein elektrisches Turbinenschiffkonstruiert, das die ge¬
samteSchiffahrt umwälzenivirchfmdetaber anfänglichkeinen Geld-
manu , der seine Erfindung verwertet, bis der Stahlgroßindustrielle
Vaugban erscheint , der nicht , wie wirerwarten , sich der Erfindung
anuimmt , sondern eine junge Dame in Heereus Gesellschaft,
Hertha Juno , in sein Haus zu seinen Kindern zu nehmen
wünscht. Dieser Vaughan , ein Millionär , kommt mit dem
jungen Deutschen, der ihn interessiert, ins Gespräch, teilt ihm
seine industriellen Sorgen mit und wird von Richard Heeren
für den Plan eines Riesentrustes begeistert. Richard wird
der Manager dieses Trustes und erklimmt nun mit Geschwin¬
digkeit die Leiter der Macht . Hertha , seine Braut , wird rück¬
sichtslos bei Seite gestoßen und dafür die Millionärin Miß
May geheiratet, die Heeren das nötige Betriebskapital liefert.
Die Gestaltung des Riesentrustes nimmt ihren Fortgang , ein

in meinem jungen Leben erwiesen hat , die tiefste und innigste
Zuneigung faßte, ich diese jetzt ans das erhabene Haupt
Euerer Majestät und Ihr Haus mir erlaube zu übertragen.
Zugleich versichere ich, daß wie der Wettiner Freud und
Leid stets auch der Hohenzollern Freud und Leid ist, und
ich ebenso fühle, wie Euere Majestät und mein ganzes
Volk mit mir . Ich schließe mit meinem Dank für den
herrlichen Empfang und die gütigen Worte , indem ich der
Hoffnung lebe , daß Euere Majestät aus Reisen den vollen
Zauber des sonnigen Südens finden und gestärkt zurück¬
kehren möge zu Ihrem lieben Sachsenvolke. Der König
Georn Hurra, Hurra, Hurra !"

Der Kaiser , dem der König , der Kronprinz und

Prinz Johann Geora das Geleit zum Bahnhofe gaben, trat

nach herzlicher Verabschiedung um 8 Uhr die Rückreise nach
Berlin an.

— Der Köng von Sachsen hat folgenden Erlaß
veröffentlicht, in dem er gegen die frühere Kronprinzessin
Stellung nimmt:

An mein Volk ! Im Begriff, zur Erholung nach langer,
ernster Krankheit in den Süden zu reisen, drängt es mich,
noch einmal allen denen, welche bei Gelegenheitdes schweren
Unglücks, welches über mich und meine Familie herein¬
gebrochen ist, mir herzliche Beweise der Teilnahme gegeben
haben, von ganzem Herzen zu danken. Mit diesem Ausdruck
des Tankes verbinde ich den Ausdruck der zuversichtlichen Hoff¬
nung , daß die Unruhe und Aufregung, welche sich infolge der
betrübenden Vorgänge des vergangenen Winters weiter
Kreise der Bevölkerung bemächtigt hat , endlich der Ruhe und
dem früheren Vertrauen Platz machen wird. Glaubet nicht
denen, die Euch vorstellcn, daß hinter all dem Unglücklichen,
das uns betroffen hat, nur geheimnisvoller Lug und
Trug verborgen sei, sondern glaubet dem Wort Eures Königs,
den Ihr nie als unwahr erkannt habt , daß dem unendlich
Schmerzlichen, das über uns hereingebrochenist, lediglich die
ungebändigte Leidenschaft einer schon lange im Stillen
tief gefallenen Frau zugrunde liegt. In der Ueber-
zeugung, daß mein Volk mir vertraut und sich in meiner tiefen
Bekümmernis immer mehr um mich scharen wird, trete ich,
von zuversichtlicher Hoffnung erfüllt , meine Reise an . Georg.

— Ueber das Befinden der kaiserlichen
Prinzen ist zu berichten: Die Körpertemperatur des
Kronprinzen war vorgestern abend 39 und morgens
37,5 Grad . Die Krankheit verläuft normal . Prinz Eitel
Friedrich ist auch nach dem letzten Telegramm fieberfrei.
Er befindet sich in Behandlung des in Kairo ansässigen
Arztes Dr . Engl . Da die normale Dauer der Masern zwei
bis drei Wochen beträgt, werden die Reisedispositi-
onen der Prinzen eine erhebliche Verschiebung er¬
fahren. Der Besuch von Athen und Konstantinopel
wird voraussichtlich um etwa 14 Tage hinausgeschoben und
dann vom Goldenen Horn die Rückreise über Italien
angetreten werden. Der anfänglich geplante Abstecher nach
Syrien und Jerusalem war bereits bei Antritt der
Reise fallen gelassen.

— Frau Gräfin Bülow batte , wie schon erwähnt , für
Montag zu einer großen Soiree eingeladen, der letzten in
dieser Saison . Der Empfang verlief sehr glanzvoll. Von den
Botschaftern waren der russische , der österreichische , der
italienische und der türkische erschienen . Auch im übrigen
hatten das diplomatische Korps und die Minister sich zahl¬
reich eingefundcn, mit ihnen auch Staatssekretär Freiherr von
Richthofen und Unterstaatssekretär Dr . v . Mühlbach.

— Die Budgetkommission des Reichstages bewilligte mit
allen gegen 2 Stimmen die Forderung für die Beteiligung an
der Weltausstellung in St . Louis.

— Wie die „Tgl . Rdsch . " mitteilt , ist auf die Wieder¬
einbringung des Gesetzentwurfes betr. das juristische Stu¬
dium endgültig verzichtet worden ; dagegen wird eine Ab¬
änderung des Prüfungsmodus beim Assessorexamen
in ernstliche Erwägung gezogen.

— Das Befinden des Vizepräsidenten des preußischen
Abgeordnetenhauses Freiherrn v . Heere man hat sich be¬
deutend verschlechtert. Der Kranke liegt bewußtlos und
ergeht sich in Fieberphantasien. Auch die Herztätigkeit hat nach¬
gelassen , so daß man mit einem ungünstigen Ausgang seiner
Krankheit rechnen muß.

— Das preußische Staatsministerium hat sich in
seiner letzten Plenarsitzung unter anderen mit den vom
Minister des Innern im Landtag in Aussicht gestellten
Aendernngen des preußischen Wahlgesetzes befaßt.

Widerspänjüger , Air . Bicker , der noch abseits steht, wird im
Lause einer kurzen Unterredung, die er mit Heeren führt , be¬
kehrt und tritt alsbald der Vereinigung mit 60 Millionen
Kapital bei , was nicht sehr glaubhaft erscheint. Richard
Heeren ist nun auf dem Höhepunkt der Macht angelangt ; er
terrorisiert aber die Arbeiterschaft dermaßen, daß diese mit
einem Streik droht . Gleichzeitig verletzt der Hochmut des
Emporkömmlings die Dollarkömge. So zieht sich um ihn das
Netz zusammen. Auch sein eheliches Leben mit Miß May ist
nichts weniger ats angenehm. Sie hat sich vor der Ehe Be¬
wegungsfreiheit ausbedungen und benutzt diese dermaßen, daß
im „ Punch" eine Karrikatur erscheint , die Heeren dem Gespött
der Menge prersgibt. Die Katastrophe wird dann
schließlich durch die revoltierenden Arbeiter herbei-
gesührt. Richard ist allen Bitten und Drohungen
derselben gegenüber kalt geblieben. Der Wortführer der Ar¬
beiter, Leo Voß, vermag ihn nicht zu bekehren . Auch Hertha,
seiner früheren Geliebten, die jetzt wieder erscheint , gelingt es
nicht, durch ihre Schilderung der Not und des Elendes unter
den Arbeitern ihn umzustimmen. So bricht denn das Ver¬
hängnis in dreifacher Gestalt über ihn herein. Seine Frau
ist mit dem Geigenvirtuosen Gibon durchgegangen, nachdem
Heeren ihr eine Szene gemacht. Außerdem verlangt sie ihre
Millionen zurück . — Der Ausschuß der Trustmagnaten ist
über Heereus Kopf hinweg zu einer Beratung zusammen¬
getreten und hat ihn, wie der Schulrat in Flachsmann als
Erzieher sagen würde, einfach „eliminiert" . — Die Arbeiter
endlich haben in sämtlichen Betrieben die Arbeit nicdergelegt
und damit ist Heereus Schicksal besiegelt . Seine letzte Hoff¬
nung, das Turbinenschiff, das zum Stapellauf bereit liegt,
wird von der revoltierenden Menge in Brand gesteckt ; gleich¬
zeitig kommt die Schreckenskunde , es sei Dynamit im Schiff.
Richard will sich auf das brennende Schiff stürzen, Hertha
sucht ihn zurückzuhalten, im selben Augenblick erfolgt eine
Explosion, und von einer herabstürzenden Tür wird Richard
getötet.

Vielleicht geht schon aus dieser Handlungsskizze hervor,
daß in dem Schauspiel reges Borwärtsdrängen , eine Steiger-

— Ueber die Frage der Zwangsinnung und des
Befähigungsnachweises rst es in der Handwerkskammer für den
Regierungsbezirk Düsseldorf zu scharfen Auseinandersetzungen
gekommen . Der „Voss . Ztg ." wird darüber mitgeteilt : Die
Kammer hatte im vergangenen Jahre ihren Sekretär Dr.
Grunnenberg und ein Vorstandsmitglied beauftragt , die Ver¬
hältnisse des österreichischen Handwerks, namentlich die
Zwangsinnung , aus dem dort eingesührten Befähigungs¬
nachweis , an Ort und Stelle zu studieren , was auch ge¬
schah . Als Resultat dieser Reise veröffentlichte Dr . Gru-
nenberg eine Broschüre , in der er auf die Mängel der
österreichischen Handwerkergesetzgebung hinwies , und be¬
sonders betonte , daß dort der allgemeine Befähigungsnach¬
weis für das Handwerk zu mancherlei Unzuträglich leiten
geführt habe . Gegen diese Broschüre nahm eine Versamm¬
lung von Oberineistern des Kammerbezirks scharfe Stel¬
lung ; dem Verfasser wurde vorgeworfen , daß er den Inter¬
essen des Handwerkerstandes entgegenarbeite und darum
seine Anstellung auf Lebenszeit zu bedauern sei.

— Ein Pistolenduell fand am Sonntag in Bam-
berg nach der „Post"' zwischen einem Offizier und ei¬
nem Zivilisten statt . Letzterer wurde getötet.

Zur Wahlbewegung.
— Für Uelzen - Lüchow, gegenwärtig vertreten

durch den Deutsch-Hannoveraner Grafen Bernstorff , hat
der Bund derLandwirte den Rittergutspächter Joh.
Dobberkau in Wittingen aufgestellt.

— Für Essen, gegenwärtig vertreten durch den
Zentrumsabg . Stötzel , haben , wie schon erwähnt , die
Nationalliberalen den Superintendenten Klinge¬
mann als Kandidaten aufgestellt . 1898 wurde Stötzel
mit 30103 Stimmen gegen 27 498, die auf Krupp fielen,
und 190 freisinnige Stimmen gewählt . Von 1893 —1898
vertrat Krupp den Wahlkreis.

Ausland.
Dänemark«

* Kspenhagen , 17. März . (Ein sozialdemokra-
tischer Bürgermeister . ) Die Wahl des sozialde¬
mokratischen Bürgermeisters Jensen ist be¬
stätigt worden . Er hat sein Amt schon am Sonnabend an¬
getreten.

England.
* London , 17. März . (Marinebudgetbera^

tnng .) Bei der fortgesetzten Beratung des Marine¬
budgets im Unterhause lehnte das Haus mit 200 gegen
57 Stimmen die gegen den neuen Plan der Admiralität
für die Ausbildung der Offiziere gerichtete Resolution
äb , und genehmigte die von der Regierung geforderte Prä¬
senzstärke in der Höhe von 127 000 Mann.

Südafrika«
* London , 17. März . (Eine neue Afrikander¬

partei . ) „Morning Post" erfährt , die Burenführer
Louis Botha und Smuts lehnten Sitze in der Legislatur
von Transvaal vH, weil sie entschlossen seien, ê ne na¬
tionalistische Afrikanderpartei in Trans¬
vaal zu gründen . Sie sollen in Pretoria und an¬
deren Städten bereits eine ansehnliche Gefolgschaft haben,
die überaus tätig sei und der britischen Herrschaft ebenso
feindlich wie vor dem Kriege gegenüberstehe . Einige Führer
unterhielten angeblich Beziehungen mit Leyds und der
deutschen Kolonialpartei . Die Afrikanderführer jn
Pretoria wollten fpdes nur konstitutionelle Mittel zur
Wiedererlangung der durch den Krieg eingebüßten poli¬
tischen Macht ainwenden ; sie erklärten , an Geldmitteln
für Wahlzwecke und Organisation würde es ihnen nicht
mangeln . Die Bewegung sei vorläufig gänzlich auf die
Städte her neuen Kolonien beschränkt , später soll unter
den ländlichen Buren Propaganda gemacht werden . Die
Gründung eines holländischen Organs sn Pretoria , betitelt
,
',Volksstem"

, weroe geplant.

Aus dem HroMerzogium.
» rr Nachdruck unserer mit » »rrespondenrzeicheu »ersehenen OriginalLericht»
«ft nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über letale B »rt »mmniffe sind der Redaktion stets » illt »» » ,»

2 Oldenburg » 18. März.
* Ordensverleihung . S . K. H. der Großherzog hat zu

verleihen geruht : Das Ehren-Ritterkreuz 1. Klasse dem königlich Preu¬
ßischen Major, aggregiert dem braunschweigischenJnf .-Reg . Nr. 92,
von Frobel; das Ehren-Ritterkreuz 2 . Klasse dem Regierungs¬
baumeister a. D . und Zivil -Ingenieur Taaks, Hannover ; ferner eine
Anzahl Ehrenkreuzean fürstliche Hausoffizianten.

ung der Effekte und ein wirksamer Schluß enthalten sind,
die einen äußeren Erfolg herbeiführen können. Anderer¬
seits ist das Problem , das der Autor sich gestellt,
ein reichlich hohes . Die Trustmagnaten der Vereinigten Staaten
zu schildern , und ein einfaches Menschenkind zu zeigen , das
durch seine unbändige Eroberernatür diese Gewaltigen besiegt
und unter sein Joch zwingt, dazu gehört eine dramatische
Kraft , wie sie kaum einem der lebenden Bühnendichter gegeben
ist. Das Drama des Herrn Wiegand gleicht in dieser Hin¬
sicht einem Adlerfluge, der bereits in Haushöhe endigt.
Aus einem Hause macht ein Adler aber stets einen sonder¬
baren Eindruck. —

Also das Problem ist zu hoch gegriffen, die Charakteristik
der Einzelnen nicht sehr vertieft. Dafür ist die Handlung
ganz energisch und klar in ihrer scharfen , dünnen Linie ans
Ziel geführt , und das szenische Geschick, mit dem z. B . die
Arbeitermassen verwandt werden, ist recht vielversprechend,
wie denn überhaupt Herr Wiegand ohne Frage imstande ist,
ein brauchbares Bühnenwerk zu liefern, und hoffentlich noch
recht viele liefern wird.

Die Darstellung der „ Macht " war stellenweise eine sehr
lärmende und aufgeregte, aber sie war in dieser Tonstärke
nötig, um dem Werke zum Erfolg zu verhelfen. Herr Weiß
hatte seine ganze schauspielerische Kraft in den Richard Heeren
gelegt; Fräulein Gürtler in die Hertha . Von weiteren
Kräften sind zu erwähnen Herr Göhns als Arbeiterführer
Leo Voß, Herr Ebert als Journalist Stiel , Herr Czerny
als Industrieller Vaughan , Herr Prina als Mr . Bicker,
Frl . Hempel als rotblonde Miß May und Herr Blank als
Geigenvirtuose und Herzensbetörer Gibon. Die Jnscenierung
des Herrn Direktor Ulrichs war wiederum sehr sorgfältig,
geschmackvoll und wirksam.

Hoffentlich begegnen wir Herrn Wiegand später wieder
aus der Bühne ; sein Talent verspricht manches für die Zukunft.

Hess.
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* Großherzogliches Theater . Paul Hehses in
Preußen vo » der Zensur beanstandetes religiöses Drama

„ Maria von Magdala "
, das in Hamburg mit großem

Erfolge aufgeführt und auch in Oesterreich für die Bühne
freigegeben wurde, soll , wie es heißt, bei uns in Oldenburg
zur Aufführung vorgesehen sein . Daß die religiösen Be¬

denken gegen das Stück hinfällig sind, geht u. a . aus den
Aeußerungen eines hamburgischen Geistlichen hervor, die auf
der letzten Versammlung des Goethebundes in Hamburg ge¬
tan sind. (Siehe unter „ Kunst und Wissenschaft. ")

^ Gcotzherzogliches Theater . Für ^ nächste Zeit
gehen zwei Novitäten in Scene, die der Beachtung unseres
kunstverständige» Publikums wohl wert sind , und zwar gelangt
am Sonntag , den 29. März , Skowronnecks „ Water¬
kant" zur erstmaligen Aufführung, ein interessantes Werk,
das in der kurzen Zeit seines Bestehens sich alle größeren
Buhnen erobert hat . Ferner gelangt am 5 . April, dem Palm¬
sonntag, Paul Heyses vielgenanntes religiöses Drama

„ Maria von Magdala" zur Aufführung . Die hiesige
Bühne dürfte die . e r st e unter den Hosbühnen sein , welche
dieses Wert ihrem Spielplan einverleibt, was ohne Frage als
ein bedeutendesEreignis zu bezeichnen ist . (Siehe obige Notiz.)
— Nochmals bringen wir unfern werten Lesern das am

Freitag beginnende Gastspiel des Herrn Georg Köhler
in Erinnerung , für das sich bereits in den weitesten Kreisen
das regste Interesse zeigt . Der Künstler gastiert zuerst als
Don Cesar in Schillers „ Braut von Messina " .

* Unsere Leser in den Gemeinden Eversten , Ohm¬
stede , Altenhuntorf und Osternburg werden hiermit
auf die Bekanntmachung des Vorstandes der Landes -Ber-

sicherungsanstalt Oldenburg wegen Anberaumung von
Kontrollterminen aufmerksam gemacht . Nach den am 18.

Dezember 1902 erlassenen Kontrollvorschriftsn
"sind Ar¬

beitgeber und Versicherte verpflichtet , in den Revisions¬
terminen die in ihrem Gewahrsam befindlichen Quit¬

tungskarten nebst den Aufrechnungsbescheinignngen , so¬
wie die Dienst - und Arbeitsbücher vorzulegen oder durch
Vertreter vorlegen zu lassen . Wer dies unterläßt , kann
unter Androhung von Strafen zu schriftlicher oder münd¬

licher Ansknnftserteilung vorgeladen werden . Während
Arbeitgeber bet der Feststellung etwaiger Versehen bezüg¬
lich der Beitragsleistung , wenn dies auf Grund ihrer An

gaben im Kontrolltermin geschieht, Bestrafung nicht zu
befürchten haben , wird derjenige Arbeitgeber , der es da¬

rauf ankommen läßt , ob seine Unterlassungen entdeckt
werden, und vielleicht der Feststellung gar noch ^ schwierig
ketten in den Weg legt , sich über eine empfindliche Brü¬

che , die bis 300 Mark betragen kann , nicht beklagen dür¬

fen . Da jetzt nur für zwei Jahre nachträglich Beiträge
entrichtet werden dürfen , hängt von der rechtzeitigen Bei¬

tragsleistung des Arbeitgebers oft der Rentenanspruch des

Versicherten ab , und es mehren sich die Fälle , in denen

Invalide leer ausgehen , weil die Beitrüge für sie nicht
vollständig entrichtet sind . Unter solchen Umständen muß
derjenige , der seinen gesetzlichen Verpflichtungen nicht
nachkommt und auch nicht den guten Willen zeigt, dies

zu tun , streng zur Verantwortung gezogen werden . —

In den Terminen wird übrigens auch über alle die Bei-
tragskeistung und die Rechte und Pflichten der Versicherten
betreffenden Fragen bereitwilligst Auskunft erteilt . Da

noch sehr viele Zweifel hierüber bestehen und deshalb die
Vorteile der Versicherung noch längst nicht genügend den

Beteiligten zugute kommen , sollte von der gebotenen Ge¬

legenheit , sich Aufklärung zu verschaffen , im weitesten Um¬

fange Gebrauch gemacht werden.
* Befitzwechsel . Frau Witwe Anna Wiechmann,

Nebenstraße 2, verkaufte den größten Teil ihres Gartens für
die Summe von 4000 an den Zimmermeister H. Kaß zu
Ostecnburg. Derselbe beabsichtigt, dort zwei Wohnhäuser
zu erbauen.

* Lotterie . In die Hauptkollekte des Herrn Wilhelm
Grodhaus fielen ferner folgende Gewinne : 2 L 3000
und 8 s 1000 -A.

* Ein italienisches Volksfest bietet am nächsten Sonn¬

tag der rührige Wirt P . Lochmann. Dekorateure und Maler

find eifrig beschäftigt, dem Saal ein entsprechendesAussehen
zu geben . Herr Lochmann versteht es, seinen Gästen etwas
neues zu bieten, und wird deshalb auch am Sonntag auf
zahlreichen Besuch rechnen können.

* Landwirtschaftlicher Verein Ohmstede . Der landwirt¬

schaftliche Verein hält am nächstenMittwoch, abends 6 Uhr, in Klüvers

Lokale zu Etzhorn wieder eine Versammlung ab. Auf der Tages¬

ordnung stehen verschiedene interessante Gegenstände. Herr Geschäfts¬

führer A. Millers- Oldenburg wird einen Bortrag über Spar - und

Darlehnskassen halten. Es wird geplant, auch für die hiesigeGemeinde

eine solche Kasse einzurichten, da dieselben sich überall vorzüglich be¬

währt haben. Ferner ist in Aussicht genommen, eine Verkaufsgenoffen¬

schaft landwirtschaftlicherProdukte, als Obst, Gemüse, Kartoffeln, Ge¬

flügel, Eier re., zu gründen. Für diese beiden gemeinnützigen Ein¬

richtungen werden sich viele Eingesessene interessieren und sind dem

Vorstande auch Nichtmitglieder in dieser Versammlung willkommen.

Auch der hier kürzlich nengegründete Geflügelverein wird Einladung

erhalten.
'

* Die Masern treten hier und in Osternburg sehr heftig

auf . In ein gen Familien hat der Tod infolge der Krankheit
eine schmerzliche Lücke gerissen . In einem Falle sind zwei
Kinder Kinnen kurzer Zeit gestorben.

* Ei » vorzüglicher Stadtplan von Oldenburg mit

Einschlug der Orisgemeinde Osternburg und des Nachbarortes
Eversten ist neu angefertigt und in der Registratur des Stadt¬

magistrats zum Selbstkostenpreise zu haben. Der Plan ist

nach dem Maßstab 1 : 5000 gearbeitet und über ein Meter groß.
Derselbe enthält sämtliche Straßen mit allen Gebäuden, ins¬

besondere auch alle förmlich sestgestellten Straßen - und

Baufluchtlinien, somit auch alle Bebauungspläne . Aber nicht
nur dadurch, daß die einzelnen Häuser daraus ersichtlich sind,
sondern auch , daß eine jede Parzelle mit ihrer Grenze ange¬
geben ist, wird dem Plan eine recht große Verbreitung schaffen.
Derselbe hängt in den Schaufenstern von Sprenger-
Gaststraße und HildebrandtLGünsel - Helligengeiststraße
zur Ansicht aus und kostet unausgezogen 3 Mk., aus Leinen
mit Stäben 5 Mk. , aus Leinen in Taschenformat 5 Mk.

* Reit -, Fahr - «nd Fachschule. Um Irrtum zu ver¬
meiden, sei hierdurch nochmals darauf hingewiesen, daß die

Züchterverbände, insbes. die betreffenden Mitglieder derselben,
in keiner Weise verpflichtet sind, sich durch Anteil¬

scheine von mindestens L 100 Mk., an der Gründung der hier
projektierten Reit «, Fahr - und Fachschule zu beteiligen, son¬
dern daß jedem Interessenten, ob Züchter, Pserdebesitzer
oder Sportfreund des Landes wie der Stadt , diese Beteili¬

gung freiwillig überlassen ist . Die in Aussicht stehenden
Generalversammlungen werden binnen kurzer Zeit alles

Nähere ergeben. *
* Osternburg , 18. März. Der hier an der Cloppen-

burgerstraße wohnhaft gewesene Fritz Hechler ist am
9. d . M . zum zweitenmale aus der Erziehungs- und Besserungs-
Anstalt in Vechta entflohen. — Der hiesige Turnverein
hat beschlossen , sich mtt mehreren Mitgliedern an dem großem
Turnfest in Nürnberg , welches im Monat Juni stattfindet , zu
beteiligen.

s) Brake , 17. März . Die großh. Dampfyacht „Lensahn",
welche am letzten Freitag von Oldenburg nach hier über-

gesührt wurde , legte heute morgen zwecks Instandsetzung
in das hiesige Thyensche Trockendock.

* Varel , 18 . März. Unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬

schulrats Menge fand gestern die mündliche Prüfung an der

Großherzogl. Landwirtschaftsschule statt . Von den 15

Prüflingen wurden 9 auf Grund ihrer schriftlichenArbeiten
vom mündlichen Examen dispensiert.

Aus benachbarte « Gebieten.
* Bremen , 17. März . Als Kandidat der Liberalen

sämtlicher Schattierungen ist wieder der bisherige Abgeordnete
HermannFrese ausgestellt worden. Ihm steht der Kandi¬
dat der Sozialdemokratie, I . H. Schmalfeldt - Bremerhaven,
gegenüber.

* Aurich , 18. März . Gestern wurde vor dem Schwur¬
gericht der Fall des Postanwärters Kröger verhandelt.
Das Verdikt der Geschworenen lautete : Der Angeklagte wird
der Unterschlagung von Dienstgeldern schuldig befunden und

zu einer Gefängnisstrafe von 2 ' /« Jahren verurteilt . — In
der voraufgehenden Schwurgerichtssitzunghatte sich der Gärtner
E . Meyer aus Aurich wegen Meineides zu verantworten.
Das Gericht erkannte auf nichtschuldig , und der Angeklagte
wurde freigesprochen. _

Reiche Nachrichten mi> letzte Ie-kschen.
Eigene telephonifhe und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten.)

M Berlin , 18. März . Der „Kölnischen Zeitung " zu¬
folge will das Zentrum gegen die Annahme einer

Anleihe zur Deckung des Fehlbetrages im Reichs-Etat

für 1903 stimmen und dafür eintreten, daß der Fehlbettag
durch Matrikula .r - Umlagen gfiwckt werde. Dadurch

glaubt das Zentrum einen Druck auf die Regierung auszu¬
üben, um diese für Aufhebung des Paragraphen 2 des

Jesuitengesetzes umzustimmen.
Aus Dresden wird gemeldet: Zum Erlaß dB

Königs Georg an sein Volk (Siehe „ Pol . Tagesber . ")

ist zu bemerken : Auf welche Gerüchte der König anspielt,
ist aus früheren amtlichen Auslegungen der sächsischen Re¬

gierung zur Genüge bekannt. Diese Gerüchte scheinen durch
den Verzicht auf Veröffentlichung des Scheidungsurteils,
insbesondere der Urteilsgründe, neue Nahrung er¬

halten zu haben, obwohl die von der Regierung anfänglich
beabsichtigteAufklärung der Oeffentlichkeitlediglich aus Rück¬

sicht auf die Person der früheren Kronprinzessin
unterblieben ist. In Dresden gibt man sich der Hoffnung
hin, daß die Worte des Königs dazu beitragen werden, das

allgemeine Verlangen nach Veröffentlichung der Urteils¬

gründe im kronprinzlichen Ehedrama nach und nach ver¬

stummen zu machen.
Der erste Vizepräsident des Reichstags, Gras

Stolberg , ist erkrankt und genötigt, das Bett zu hüte».
Der deutsche Handelstag, welcher heute und

morgen zu einer Plenar -Versammlung in Berlin Zusammen¬
tritt , wird sich mit einer Reihs wichtiger Fragen beschäftigen.

Auf der Tagesordnung steht u. a. die Angelegenheit der Er¬

richtung von kaufmännischenSchiedsgerichtenund der Kranken¬

versicherung.
Nach der „Nat .-lib. Corr ." ist die Veröffentlichung des

amtlichen Protokolls über die Erhebungen zurKartell -

frage in den nächstenTagen zu . erwarten . Die 2. Beratung
der Sachverständigen nimmt am 26. März im Reichsamt des

Innern ihren Anfang.
Im Hotel zum „DeutschenHaufe" in Potsdam wurde

gestern vormittag ein Liebespaar, das vorgestern abend
dort abgestiegen war , vergiftet ausgefunden. Es handelt
sich um einen vr . Dippenber

'ger und eine Schwester vom
Roten Kreuz, namens Klein, welche in einer berliner
Klinik tätig war . vr . Dippenberg war ein Sohn desjverftorb.
Altertumsforschers, der an der Heidelberger Hochschule lange

Jahre hindurch den Lehrstuhl für Philologie mne hatte . Er

stand im Alter von 33 Jahren , hatte die rote Kreuzschwcster
Gabriele Klein in Halle kennen gelernt, wohin die Mutter

Dippenbergs als Witwe übergestedelt war . Die Klein war
eine hervorragend schöne Erscheinung. Der Selbstmord war
ein vorbedachter, darauf deuten die Opium -Fläschchen im

Hause des vr . Dippenberg hin, die er aus Berlin nach Pots¬
dam mitgebracht hatte.

Neues aus Marokko.
LDL. Madrid , 18. März. Der „Heraldo

" meldet aus

Tanger : Die Empörung macht erhebliche Fortschritte. Es
wird für den Sultan schwierig sein , dieselbe niederzuwerfen.
Es ist leicht möglich , daß der Prätendent die Offensive wieder

ergreift.
LDL . Melilla , 18 . März . Die von dem Onkel des

Sultans geplante Expedition, wonach der Prätendent
im Rücken angegriffen werden sollre, ist gescheitert, weil
die Kabylenstämme den Geborsam verweigerten.

Aufstand in Montevideo.
LDL London , 18. März. „ Daily Telegraph " meldet aus

Washington : Nach Berichten des amerikanischen Consuls in
Montevideo sind 8000 Mann in Aufruhr gegen die

Regierung. In der Umgegend von Montevideo nimmt
die Rebellion einen bedenklichen Charakter an . Das sich zur
Zeit in Montevideo befindende südatlantische Geschwader der

amerikanischen Flotte erhielt Befehl, die amerikanischen
Interessen zu schützen.

Panamakanalvertrag.
LDL . Washington , 17 . März . Der Senat ratificierte

den Vanamakanal - Vertrag mit 73 cp'aen 5 Stimmen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Kür den Inhalt dieser Rubrik über nimm t di« Redaktion de«

Publikum gegenüber keine Verantwortung,!

Die Großh. Kanalverwaltung
hot viel zur Verschönerung unserer Umgegend getan ; so
finden wir sowohl in Hundsmühlen als auch am oberen
Kanal entlang schön angelegte Gärten , welche mit aller -,
4!and Zierhölzern usw . versehen sind . Ganz anders an der
Kanalstraße . Der schöne Spazierweg , welcher sich am Ka-
zzalufer .entlang zog, Ist "leider durch das viele Aus -- und
Einladen von Holz zerstört ; es sind sogar das Ufer und
der Rasen förmlich ruiniert . Passanten sind deshalb ge¬
zwungen , sich des Trottoirs zu bedienen , welches sich
infolge des fortwährenden Aufreißens (zwecks Legung von
Röhren ) nicht in einem schönen Zustande befindet . Die
Kanalstraße , welche wegen ihrer ruhigen Lage doch gewiß
mit zu den schönsten Straßen unserer Stadt gerechnet
werden kann, hat viel an Schönheit verloren , namentlich
in der Nähe der Cäcilienbrücke . Das kleines
dort angelegte Bvskett ist von einem mtt
Schlacken belegten Weg durc^ ogen, in dem man beim
Dunkelwerden Gefahr lauft , über die Schlacker: zu stolpern.
Dankbar würden viele sein, wenn das kleine Boskett ver¬
größert , das dort lagernde Holz entfernt und auf dem
alsdann beer gewordenem Platze eine hübsche Anlage her¬
gestellt würde . Auch hier wäre es angebracht , daß der
Verschönerungsveretn sein Augenmerk darauf Mnlenkte.

Mehrere Passanten.

KS ^ UnsereiOheutigenPostauf läge liegt
"
em

"
Prospek

der „ Lustigen Blätter " , Berlin 81V. 12 , bei , worauf wir
unsere verehr! . Leser besonders aufmerksam machen.

ULS0I
In Apotheken.

vonist bei Influenza und Schnupfen

stLMMMMäer Mdmz.
Ehern. Labor . Dr . E . Krause , Leipzig.

ir.
AlasvIrLDisrr - unü

Httien -Oasellsodaft,
Feräinanäsir . 45.

Dslsiss , V^visLsr », Wag Sn , eto.
slsls

keelio Lsckrenung. LrllrAk Li-siss.

Vertreter für OläevknrZ rmä Osttriesianä : I -SSlv i. Ostkr.

TechnikumEutm.
Maschinenbau. Hoch - u. Tiefbau.

Spezialkurfe zur Verkürzung der
Schulzeit . Prospekte gratis.

Hatterwüsting . Neue starke
MW- Schiebkarre« "HMg

empfiehlt billigst Hiur . Meyer.

Zn verk . eine zweischläf . Bettstelle
mit Matt . Vormittags zu besehen.

Roggemannstr. 18 oben.
Neusiidende . Zu verk. Roggen¬

stroh, Uelzener Saathafer und eine
Legde , 12 Meter lang.
_ _ Gerh . Gebke».

Zu verk . eine gut erh. Stubentür
und 2 Fach Fenster . Auguststr . 26.

Lotrsts-Sssiiod.
Ein jung . Mann , Inhaber eines gut

gehendenKausmannsgeschästs, von an¬
genehmemAeußeren, sucht Verbindung
mit einer etwas vermögenden Dame.
Off. unter B . 1881 an die Bremer
Amu-Exped . Joh . Holm, Breme«.

Wahnbeck. Frau Ww. I . H.
Schwarting daselbst (a . d. Chaussee)
läßt wegen gänzlicher Ausgabe der
Landwirtschaft am

Sonnabend,
dm 11 . April' d. A,

«achm. präz. 1 Uhr a«fgd.,
in und bei ihrem Wohnhaüse öffent
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, was folgt:

2 kräftige Arbeitspferde
(Wallache) , 8 u. 12 Jahre alt,

4 Milchkühe,
1 davon nahe am Kalben,

3 Rinder,
3 trächtige Schweine,
20 Hühner,

8 Ackerwagen mit Aufzeug (2 dav.
säst neu) , l Ackerfederwagen (fast
neu), 1 Dreschmaschine(so gut wie
neu) mit Göpel, 2 Pflüge, 3 Eggen,
1 Staubmühle , 1 Wagenhebe, 1
Bors- und 1 Gropenkarre, 1 Heu¬
wagen, 1 Schueidelade mtt Messer,
1 HäckseljchneidemasAne, 1 DeKnal - !

wage mtt Gewichten, 2 Schwein¬
kasten, 1 Viehkessel , 1 Butteckarne,
1 Backtrog, Mllchtransportkarmen,
Ketten, Taue , Re^ ren, Brndel-
bäume, Pferdegeschirr, Hacken,
Spaten , Focken und viele sonstige
landwirtschaftliche Gegenstände,

ferner : 1 Kleiderschrank, 1 Tisch , 1
Waschmaschine, 1 vollst. Bett , 2
gut erhalt . Fahrräder , 1 Violine, 1
Trompete, 1 große Trommel usw.,

auch : 15,000 Pfd . Roggen - und
Haferstroh , etw. Heu , SOOO Pfd.
Saathafer , 50 Scheffel Pflavz-
kartoffel ».

Nach Beendigung der Auktion läßt
Ww. Schwarting von der Stelle
das Wohnhaus mtt 55 Scheffels.
Ländereien , sowie den sog. Bester«
moor , ca . 18 Scheffels ., mit Antritt
per 1 . Novbr . d. I . aus 6 Jahre
öffentlichmeistbietendverpachten. Dem
Pachter kann evevtl. mehr Land bei¬
gegeben werden.

Kauf- und Pachtliebhaber werden
freundlichst eingeladeu.

Nav^rst, D. G. Di« KS»



Kissen -Bezüge zuZ « Ausnahmepreisen empf. : W « ^ l °»
1 .15 , 1 .40 große weiße Bezüge 3 .20, 3 .40, 3 .80, 4.00 Betttücher 1 .90,2 .25, 2 . 50 ; Tischtücher für 6 Personen 1 .10, 1 .30, 1 .50, 1 .80, 2.00 ; Hand¬
tücher , Dutzend 3 .00, 3 .25, 3 .50, 4.00 ; Küchenwäsche 1 -90, 2.30, 2 .50, 2 .75,
3 . 00, 3.30 Nur gute haltbare Qualitäten . Außerdem sämtliche Aussteuer-Artikel bis zu dm feinsten Qualitäten.

Nsrirrss , Schüttingsiraße 16

'

S
Hierdurch empfehlen wir unser heute zum Anstich

kommendes

Weines Bockbier.
NemeliiM UliendiMMi-

Bezugnehmend auf Obiges halte ich mich zur
Lieferung des prima Bockbieres aus der Hemelinger
Aktienbrauerei bestens empfohlen, dasselbe ist in Fässern,
Kannen und Flaschen vorrätig.

Oldenburg , 1903 , März 17.

Kl . Bahnhofstratze 1. Fernsprecher 65.

'

MesmficherullgsllWlt Lldellburg.
Zur Revision der Quittungskarten sind folgende Termine angesetzt:

Montag , den 23 . März 1903:
9 Uhr vorm, für Bauerschast Wechloy in Küpkers Wirtshaus , Wechloy.
11 „ „ „ „ Bloh in Ww . Schmidts Wirtshaus , Bloh,
4 „ nachm. ,, „ Ofen in Diekmanns Wirtshaus , Ofer.

Dienstag , den 24 . März 1903:
9 „ vorm, für Bauerschaft Metjendorf in Bruns ' Wirtshaus , Metjendorf,
11 „ „ „ „ Ofenerfeld in Lienemanns Wirtsh . , Ofenerfeld,
2 „ nachm. „ „ Nadorst II in I . Helms' Wirtsh ., Nadorst,
4 „ „ „ „ Nadorst I in Ebbinghaus ' Wirth ., Nadorst.

Mittwoch , den 25 . März 1903:
9 „ vorm, für Bauerschast Etzhorn I i in H . Horsts Wirtshaus,
10 „ „ „ „ Etzhorn II j Etzhorn,
IVs nachm. „ „ Etzhorn III in Ww . Ahlers' Wirtsh ., Etzhorn,

„Patentkrug"
4 „ » » „ Wahnbeck in Röbens Wirtsh . , Wahnbeck,

„Hesterkrug" .
Donnerstag , den 2 « . März 1903:

9 „ vorm , für Bauerschaft Ipwege in Bunjes ' Wirtsh ., Ipwege,
1 „ nachm. „ „ Moorhausen in Harms ' Wirtsh . , Moorhausen,
6 „ „ „ „ Donnerschwee I und II in Thiens Wirtsh .,

Donnerschwee.
Freitag , de» 27 . März 1903:

9 „ vorm , für Bauerfchast Ohmstede I , II u . III im „Ohmsteder Krug" ,
1 „ nachm. „ „ Groß - u . Klein-Bornhorst in Janßens Wirtsh .,

Klein-Bonhorst,
4Vs „ „ „ Donnerschwee III und IV im „ Grünen Hof"

in Donnerschwee.
Sonnabend , de« 28 . März 1903:

9 „ vorm, für Bauerschast Osternburg I in Moormanns Wirtsh . , Ostern¬
burg, Cloppenburgerstr.»

1 „ nachm. „ „ Osternburg H , Drielakermoor I und II in
Koopmanns Wirtsh ., Osternburg, Bremer CH-,

Zi/s „ „ „ Tweelbäke westlich L u. H und Tweelbäke öst¬
lich I u. II in Dahlmanns Wirtsh . , Tweelbäke.

Die Arbeitgeber und Versicherten sind gemäß Z 5 der Kontrollvor-
schriften verpflichtet, in den vorstehendenTerminen die in ihrem Gewahrsam
befindlichen Quittungskarten nebst den Aufrechnungsbescheinigungen, die
Dienst- und Arbeitsbücher und die etwa von ihnen zu führenden Listen und
Aufzeichnungen vorzulegen oder durch andere, die imstande sind, über die
Dienst- oder Arbeitsverhältnisse Auskunft zu geben, vorzeigen zu lassen.

Den Beteiligten wird freigestellt, auch zu einem anderen, als dem für
ihren Wohnort festgesetzten Termine zu erscheinen.

Arbeitgebern und Versicherten, welche ausbleiben, kann schriftliche oder
mündliche Auskunsterteilung unter Androhung von Geldstrafen bis zu 150
aufgegeben werden. Arbeitgebern können unter Umständen auch die baren
Auslagen , welche durch die weitere Kontrolle erwachsen, auferlegt werden.

Bei der Revision wird über etwa bestehe de Zweifel in betreff der
Versicherung Auskunft erteilt._

Oldenburg . Das von der ver¬
storbenen Rentnerin Witwe Jülfs
nachgelassene, zu zwei Wohnungen
eingerichtete, Peterstraße 11 hiers.
freundlich gelegene Haus nebst
schönem Garten wird am

Zreikß, El) . Mrz d. I.,
abends K Uhr,

oben im großen Saale der Markt¬
halle Hierselbst Markt 21 , noch¬
mals öffentlich zum Verkauf aufge¬
setzt, und zwar im ganzen und, nach
Abtr nnung eines Bauplatzes, auch
geteilt , wozu Kaufliedhabcr hiermit
eingeladen werden.

Geboten sind für die wertvolle
Besitzung bis jetzt nur 20400 Mark.

Meiner - , Aukt.
Bill . z. verk . 1 Küchentisch ni. Schrk.

u. 1 Nähmaschine. Georgstraße 7» .

W . Kefselrohre
zu Einfriedigungen, in verschiedenen
Weiten und Längen billigst.

D . H. Schröder , Bremen,
Geeren 68. Fernsprecher 697.

Von den Möbel » und Haus¬
haltungsgegenständen der Firma
A . Donzelmann , Schüttingstr . 4,
sind noch vorhanden:

1 mah . Bettstelle , 1 do. Nacht¬
schrank , 1 do. Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 « ßbaum
Blumentisch , große Schranke u.
Tische , 1 Wringmaschine , 1
Ofenschirm , 1 großer Spiegel
mit Konsole ( nußb .) » 1 Wasch¬
trog » 1 Barometer u. sonstiges
Hausgerät.

Die Vormünder.

leo Aeiiibei '

g . WeulMg.
Spo- insitiit äar Stt » » r

Leite » .

Kro88k8 lMk ill SeMellöNl u. ÜMIM.
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Oer Lettsn - VerLLnr LÜUVStSS LlNLLNISNLUS inr

Asseinent unter aer
ivkilestgetienllkn Ksnsnlis

Auts unä reelle

Hu88leue >
' - KEel.

s lolsl - Z
limerlMl

wegen

jkLesvdLfts - S
vedertraxiios.

Jas Gesamt - WamlM
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fein.
Nie wiederkehrende

Gelegenheit für so vor¬
teilhafte Einkäufe!
Große Posten feinere Tuche,

für Herren- v. Knaben -Anzüge.
Große Posten Gardinen . Große
Posten bessere schwarze u. farbige
Kleiderstoffe. Große Posten
Sammete. Große Posten Kaum-
wollwaren. Große Posten Möbel¬
stoffe , Teppiche usw.

Warenhaus
H

.
v

.
Mm.

oiäsirdurs,
Staustraße M . IS.
Eversten . In Auftrag habe ich

die zur Zeit von Kudelka bewohnte
Wohnung mit Gartenland des F.
Kayser zu Eversten M zum 1 . Mai
zu vermieten.

B . Schwarting , Aukt.

Eversten.
Zu verkaufen im Eversten Moor

eine Fläche Moor
zum Ausgraben.

_ B . Schwarting , Aukt.

Billig zu verk . : 1 sehr gut erhalt,
Kinderwagen mit Gummir ., 1 Bett,
1 Wascht, u . 1 Uhr. Kastanienallee 17 ob.

Friseur u. Perückenmacher, Achternstr. 1

Danksagungen.
Da es uiis incht möglich ist, jedem

Einzelnen für die vielen Beweise der
innigen Teilnahme, für die herrlichen
Blumenspenden und Geschenke zu
danken, so sagen wir an dieser Stelle
für alles, wodurch uns Verwandte
und Bekannte aus nah und fern an¬
läßlich der Feier unserer goldene»
Hochzeit hoch erfreuten , unseren herz¬
lichsten Tank.

G . Boedecker u. Frau,
Gut Fiekensholt bei Westerstede.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬

nahme bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verlust sagen wir hiermit
allen unseren innigsten Dank.

Frau Otto u. Angehörige.

Familiennachrichten.
Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung meiner Tochter
Philippine mit dem Berg-Ingenieur
Herrn Theodor Raabe aus Fallers¬
leben beehre ich mich ergebenst an-
zuzeigen

Frau Fr . Spaeth Ww . ,
aeb . Särrvarkma.

Osternburg b . Oldb. im März 1903.

Meine Verlobung mit Fräulein
Philippine Spaeth , Tochter des
verstorbenen Kaufmanns Ehr . PH.
Spaeth u. Frau Gemahlin , Friederike,
geb. Schwarting , beehre ich mich hier¬
mit ergebenst anzuzeigen.

Theodor Raabe,
Berg-Ingenieur.

Fallersleben , im März 1903.

Todes -Anzeigen.
Statt besonderer Anzeige.

Oldenburg , den 17 . März 1903.
Heute morgen 11 Vs Uhr entschlief

sanft nach langem Leiden meine
liebe FrauLäeUlsiä

geb . Lücke
in ihrem 86. Lebensjahre.

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige
der trauernde Gatte

H. Nieman ».
Die Beerdigung findet Sonnabend,

den 21 . d . M . , morgens 9 Uhr vom
Evangl . Krankenhause aus statt.

Bürgerfelde , 16 . März . Heute
entschlief nach langem Leiden nufer
lieber unvergeßlicher Vater , Groß,
vater und Urgroßvater Hiurich
Martens im Alter von 76 Jahren.Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 2l . März , morgens 9 Uhr,
vom Trauerhause , Schulweg Nr . 14,
aus statt . _
Wettere Familien -Nachrichten.

Vertobt: Lore Thediek, Höxter»
mit August Clodius , Lohne i. Olobg.
Else Frerichs mit Friedrich EndÄ>
man«, Wilhelmshaven. Eta Nelluer
mit Kaufmann Albert Schmidt, Leer.

Geboren: (Tochter) E . Borg¬
gräfe, Syubkelhause«.

Gestorben: Hausmann Jürgen
Friedrich Wullff, Frieschenmoor, 87 I.
Ww. Dorothee Loemiecker , geb.
Wiesemarm, Berne, 88 I . Haupt¬
mann a. D. Heinrich Hartman »,
Oldenburg, 86 I . Magdalena Heit¬
mann geb . Ablers, Klövinghausen,
65 I . Generalarzt a . D . Dk. Ott»
Lieber, Neubabelsberg. Heinrich
Schwägermann, Bant , 8 W. Dorchen
Stade geb . Nelson, Wilhelmshaven,
60 I . Anny Volkers, Wilhelmshaven.
Diedrich Aeks , Blauhand , 82 I.
Ww. Anna Katharina Haschenbnrger,
Varel, 72 I . Egge Schröder , Leer,
64 I . .

Hroßherzogl . Theater.
Mittwoch, den 18. März 1908.

10 . Vorst, im Ab. für Auswärtige.
Aus Wunsch:

Ueber de» Wassern.
Drama in 3 Akten von G . Engels.

Kafsenöffnung 3, Einlaß SVr,
Anfang 4 Uhr.

Freitag , den 20. März 1903.
86. Vorstellung im Abonnement. Frei¬
plätze haben keine Gültigkeit. Erstes
Gastspiel des Herrn Georg Köhler
vom Großherzogl. Hoftheater in
Mannheim . Zur Feier der hundert¬
jährigen Aufführung (19 . März 1803,

Weimar ) :
Die Braut von Messina,

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.
Don Cesar : G . Köhler als Gast.

Kassenöffnung 7, Aniana 7Vs Uhr.

Wremer SLadttheater.
Donnerstag , 19. März : Benefiz für

Frl . Weingarten . Erste deutsche Auf¬
führung : „Miröio " . Oper in 3 Akten
von Charles Gannos.

Freitag , 20. März : Unbestimmt.

Verantwortlich für Politik und FeMeton ; Dr. A. Letz; iür den lokalen Teil : L . von Busch: jür den Znseraienteil : P. Radvmsky. RotationSdruck und Berkas L. Schars , Rdeabsra.
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1. Beilage
m 65 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch, den 18. May 1903

M Schwurgericht.
2 . Sitzung

vom Dienstag , den 17 . März , vormittags 10 Uhr.
Den Vorsitz führte Herr Landgerichts- Rat Kitz , bei¬

fitzende Richter waren die Herren Landgerichtsrat K. Tenge
und Landrichter Dr . Klaue. Die Staatsanwaltschaft war
vertreten durch Herrn Staat ?anwalt Riesebieter; als
Gerichlsschreiber fungierte Herr Referendar Warnsloh.

Unterschlagungen und Brandstiftungsversuch.
. Aus dem Gefängnis wurde vorgeführt der bisher unbe-

straste Agent Wilhelm Ley aus Eversten, welcher beschul¬
digt ist, durch mehrere selbständige Handlungen

I . fremde bewegliche Sachen, die er im Besitz oder Ge-
wahriam hatte , sich rechtswidrig zugeeignet zu haben, indem er

1 . zu Quakenbrück wenigstens 14 Mk„ welche er im
Sommer 1901 für die MecklenburgischeHagel- und Feuer-
Versicherungs- Gesellschaft zu Nenbrandenburg eingenommen
hatte,

2 . ebendaselbst wenigstens 40 Mk. , welche er im Laufe
des Jahres 1901 für die Lebensversicherungsbank„Vesta" zu
Posen eingenommen hatte,

3 . zu Eversten 76 Mk. 81 Pfg ., welche er in der Zeit
April - Septemb. 1902 für die „ Allgemeine Krankenkasse für
Deutschland" Bavaria zu München eingenommen hatte,

4. ebendaselbst wenigstens 312 Mkl 60 Pfg . , welche er in
der Zeit Juli - September 1902 für die Aktiengesellschaftfür
Kranken- , Unfall-, Haftpflicht- und Lebens-Versicherung
„ Urania " zu Dresden eingenommen batte , für sich verbrauchte,

II . zu Eversten am 28. September 1902 den Entschluß,
vorsätzlich ein Gebäude , welches zur Wohnung von Menschen
dient, nämlich das von ihm mitbewohnte Haus Eichenstraße
Nr . 6 in Brand zu setzen, durch Handlungen , welche einen
Anfang der Ausführung dieses Verbrechens enthalten , betätigt
zu haben,

zu I 4 Vergehen nach Z 246 St .- G .-B ., zu II I Verbrechen
nach K 306 Ziffer 2,43 St .- G .-B.

Als Sachverständige sind geladen: 1 . der ChemikerDr . Uster,
2 . der ApothekerSattler , 3 . der Maurermeister Friedrich Hegeler
Hierselbst , 4. der Zimmermann und BrandkassenschätzerH . W.
Mehrens in Eversten, sowie 12 Zeugen. Herr Rechtsanwalt
Schwartz steht dem Angeklagten als Verteidiger zur Seite.

Angeklagter wohnte früher in Qualenbrück und war dort
für verschiedene Versicherungsgesellschaftenals Agent tätig.
Schon hier befand er sich in mißlichen Vermögensverhältnissen,
geriet in Not , und kam so dazu, Gelder zu unterschlagen, dgl.
später in Eversten. So beging er die vorstehendnäher bezeich-
neten Unterschlagungen. Am 28. September 1902, nachmittags
kurz nach 5 Uhr, ist Angeklagtermit Frau und Kindern von Hause
fort nach dem Kramermarkt gegangen. Seine Wohnung verschloß er.
Etwa 3—4 Minuten nach seinem Fortgange ist Ler > nochmals
wiedergekommen, hat die Küchentür aufgeschlossen und ist in
die Küche gegangen. Nach 3—4 Minuten hat er das Haus
verlaßen und sich vor dem Hause noch einmal schräg nach
demselben umgesehen, Wenke hat dann nach weiteren 3—4
Minuten Rauch in der Küche seiner Wohnung , die über Leys
großer Stube liegt, bemerkt. Als er gleich darauf die Treppe
heruntergegangen ist, kam auch bereits die Nachbarin , Frau
Eonnenberg angclaufen , und rief : „ Das Haus brennt " .
Wenke hat dann ein Küchensenstereingeschlagen und ist da¬

durch eingestiegen , die Küche war bereits ganz voll Rauch, und

so konnte er nicht weiter Vordringen. Als der Bezirksvor¬
steher Kayser und andere hinzukamen, hat man die Türen,
welche nach der hinter der Küche beiegenen Kammer führten,
eingeschlagen, da dort der Herd des Bradens war . Bis zum
Eintreffen des Gendarmen Schütte ist Wasser in die
Kammer gegossen und dadurch der Brand gelöscht worden.

Sachen sind von niemand auf Anordnung des Bezirksvor¬
stehersKaisers angerührt , da man gleich Brandstiftung vermutete.

Eine Flasche Benzin hat , ohne Kork, mit dem Hals nach,
oben , etwas schräg in den Kleidern gelegen , in ihr war
damals auch noch etwas Flüssigkeit . Der Kork dazu war

nicht zu finden . Der Brand hat insbesondere unter einer
Borte , an der die Kleider hingen , stattgefunden . Un¬

mittelbar an den Kleidungsstücken stand eine zum Teil

307. Kunstausstellung des Lunstverems
im Augusteum.

IV.

Auch nach dem Bilderwechsel berührt den Besucher
der Ausstellung eine geschmackvolle Anordnung und Ver-

teilnng der Bilder angenehm . Die Gründe dieses erfreu¬

lichen Eindrucks aufzusnchen , bleibt zweckmäßig dem Be¬

schauer überlassen . Das ist eine kleine Arbeit , die dre

Freude am Genuß erhöht und den Geschmack schult, auch

für den Fall , daß sich Nichtübereinstimmung mit den Dis¬

positionen der Hängekommission herausstellt.
Mit Beifall nehmen gewiß die Kunstvereinsmitglieder

dir Mitteilung entgegen , daß zwei Bilder unserer ern-

heimischen Künstler zur Verlosung erworben sind : Mül¬

ler vom Siels prächtiger „Sommer " und Baken¬

hus' „Herbststurm " .
In einer der dunkelsten Ecken der Ausstellung hat

die Leitung ein Bild untergebracht , das so ziemlich das

Schlimmste d'arstellt , was den Besuchern je zugemutet
wurde . Der Name seines Verfertigers soll der verdienten

Vergessenheit , die ihn — unter Zubilligung mildernder

Umstände : — als gelindeste Strafe für seinen Kunstfrevel
treffen wird , nicht entrissen werden . Es behandelt einen

Seestnrm und erinnert den Referenten lebhaft an die un¬

gelenken Pinselversuche wackerer Schiffsleute von der

Weserkante , die in ihren Mußestunden auf See ihr Schiff
auf der Leinwand zu verewigen sich bestrebten und später
stolz mit dem Bilde ihre kleine Stube am Lande zierten.
Eine weitere Leistung desselben „Malers " enthält uns die

Leitung vor . Ob sie keinen zweiten ebenso dunklen Winkel

zur Verfügung hat ? — Die Aren holt schen Seebilder

dürfen zwar mit diesen nicht zusammen genannt werden;
aber man muß Carlos Grethe einen großen Pfuscher
heißen , wenn man der antiquierten Manier , mit der sie
gemalt sind, Geschmack abgewinnt.

Bier Bilder . Mei Paar „Wudauts " aus Düsieldvrsi

verbrannte größere Pappschachtel . An Teilen derselben,
sowie cm einem Teil der Kleidungsstücke befanden sich
Stearinflecke . Im Brandschutt sind aus die Versicherun¬
gen des Angeklagten bezügliche Papiere gefunden worden,
und zwar die „Urania " betreffend , ebenso Reste eines
besonders unten und an den beiden Aermeln verbrann¬
ten Jacketts . Nach der Erklärung der Frau L-ey war dies
das sog . tägliche Jackett ihres Mannes . In der Außen¬
tasche desselben wurden zwei Briefe gefunden , die innere
Brnsttasche ist vollständig ausgebrannt . Im Schutt sind
ferner Stearinstücke bemerkt worden . Der Brandschutt ent¬
hielt , von kleineren gesammelten Papierfetzen abgesehen,
nach Aussonderung der Kleider nur oerkohlte Kleidungs¬
stücke . Das Feuer muß angelegt fein . Der Angeklagte
bestreitet die Tat.

Um 2,15 Uhr nachmittags tritt eine Pause in der

Zeugenvernehmung ein , die bis 5,15 Uhr dauert . Nach
Schluß der Beweisaufnahme werden die den Geschwore¬
nen vorzulegenden Fragen festzestellt , bezüglich der Unter¬

schlagungen jedoch auch eine, ob mildernde Umstände vor¬

handen seien . Me Geschworenen bejahten sämtliche Schuld-
und Nebenfragen , worauf der Staatsanwalt eine Gesamt¬
strafe von 1 Jahre 9 Monaten Zuchthaus beantragt . Nach
stattgehabter Beratung wird der 'Angeklagte auf Grund
des Wahrspruches der Geschworenen zu einer Gesamt¬
strafe von 2 Jahre « 3 Monaten Znchthans
verurteilt . Straferschwerend komme bezüglich des Brand --

stiftrmgsversuchs in Betracht , daß die Tat des Angeklag¬
ten hart an vollendete Brandstiftung grenze , mildernd
dagegen , daß er bis jetzt nicht vorbestraft sei. Dem An¬

geklagten die von ihm seit dem 28. September v . I . er¬
littene Untersuchungshaft anzurechnen , liege kein Grund
vor . Derselbe habe durch sein stetes Leugnen selbige in
die Länge gezogen, weil sonst me Möglichkeit gegeben wor¬
den , daß dieser Fall bereits in der letzten Schwurgerichts --

session seine Erledigung hätte finden können.
Schluß abends 10,50 Uhr.

Aus dem KroDerzovllum.
Der Nachdruck unserer mit K»rrefp »nd-uzz«ich-u »ersehe, m Oriz -uuldericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über latale Borkemmuiffe stab brr R-baktt»« Set« iniHa « « «»
* Oldenburg, 18. März.

sFortsetzunq der Notizen aus dem Hauvtblatte.)
c>d Die letzte Monatsversammlung des Obst - und

Gartenbauvereins war überaus zahlreich besucht ; stand auch gerade
kein besonderer Vortrag auf der Tagesordnung, so brachte die Sitzung
doch viel Lehrreichesund Interessantes aus dem Gebiete des Garten¬
baues . Nach Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden,
GartendirektorOhrt, zeigte der Schriftführer, Lehr« ? Oldewage,
an der Hand vorzüglicher Abbildungen die bei uns heimischenund be¬

sonders für den Gartenbau nützlichen Vögel , ihre Lebensweise und

dergl. dabei erwähnend; ferner wurde darauf htngewiesen, daß gerade
jetzt , bei der Rückkehr mancher nützlichen Vogelart, für passende Nist¬
gelegenheit zu sorgen die beste Zeit sei. !Der Landesobstgärtner
Jmmel verlas sodann die Resultate der durch den Verband der Obst¬
und Gartenbauvcreine des Herzogtums im Jahre 1902 angestellten
Gemüse-Anbauversuche; im allgemeinen sind diese Versuche infolge des

ungünstigen Sommers nicht als abgeschloffen zu betrachten. Herr
Jmmel gab ferner die Anregung, in Zukunft den Gemüsebau und die

Blumenzucht mehr zu fördern, und verlas darauf einen Artikel über
die zweckmäßige Einteilung des Gemüsegartens. Der Vorsitzenderegte
an, im kommenden Jahre einen Versuch mit Blumenpflege
durch Schulkinder ausführen zu lassen, ähnlich wie es mit

großem Erfolg seit Jahren in den Nachbarstädten der Fall ist. Die

Anregung fand allseitigen Beifall, und es wurde eine Kommission be¬

auftragt, die nötigen Vorbereitungen zu treffen. Eine fernere zeit¬

gemäße Anregung wurde gegeben durch Herrn Jmmel , und zwar be¬

trifft es die Prämiierung von Vorgärten und Balkons
in der Stadt Oldenburg. Der Verein wird sich in seiner nächsten
Sitzung mit dieser Frage näher beschäftigen. Ein geschätztes Mitglied
des Vereins berichtete sodann über den Erfolg einer Erdbeerpflarczung,
wonach von einer 104 Quadratmeter großen Fläche im vorigen Jahre
360 Pfund Erdbeeren geerntet worden sind ; gewiß ein reicher Er¬

trag . Die Sorten waren hauptsächlich Laxtons noble und König
Albert von Sachsen. Nach Ausnahme von drei neuen Mitgliedern
fand noch ein Verkauf von Zeitschriften statt.

* Metjendorf , 18. März . Am Sonnabend , den 21, d
M -, veranstaltet die „Vorbecker Hauskapelle" in Fröljes Gast¬
haus eine musikalische Abendunterhaltung . Sieben Herren
haben es sich zur Ausgabe gemacht, unseren Landbewohnern eine

Unterhaltung zu bieten, die Herz und Gemüt erhebt und er¬

quickt . Am letzten Sonntag versuchten genannte Herren zuerst
die Borbecker für eine solche Unterhaltung zu gewinnen. Es

ist sehr zu bedauern, daß der größte Teil der Einwohnerschaft
der Einladung keine Folge leistete. Um so dankbarer nahmen
die Anwesenden die Vorträge aus. Möchte der erste Miß¬
erfolg die gute Sache nicht sogleich ins Wanken bringen,
mancher wird das nächste mal schon aus Neugierde kommen,
und der ist sicher gewonnen, der einmal kam. Gewiß wird
aber schon der kommende Abend eine weit bessere Würdigung
seitens der Metjendorsir finden, als der gewesene.

* Damme , 18. März . Am Sonntag fand hierfelbst eine

Versammlung des landwirtschaftlichen Vereins statt, m welcher
Herr Landesobstgärtner Jmmel einen zeitgemäßen Vortrag
über „Obst- und Gartenbau " hielt. Geplant wird hier in

diesem Herbste eine größere Ausstellung von Obst-, Garten-
und Fetdfrüchten. Die vorbereitenden Arbeiten dafür wurden .
einer Kommisston übertragen.

* Ganderkesee , 16 . März . I » unserer Gemeinde be¬

stehen neun Kuhtaffen. Folgende Mitteilungen mögen von
Interesse sein: (Die angegebenen Summen sind abgerundet.)

versicherte Berficherungs»
Gründungsjahr : Mitglieder : Tiere : stimme:

Ganderkesee: 1867 80 146 86200

Habbrügge-Kimmen: 1885 96 163 25500
Grübbenbühren 1 : 1870 91 153 40000
Grüppenbühren 2 : 1840 55 16V 32200 -6t
Stenum -Schierbrock: 1847 63 143 30150
Bürstel-Jmmer : 1886 48 90 15000
Elmeloh : 1867 100 165 42 500
Hengsterholz: 1875 49 84 21 150
Schluttnr -Adelheide: 1887 112 202 54 300

Auch besteht seit 1896 eine Versicherung für Pferde und

fest 1886 eine Versicherungfür Mast - und Zuchtschweine. Erste«
zählt 104 Mitglieder mit 180 versicherten Pferden , letzte«
279 Mitglieder mit rund 1500 versicherten Schweinen.

„D . Krbl."

Stimmen ans dem Publikum.
OLr «en Inhalt dieser Rubrik übernimmt dt« RedÄtiiu de»

Publikum gegenüber keine Verantwortung .»

Zum Karsrertagskonzert.
Wäre es nicht möglich, etwa den Anfang der ' General¬

probe so früh zu legen, daß sie auch für Auswärtige zugäng¬
lich ist ? Es wäre doch zu wünschen , daß die so seltene
Gelegenheit, in Oldenburg die Matthäuspassion zu hören,
nun auch einem weiteren Kreise zu gute käme . ,

Vom Geld- und Warenmarkt.
Zum Geldbedarf .Amerikas. An Amerika ist

infolge von Uebertreibungen im Gründungswesen , in
Trustbildungen und Börsengeschäften ein ungewöhnlich
starker Geldbedarf entstanden . Die Bereinigten Staaten,
die vr wenigen Fahren die oRolle des Bankiers der Welt
für sich in Anspruch nahmen , sehen sich nunmehr schon
sei einigert Zeit und besonders gegenwärtig dringend
daraus angewiesen , an den europäischen und vor allem
an den deutschen Geldmarkt zu appellieren . Vor kaum
drei Jahren , im Jahre 1900, begab Deutschland 80 Mill.
Mark Reichsschatzscheine nach Amerika ; heute deckt um¬
gekehrt Amerika seinen Geldbedarf auf dem deutschen
Markt . Daß die deutschen Banken die hohen Geldsätze,
die jetzt in den Vereinigten Shaaten bewilligt werden,
durch Unterhaltung von .Guthaben daselbst ausnutzen , stellt
kein Novumw iar. Wohl aber ist es neu, daß in sodrin*
gender Weise, wie dies in den jüngsten Tagen geschehen
ist, von Newyorker Firmen hier Geld begehrt wird . Gegen
Hinterlegung von Eisenbahnwerten bieten die amerika-

geinigen soeben den bescheidensten Ansprüchen der Kritik
und vereinigen doch eine Fülle von Lob ans dem Publikum
auf sich : Zwei Jüngbluts und zwei Neufelds. Der
Geschmack an diesen Dutzendbildern , nach der Schablone
im Atelier — aber gefällig — gemalt , ist der gefährlichste
Feind aller echten und ringenden KunstüLung , aller
Eigenart und Vertiefung . Also warnen wir ! Diese letzt¬
genannten Eigenschaften finden wir allerdings nicht oft
betätigt aus den jetzt ausgestellten Bildern . Die beiden
von Anna C a m m a n - Hannover (Schleuse, Dachauer
Landstraße ) sind beachtenswert ; sie neigen den Vorbildern
ihres Meisters Dill zu. Vorfrühling " und „Scheidende
Sonne " von Heinrich Hermanns - Düsseldorf zeigen
Eigenart und gewähren Genuß ; Liesegang , Böhmer,
Lemm , Ankermann , Hedwig v . Germar , Hans
Hammer , Freund , Lassen , Elisabeth Reuter,
Otto Thiele u . a . bieten teils Bekanntes , teils Unbe¬
kanntes , insgesamt Durchschnittsware . Darunter bleiben
die erschrecklichenStillleben von Mario Schaarwäch¬
ter und der fürchterliche Vierwaldstättersee von Gleich,
erheblich darüber steht z . B . das eigenartige Bild „Am

Dorfbach " von Schickhardt, das aber studiert fein will.
Das Selbstporträt von M . Burger ist fast- und kraft¬
los , die Köpfe von Behrens - Hamburg sind nichts als

sade Salonmalereien ; ernst zu nehmen ist dagegen das Kin¬

derporträt von Dora Arnd Raschid -Kiel . Eine tonige,
weiche Wasierlandschcift, die an die großen Zeiten der

holländischest Malerei gemahnt , gibt Grothe in seinem
„ Abend an der Maas ", ein Bild , das ungewöhnliche Qua¬
lität hält.
Aktuelles Interesse hat ein Bild vonSpielter- Bremen,
„Sei getrost" , mit einer verunglückten Jesus -Erscheinung
darin , aktuell deshalb , weil in dem augenblicklich in Bre¬
men tobenden Kunststreit um die alte und neue Kunst
Spielter der einzrge getreue Schildknappe Fitgers blieb,
und well seine Bilder in denKamps hineingezogen sind .Unser
berühmter Landsmann ist uni diese Hilfe in künstlerischer
Hinsicht nicht zu beneiden . Die Figuren und den ganzen

Vorgang des hiesigen Bildes z . B . dürfte kein Akademie*
schüler so unbeholfen malen . Wie kann man einem so
durchgeistigten Stoffe mit so groben Wtteln zu Leib«
gehen ! Was künstlerisch anerkennenswert an dem Bilde
ist, werden aufmerksame Beschauer leicht heraus finden:
Eist gewisses Raumgefühl zum Ausdruck zu bringen , ge¬
lang dem Maler , und einige virtuos gemalte stofflich«
Einzelheiten , das ist aber auch alles . Die sog, Vertreter
der allen Kunst konnten beinahe keinen angreifbareren Re¬
präsentanten finden , als Herrn Spielter , und Arthur
Fitgers Urteil , so schätzenswert es in mastcher Beziehung
sein mag , ist nicht imstande , ein Bild wie dies vor der
gänzlichen Verurteilung zu retten . Gegenüber solch er¬
starrter und kleinlicher Künstelei muß man die kühnen,
wenn Fuch hier und da abstoßenden Versuche der Zungen
geradezu lieb gewinnen.

Es erübrigt noch, einer Reihe frischer Studien von

Lipps Erwägung zu tun , die anziehend und anregend
wirken . Die Radierungen von L e m m - Tharandt und
Oenicke - Steglitz verdienen ebenfalls volle Beachtung.
Sie fallen unter dem vielen Mittelgute angenehm aus,
ebenso wie das sorgfältig gezeichnete Langhorstsche
Porträt einer verstorbenen hochgestellten hiesigen Dame
mit der treffenden und glücklich charakterisierenden Un¬

terschrift : „Wer Liebe säete , mußte Liebe ernten " .
Für die kleinen skulpturellen Scherze von An diesen

(„Bräsig " , „Bliemchen "
, „Ohm Krüger " ) fehlt uns das

Verständnis . Dagegen sind sowohl die Wagnerbüste , als
auch das weibliche Figürchen mit dem zarten Ausdruck
von Wendel wohl zu beachten.

Worpswede.
Der Name flattert wie ein Panier in sonnigen Lüften,

und der Sieg war in seinem Gefolge . Me Maler , die sich
darum scharten, kämpften den großen Kampf um die neue
Kunst im vordersten Treffen mit . Mr , so nahe ihrer
Heimat und so bodenverwandt , hörten ihre Hellen Fan-
MW , aber wir sahen nur ab und zu ein blankes Stück



Nischen Firmen für Geld auf kürzere und längere Zeit 5
bis 6 Prozent Zinsen . Diese Offerten sind zwar teilweise
acceptiert worden . Immerhin legen sich aber die deutschen
Banken aus mancherlei Gründen eine gewisse Zurückhal¬
tung auf . Zunächst ist zu beachten, daß der Stand des-
amerikanischen Wechselkurses ein hoher ist . Die deutschen
Guthaben in den Vereinigten Staaten sind schon jetzt recht
bedeutend , so daß mit der Möglichkeit gerechnet werden
muß , daß beim Zurückfließen derselben ein Druck auf
den Newyorker Wechselkurs ausgedrückt wird . Die deut¬
schen Firmen würden Mo eventuell einen Kursverlust er¬
leiden , wenn sie heute bei dem hohen Stande der New-
horker Wechsel trassieren und später bei einem niedrigeren
Preise ihr Geld zurückerhalten . Weiter kommt in Betracht,
daß .die Geldverhältnisse in London , wo die neue Trans-
vaalauleihe ihre Schatten vorauswirft , derartige sind,
daß die deutschen Bankhäuser Gelegenheit zu gewinn¬
bringender Geldplazierung in London haben , Die sie der
Anlage in Amerika vorziehen . Schließlich darf nicht über¬
sehen werden , daß der Quartalstermin , die Fälligkeit der
Bankdividenden und die Emission der neuen deutschen
Reuchsanleih-e nahe bevorstehen . Das alles sind Um¬
stände , die die deutsche Bankwelt zur Vorsicht in ihren
Gelddispositionen nahnen , zumal die Zinssätze in Deutsch¬
land selber jüngst eine gewisse Steigerung erfahren haben.

Wie bereits von uns mitgeteilt , bringt der Nord-
deutscheLloyd in Bremen für das abgelaufene Jahr
keine Dividende zur Verteilung . Die Ziffern des Jahres¬
abschlusses liegen jetzt vor ; sie bestätigen die vor einiger
Zeit aus den Kreisen der Verwaltung verbreiteten Mit¬
teilungen , deren Fassung damals zu einer scharfen Po¬
lemik zwischen der Hamburg -Amerika -Linie und dem
Lloyd über die Art ihrer Bilanzierung Anlaß
gegeben hat . Der Nettoüberschuß für das abgelausene
Jahr beziffert sich auf ca . 15,3 Mill . Mark und findet
zu Abschreibungen und Reservestellungen Verwendung.
Letztere sind höher als 'in 1901, was wohl darin seine
Erklärung findet , daß der Buchwert der Schiffe sich
erhöht hat . Der Lloyd hat also danach prozentualiter die
Abschreibungen in derselben Höhe wie 1901 vorgenommen,
wodurch die Verteilung einer Dividende unmöglich wurde.
— Für die Aktionäre dieses großen Unternehmens , dessen
Aktien auch in kleineren Kapitalistenkreisen stark ver¬
breitet sind , ist es hart , für das abgelaufene Jahr auf
jegliche Rente verzichten zu müssen. Andererseits bleibt
zu hoffen , daß die äußerst vorsichtige Bilanzierung , die
die Verwaltung des Lloyd auch diesmal vornimmt , den
seriösen Aktionären .in späteren Fahren zu güte kommen
wird . Erfreulich ist die Mitteilung , daß die Ueberschüsse
der ersten beiden Monate des laufenden Jahres nicht
unerheblich höher sind, als die der entsprechenden
Periode des Vorjahres.

Harrvel» Gewerbe rmb Verkehr
vldenourg , 18 März. Kursbericht Olden-

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurze oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I. Mündelsicher.
pCt . vCt.

31/2 M . Me Oldenb . KonsolS . . . 100,75 101,35
3 »/s VCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,75 —

3 VCt. do. do. . . . . SS,70 —

4pCt . Oldb .Bodenkred.-Oblia . (unkündb .b.1S06 ) 103 —
4 pEt . abgsstempelte do. lZmsv . 1- Okt ab3Vs °/c) — —

LpCt . Oldenb . Prännen -Anleidr . . . 130,30 —
4 pCt . Oldenburg « Itavt - Anleihe, unk. bis 1907 103,75 103,25
4pCt . Stollsammer , Jeverschs von 1377 . 100,75 —
4 PCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihe» . 102 —

8Vs pEt . Bustjadinger , Golvsnstevtsr . 99,50 —

SV2 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlsihen SS, 50 —
4 pCt. Eutin -LübeckerÜri »r.-Obligationrn garant . 101 —

31/2 pCt . Lübeck-Büch. ürior^Oblizat., garant. 100,30 100,85
3V» PCt. Deutsche ReichSanleihe, abzest.» un¬

kündbar bis 1S05 . . . 101,40 102,95
3Vs PCt. do. V0. . . 102,40 102 .S5
SpCt . do. do. . . - 92 , iO 92,6 >
3Vs pCt. Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis _

ihrer Gewissen . Vielleicht liegt es daran , daß sie bei uns
nicht durchdrangen . An dieser Stelle begrüßten wir sie
allerdings von ihrem ersten Auftreten an mit lautem
Willkommen ; aber ein Teil des hiesigen Kreises , für den
die bildende Kunst überhaupt eine innere -Bedeutung hat,
nimmt der Modernen gegenüber noch eine mehr als ab¬
wartende Haltung ein . Sonst hätte es nicht geschehen
dürfen , daß die Vinnen -Ausstellung im letzten Jahre so lau
besucht wurde . Jedermann , der in Kunstsachen mitreden
will , hätte sie mit Ernst und Ausdauer studieren sollen.
Es ist schmerzlich, das fepstellen zu müssen . Nun , es geht
auch anderen Städten so , oder .Wenigstens standen sie an¬
fangs den Worpswedern rptlos gegenüber . Beispiel : Bre¬
men . Aber dort klärte sich bald die Meinung , und wer sich
jetzt noch gegen Worpswede und die neue Kunst verschließt,
über den geht die Zeit hinweg.

Jemand das Verständnis von Bildern durch Worte
zu eröffnen , das gehört zum Schwersten . Man müßte
daun die Ausdrucksfähigkeit eines Jakobsen besitzen, die¬
ses großen schwedischen malenden Dichters l„Niels Lyne"
und andere Werke) . Rainer Maria Rilke Versucht
es , die Worpsweder Kunst in die Sprache zu übertragen
in einem Heft der ausgezeichneten Künstler -Monographien
von Knackfuß (Velhagen und Klasing ). Ueber 100 Bilder
lassen zwar den Zauber der Farben , des höchsten Aus¬
drucksmittels der Worpsweder , schmerzlich entbehren,
allein sie machen doch auch in Schwarzweiß eine wesentliche
Unterstützung der Schilderung aus . 5 der am Weiyerberg
seßhaften Künstler behandelt Rilke, Mackensen , Mo¬
dersohn , Overbeck , Hans am Ende und Voge¬
ler. Seine warm begeisterten Schilderungen müssen in
jedem Leser Boden bereiten , Verständnis anbahnen , Liebe
erwecken für die ernsten Männer mit den nachdenklichen
und doch so scharfen Augen , die uns so sympathisch aus
dem Buche anblicken, und wenn man aus dem berufenen
Munde dann hört , wie die Künstler dort gelebt , gerungen,
geharrt , gehofft und doch endlich allen Widerstand bezwun¬
gen haben , dann muß auch der Leser ihnen gewonnen sein
und zum mindesten ein lebhaftes Verlangen trag m , eine
große , tiefe Kunst kennen zu lernen , die so nahe bei uns,
einer seltenen Blume gleich, wie ein Wunder erblüht ist.

fV . von Lnscrk.

1905 . . . . . -

31/2 vCt. da. da. do. . .
3 pCt . da. do. do. . .
gl/ , pCt. Bayerische Staats -Anleihe
31/2 pCt. Westfälische Provmzial-Anleihe
3V2 pCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1902
3 »/« vCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902

^
II . Nicht urimdelsitzsr.

4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 .
4 pCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn - Prioritäten , gar
4 pCt. alte italienische Rente( Stücke von 4000 stk.

und darunter ) . . »
8 vCt . staatsgar. Italienische Enenb.-PriorttÄe»

(E tüäev . öOOLire im Verkauf '/ . vLt . HSyrr)
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902.
4 pCt . Ungarisch- Kronenrente . . -
4 pCt . Jütländischs Bodencrsd .-Pfandbrlefs ,

(Zinsen vom dänischen Staat garant « « .)
4 vCt. Vidbr . der Preuß . Boden - ärev ^ Akt .- Sank

* "
Serie XIX . unkündbar bis 1911.

3V« pCt . do., unkündbar bis 1913 . . .
4 vCt . Pfandbriefs der Mecklenburg. Hypotheken-

u. Wechselbank, Serie 111, unk. bis 1912
4 pCt. adg . Vlanvbr. der Bert. Hypoth .-Bank
31/2 pCt . do der Preuß . Hhpoth .-Aktien -Bank
31/2 pCt. Pfandbr der Braunichwerg Hannov.

Hyp lb .-Bank , Serie XX , unk . b. 1910
4 pCt. Norddeutscher Lloyd -Obl. von 1902 .
4 pCt. General Blumenthal -Obl . , rückzahlb. 102
4Vs PCt . Georgs Marien -Priorit » rückzahlb. 103
4 pCt > Oldenburg« Glashütten-Priorüäte», rück

zahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spmnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London « 12. „ „

„ „ New-Aark „ I Doll . « «
Amerikanisch« Ätoten » » » -
Holländische Bantnote » für 10 Gulden „ «

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 116 ^ 5 pEt . bez.

Distont der Deutsche» Reichsoank 3 Vs P § t.
DarleüensnnS da. do. 4l/ <> vZt.

102,20 102,75
102,20 102,75

82 92,55
101,50 —

. 100,45 101
99, 0 —

99,90 100,45

101 101,55
100,40 100,95

103,30
70,20 —

102,10 102,65
99,90 109,45

101,IS 101,70

102,70 103
100,30 —

102,70 103
99 .00 100 25
94,95 95,50

' 96,70 97
100,35 —
101 ^ 5 101,75
104 104,30

102
104 104,50
163,45
20,445

4,1850
4^ 7

16,32

169,25
20,535

4F2

G.

Oldenburg, 18 . März . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

Mündelsicher.
3 V, pEt . Oldenburgische kons. Staats - Anl ., ganz).

Coupons .
3 '/,pCt . nme Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 pCt . Oldenburgiichs konsol. Staatsanleihe
4 pCt . Oldenb .staatliche Bodenkred .- Anstalt - Schuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte do.
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pEt . Oldenburgische Präm --Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pEt . Oldenburgische Kommunal -Anleihm
3 '/, pCt . do. Kommunal -Anleihen ,
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 .
3 ' /- PCt . do. . . .
3 pEt . do. . . .
3 '/ , pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/ , M . do.
3 PCt. do. . . .
3hs pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altona « Stadt - ün eihe, unk. bis 1911
Ms pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vs pEt . Wiesbadener Stadt - Anleihe von 1902
3 »/g pCt Lübeck-Büchener Eisenb --Anl . v. 1902
3Vs PCt. Sachsen - Meminger Landeskredii -Oblig.
3Vs PCt. Leerer Stavr -Anleihs von 1902
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen gar.
3 Vs PCt . Gothaer Landescrsd .t - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . .
LpCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde - (Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1890 ausgeschloffen
Nicht mündelsicher.

4Vs pCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 vCt.

4 pCt. Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schlffsofandrecht sichergest. .

4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hhpothekenvereins-
Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .

PCt . PCt.

100,75 101,25

100,75 101,25
89,70 90,26

103 —

102,75 —

130 .30 131,10
102 —

99,50 100

102,40 102,95
102,40 102,95

92,10 92,65

102,20 102,75
102,20 102,75

92 92,55
101,50 102,05
103,90 104,45

99 .80 100,35
99,95 100 .25

100,05 100,60
99,60 100,l5

101 —

104

100,75

102,70

100,40

100,60

103 .25

104,30

101 .25

100,75

103

100,95
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe ( Serie III ) 100,30 100,85
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V < pCt Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkü dbar bis 1913 . . . 100,30 100,60

4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke) . 103 103,55
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 103 .20 103,75
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 102,10 102,65
4 pCt . Ungarische Kronsnrente . . - 99,90 100,45
3Vs PCt. do. . . . 92,80 93 .35
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tüg . b . 1915 ausgeschl. . 101 101,55
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. . . 102 .10 102 .65
3Vs vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . - — —
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . - - 95 . 95 96 .50
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,45 169,25
Scheck „ London 1 Lstr . ä „ 20,1450 20,52b0
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 81,20 81,60
Scheck „ New -Dork 1 Doll . » „ 4,17 4,22
Amerikanische Notm (Greenbacks) 1 Doll , a „ 4,17 4,22
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,82 16,92
D skont der Reichsbank 3fts pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Auslosungen.
Jeversche Stade - Au : srue Verlosung vom 1.

März 1903 . Auszahlung vom 1 . November 1903 ab bei der
OldmbursischenLandesbauk in Oldenburgi. Gr. Auleibe

von 1 887 zu 500 Mark Nr . 13 , 44 , 85 , 149 , 157 , 170 , 204
211 , 212 , zu 100 Mark Nr . 30 , 34 , 86, 51 , 88 , 92 , 95 , 143
175 , 178 . Rückständig sind : seit 1. November 1901 Nr . 118
zu 100 Mark.

3 °/o Anleihe von 1895 zu 500 Mark Nr . 9, 32 , 99 , 187,
236 , zu 100 Mark Nr . 110 , 148 . Rückständig sind : seit 1.
November 1902 Nr . 3 zu 100 Mark.

Oertkche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 18 . März 1903.

Hafer , hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ Petersburg«
„ südrussijchsr

Weizen

Mrk .
'

Mrt.
7,60 Gerste , amerikanische —
7,60 „ 6,50
— Bohnenrusfisch « 8.—

7,80 Buchweizen 8,—
7,70 Mais 6P0
8,— Klein« Mai - 7,—

Lupmen —
pro Centn « .

Märkte.
- Breme » , 17. März . (Amtl . Viehmarktbericht .) Heutiger

Austrieb , inkl . des gestrigen Bestandes 3»7 Rinder , 705
Schweine , 71 Kälber , 201 Schafe . Geschlachtet wurden:
197 Rinder , 632 Schweine , 61 Kälber , 181 Schafe . Lebend

äusgesührt : 90 Rinder , 62 Schweme , 10 Kälber , 6 Schafe.
Bestand : 100 Rinder , 11 Schweine , — Kälber , 14 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Ochsen
60 — 70 Mk ., Quenen 57 — 67 Mk ., Stiere 56 — 64 Mk ., Kühe
50 — 64 Mk ., Schweine 45 — 52 Mk ., Kälber 65 — 86 Mk .,
Schafe 75 — 80 Mk.

Unverkauft 37 Rinder , 11 Schweme , — Kälber . 14 Schafe

Norddeutscher
'

Lloyd.
„Kaiser Wilhelm der Große "

, Cüppers , von Newyork
kommend , ist wohlbehalten auf der Weser angekvmmen.
— „Breslau " , Feyen , von Baltimore kommend, ist wohl¬
behalten Dover passiert . — „Neckar" , Harrassowitz , nach
Newyork bestimmt , ist wohlbehalten Gibraltar passiert . —
„ Crefeld " , v . Bardeleben , nach Brasilien bestimmt , ist wohl¬
behalten in Lissabon angekommen . — „Bayern " , Wec¬
ker, nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in
Genuaa « gekommen. — „Hamburg " , Burmeister , von Ost¬
asien kommend, ist wohlbehalten in Hongkong angekom-
men . — „Kaiserin Maria Theresia " , Wettin , ist wohlbe¬
halten in Jaffa angekommen . — „Frankfurt " , Albrecht,
hat die Reise von Baltimore nach Galveston fortgesetzt. —
„Darmstadt " , Meiners , von Ostasien kommend, ist wohl¬
behalten in Amsterdam angekommen . — „Oldenburg ",
Formes , hat die Reise von Suez nach Wen fortgesetzt.

Dampfschrffahrtsgesellschaft „Hansa ."
„Steinberger " , Feltrup , von Kalkutta nach Colombo.

— „ Guienfels " , Rode, in Bombay . — Mindensels "
, Weih¬

mann , von Bombay nach Hamburg . — „Scharlachberger ",
Schwarz , rückkehrend Eastbourne passiert . — „ Stahleck ",
Schwarz , von Lissabon nach Pomaron . — „Marienfels " ,
Tegge , ausgehend Port Said passiert . — „Hohenfels ",
Denier , ausgehend von Algier . — „Tannenfels " , Weyer,
in Newyork.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg 1Z . März : Segelsch. „ Gestne

Johanne " , Schiffer Meyer , 98 T . Gerste von Brake . Segelsch. „Maria " ,
Schiffer Ammermann , leer von Friesoythe . Leichter „ Gartenlaube ",
Schiffer Richters , leer von Vegesack . 14. März : Segelsch. „Mar¬
garetha ", Schiffer Haak, 10 T . Torf von Elisabethfehn . Leichter
„ Börsenhalle " , Schiffer Freese, leer von Vegesack . Segelsch. „Dorothea ",
Schiffer Leuter , 50 T . Mehl von Uetersen. Segelsch. „Wohlfahrt ",
Schiffer Jacobs , 51 T . Zucker von Itzehoe.

Am >6 . März : Segelsch. „Helene", Rose, leer von Geestemünde.
Segelsch. „Friedrich"

, Notholt , mit 60 T . Holz von Geestemünde.
Leichter „ Quaria " , Heitmann , mit 100 T. Stückgut von Hamburg.
Segelsch. „Twee Züsters ", Vordewind , mit 98 T . Braunstein von
Hamburg . Am 17. März : Segelsch. „Maria Johanna ", Rosenkranz,
mit 12. T . Zucker von Itzehoe . Segelsch. „ Nichtgedacht", Reiners , üer
von Helgoland.

Abgegangen von Oldenburg 14. März : Leichter „ Garten¬
laube " , Schiffer Richters , 120 T . Flaschen nach Hamburg . Leichter
„ Handelsblatt ", Schiffer Niemann , 50 T . Torfstreu nach Hamburg.
Leichter „ Börsenhalle ", Schiffer Freese, 100 T . Torfstreu nach Ham¬
burg . Segelsch. „ Christine ", Schiffer Köhne, 40 T . Busch nach Elsfleth.
Segelsch. „ Willfried " , Schiffer Wittholt , leer nach der Luneplate.
Segelsch. „ Minna " , Schiffer Millers , leer nach der Luneplate . Segelsch.
„Betty " , Schiffer Otten , leer nach Brake. Segelsch. „ Maria ", Schiffer
Ämmermann , 15 T . Kunstdünger nach Friesoythe.

Am 16. März : Segelsch. „ Catharine ", Dänekamp, mit 50 T . Busch
nach Wangerooge . Segel,ch . „ Emmanuel " , Golfs , leer nach Bremen.
Segelsch. „Dorothea ", Bauer , leer nach Bremen . Segelsch. „Wohl ahrt ",
Jakobs , leer nach Bremerhaven . Segelsch. „Margaretha ", Haak, leer
nach Elisabethfehn . Leichter „Hameln 1" Koch , leer nach Hameln. Am
17. März : Segelsch. „Johann ", Schröder , leer nach Bremerhaven.
Segelsch. „Anna "

, Warns , leer nach Bremerhaven . Segelsch „Friedrich" ,
Notholt , leer nach Dedesdorf.

Fornran (SchrnrpfenSther)
klinisch erprobt und ärztlicherseits
mehrfach als geradezu ideales
S ch « « p f e n m ittel be¬
zeichnet ! Bei leichtem Schnupfen
Forman -Watte (Dose 30 Pfg.),
bei starkem Schnupfen Forman-
Pastillen (50 Pfg.) zum Inhalieren
mittels Riechgläschens. Wirkung
frappant ! Bei beginnendem
Schnupfen fast unfehlbar . In allen
Apotheken. Man frage seinen Arzt.

Eine Neuheit , welche das Interesse uns « « Leserinnen
in hohem Maße finden dürste , wird von der Firma Borwerk
L Sohn , der bekannten Erfinderinder weltberühmtgewordenen
Beloursschutzborden , unter dem Namen „Bella " in den Ver¬
kehr gebracht . Es ist dies ein patentamtlich geschützter ge¬
schweifter » dem einfachsten wie dem modernsten Kleiderschnitt
bequem , ohne Fältelung anzupaffender Sammetrockstotz mit
abschließender Mohairschutzborde . Der aus glattem Sammet
bestehende Stoß ist an einem Stück gearbeitet , auf der Rück¬
seite mit einem Kautschuküberzuge zum Schutze des Kleider¬
saumes gegen Schmutz und Nässe versehen und darf als der
eleganteste und vollkommenste Kleiderstoß bezeichnet werden,
für den der Rus der genannten Firma jedenfalls die beste
Gewähr bietet.
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-gur Hebung einer ferneren Inder-
O WapelerSielumlagefür 1SS2
von 1 Mark pro ba der sielpflichtigen
Länderten wird der Rechnungsführer
DZarns aus Jade

m Mölltilg, W. März i) . Z.,
vormittags von 9 bis 12 Uhr und
nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in
Brüggcmanns Gasthause zu Rastede
anwesens sein.

Barel, 16 . März1903.
Vorstand der Fader - Wapeler

Sielacht,
vr . Driver.

Verkauf
zu
Dritter und letzter Termin zum

Verkauf der hier im Orte belegenen

KLiiMiickM
der Firma Brötje är zur Wind¬
mühlenin Liquidation zu Kleibrok
findet nächsten

Mittwoch, 25. März,
nachm. 3 Uhr,

in Gösseljohanns Gasthof Hierselbst
statt und wird alsdann der Zu¬
schlag erteilt.

Tie Ziegelei besteht aus neuen Ge¬
bändertund Anlagen, sowie aus
einem schönenTonlager , 1K Hektar
grotz , auch istTorfmoorvorhanden.

Auf der Ziegelei werden außer
besten Bausteinen namentlich auch
Klinker und Dachziegel fabriziert
uno wird das Fabrikat wegen seiner
Vorzüglichkeit sehr begehrt.

Die Zieaelei kann als eine beste
Kapitalsanlage mit einem nach¬
weisbar erheblichen und sicherenRein¬
gewinn sei r zum Ankauf empfohlen
werden . Antritt sofort.

Jede gewünschte Auskunft erteile
ichgern.

Rastede . I . Degen, Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 9 . März
1903, nachm. 4 Uhr, gelangen im
„Lindenhof" Hierselbst:

10 Sofas , 2 Sessel, 2 Kommoden,
2 Vertikows, 2 Leinenschränke,
3 Nähmaschinen, 1 Spiegelschrank,
3 Spiegel, 1 Bücherborte, 2 Klaviere,
1 Büffet, 1 Tresen, 1 Musik¬
automat, 1 Waschkommode, 1 Bett¬
stelle , 2 Fahrräder und viele sonstige
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
«lelLiss,

Gerichtsvollzieher.
Berne« Lanom. Carl Munderloh

zu Piependamm läßt wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft am

LvmhksS, öeiiA . Miirz,
uchnittG 2 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

3 Milchkühe,
4 2jähr . bel.Quenen,
5 Kuhrinder,
2 Ochsenrinder,
1 Rindbullen,
2 Bullenkälber,
1 Kuhkalb,

2 Luxuswagen (fast neu),
3 fast neue Ackerwagen , 2
Erdwüppm , 1 Sackspflug,
1 Aufbruchspflug, i Müll-
Pflug, 1 Göpel, 1 Pflug-
Hobel, 1 großes Dielenichiff
(32 Futz lang) , 1 kleines
Dielenfchifs (16 Futz lang) ,
2 Eggen , 1 Häckselmaschine,
1 Staubmühle , Pferdege¬
schirre (1 mit Neusilber¬
beschlag) , mehrere Dielen
(4— 6 Mir . lang ) ;

ferner : 3 Kleiderschränte, 1 Sofa,
1 Kommode, Stühle . Tische , 1
Schreibpult, 1 Nähmaschine, 1
Spiegel, 1 Bettstelle, 3 Betten,
1 Dezimalwage, 1 Regulator,
2 Segeltuchwagendecken, sowie viele
hier nicht genannte Haus- . und
landwirtichaftliche Geräte.
Kaufliebhaber ladet ein

I . Röfer.

Vs ^ lLLIlk
erner

Lnndstekle.
Osternburg . Umständehalber habe

ich eine Hierselbst sehr günstig belegcne

Landstelle,
bestehend aus einem in gutem Zu¬
stande befindlichenWohnhause nebst
etwa 31/2 ba Acker- «. Wiesenland
bezw . 2»/s ba untult . — besonders ge¬
eignet zur Betreibung einer Milch¬
wirtschaft— mit Antritt zu Nov.
d . Js . unter der Hand zn verkaufen.

A. Bischofs , Aukt.

Verpachtung
von

Gartenland.
Eversten I. Der Landmann

Heiur . Arnkenzu Eversten , Haupt¬
straße, läßt am

Sonnabend,
d. S 1. März d. I . ,

abends 61/2 Uhr,
IS M kicknlM

auf mehrere Jahre verpachten.
B . Schwarting , Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , de« 2V.
März d . I . , «achm . 4 Uhr,
gelangt im Auktionslokal
des neuen Amtsgerichts¬
gebäudes Hierselbst:

1 Pianino
( Ebenholz)

zur Versteigerung.
Cin Ausfall steht nicht

z« erwarten.
viorkiuß,

Gerichtsvollzieher.
Zu verkaufen

Bruthennen.
Lamb . rtistr . 43.

IHDal 8 per. Zu verkaufen ein
Haufen Dünger.

Gastwirt Joh . Cordes.

kkkkral -PttMmlinilf
der

Molkereigenossenschaft
Rastede,

e. G . m . u . H ., zu Rastede,
am

SöMbend, 28. März ö. Z.,
nachmittags 4 Uhr,

in Gösseljohanns' Gasthause
in Rastede.

— Tagesordnung : —
1 . Aenderung des Statuts zu H 43.
2. Vorlegung der Rechnung und

Bilanz pro 1902 , welche zur Ein¬
sicht der Genossenim Kontor der
Molkerei vom 19 . bis 27. d . M.
offen liegen.

3 . Entlastungerteilung an den Vor¬
stand und Aufsichtsrat ev . Nach¬
revision u . Wahl von Monenten.

4. Wahl von 1 Vorstands- und 3
Aufsichtsratsmitgliedern.

5. Vorlegung der Revisionsberichte.
6. Nachbewilligung der im Jahre

1902 für Neuanschaffungen ver¬
ausgabten Beträge.

7 . Geschäftliches.
Rastede , den 7 . März 1903.

Der Borstand.
Fr . Wiegrefse . H. Uhlhorn.

Fr . von Essen . _

8M - ii . vLtlelMLM,
G . m. u . H.,

In der am Sonntag , d . 22 . März
d . I ., nachm . 4 Uhr, in Gößeljohanns
Gasthaus stattfindenden

GeneraLverjawmlung
wird noch ferner verhandelt und be¬
schlossen werden über : .

a) Verteilung bezw . Verwendung
des Reingewinns;

b ) Entlastung des Aussichtsrats u.
Vorstandes;

o) Aenderung der Dienstanweisung.
Der Borstand.

L Springer. H. Bohle». H. Äoes.

sslsisvk gelb wie sin sekönss , krisokes Lilwiler.

«

V «UK»t«88 L «tvr8vinL8 LrüNsstv , äsli-
Lsts ltstsILLrtoüsl, mit Liimmsl xsLoobi mit äsr 8obs1s
su vsrspsissv, voblssbmsoLsvä, msbliz, ssbr srirLxrsieb.

10 Vkvvä 8krkr1Ls.rtoLd1n UL. 2 .75,
80 Vkvvä UL. 4 .85 , 50 Vivvä UL. 11 .—

Lst «r8 «ii » 8 XsissrLrovv, is,ubsvbg >1iA , ükrcbLuKisvsiss , vrväs
vis Lrs,vL, blisb s,vob iv vvsssv äbbrsv wsbliZ u . trosLvv.
„vis Lsriokksin ßsxl »i>2i irr Lsr Lebüsssl lisgsn Ls vis Lsbi-
^ eLsbsu" sobrisb uvs siv Luväs . Uavbt Lursss Lruut,
äis Rsibsv Lövvsv vaob äeiv UrroLsv voeb mir 6smäss
bspÜLvst vsräsv . Rsitb Uväs äuvi . Vistsrt Lolosserls
Lrtrsßs, siv Uorxsv Arrb 120 2svtvsr.

10 lkkuvä LsatLartollsIvUL. 2 .75
20 Vkvvä UL. 4 .85 , 50 Ukuvä UL. 11 .—

Di « Lsrlv v « vr , visrsviormiK, ssbr srirsKrsiod,
LrLvLbsitskrsi , gssuvä, vov rsivsm 6ssvbm««L, bllsissb gslb
vis siv sebövss trisobss Hiäottsr, äsIiLats lkstsl- uvä
8s>1s,tLs >rioüs1. 10 Vkvvä 8sLtLs,rtoütslv UL. 2 .75

20 Vkbvä UL. 4 .85, 50 Illuvä UL. 11 .—

3srru N. vstsrssim, Vrkurt.
„Usivs arössts ^vsrLsvvuvZ über Ibr
„LurtoTslsLkriAut . lob . biv äosb vuv 50
„äsbrs Vsvävirt , s.bsr lab bs,be vsob
„viswirls äsrkrriiZs LisssvvrirLAS vov
„sivsr Lnrtollsl Kvsrvtvt ."

LiuLsIbrüsk.
Uii vorsäZIiobsr UoobLvbivvA

?rssslsr, LürZsrivöistsr.
Lönizliobs LvZsIsLSvdsit.

Usrrv U . vstsrssims , Drkurt.
„8sväsv 8is Lv äas vrimssvbLvs iv ?1sv
„160 Vtvvä vov Ibrsm LkrrtoLsI 8skrtsut,
„vis im kolZsväsv vLbsr bsssieLvsi. Ilis
„LsolivuvZ ist äsr 8sväuvx dvisulsgsv."

Voll
sobotiZ . Lrbsev suoLersüss . Uit 8oLotsv überlkräsv,
rsüt sobov ^vürvA äuvi uvä trLAt uvsrmüälieL äsv
8oramsr LiväureL . Ois bssts suvr Lsuksrv. vis ssrtssts
suiv OrüvASwüss . 1 Vkuvä 8as,t -Hrbssv 95 vtZ.

3 VLuvä UL. 2 .75
Lvst « , sivv SeisvLIgs

8xssLbobvs ivit 1s.v§sv 8oLotsv, äi« surtssts suiv Llrüv-
xsivüss, äis bssts kur sivsv äsliLutsvVobvsvsslkrt , trüKt
uvsrvrüäliolr äsv gkrvssv Lorvivsr Iriväurolr.

1 Vkuvä 8krs.tboLvsv 95 viZ.
3 Vkuvä UL. 2 .75

IVirsivA, Uotkrsut , UossvLobl, 8-rlat,
'

vstsrsills , UkräissoLsv , UsttiZ, 6urLsv,

Hin Mnstersortüinvnt Ll«n»Ü8S8ai » «n , «vtLaltouä 14
verLsts Loblrsdi, 8s11sris , vorrss, 2vivbs1v, UöLrsv,

IVsissLrrrut , -Z . .
UL.

Hin 7ku«t«i8 « i kiin «nt L «8«n H «eI»8t»nini «, säl«,
rsiellblüLsväv 8ortsv, 8 8tLlvrvs , «iv zsäsr wit Mt
Laivsv,

UL.
Lin A1n 8lvr 80i'tjin «n 1 Ln8vl »i7«8vn , uvsrivüälioLbis tisk

in äsv Herbst bivsiv klüb . Kortsv , 19 sälo Lusob-
rossv , sivv ssäs mit Lamvv, UL.

Lin 8 »n »vn 8artin »vnt , svtbaltsvä lü vaksts Lnmev sur
LspüsnsuvA srvss LulLovs oäsr sivsr Laubs , urv sis
rasob mit äiobtsm Oruv uvä LIumsv su Ed KL
bvLIsiäsv. ktL-

Das äoxxvltv tzusvtuw UL. 1 .80

Lin Lest 8tivtn »ii11vr «I»vn , risssvblumixs 8ortsv,
SO VSavssv 95 vtz.

100 Vüavssv UL. 1 .85
25 Vüavssv UL. 1 .25

100 Vüsvssv UL. 4 .60Li » Lest 4rn »n »8-Lrckbvvrvn

MW- /Ms /lrtsn KIllmen - unli 6 emü8s- 8smsn

WM - IN 10 ?fsnnig -?Lke1en.

kärtnei -sien
2 . petsi-seim M1IU I,

- OssamtxrosxsLt gratis uvä kravLo.
PV Liebt Kskallsväs Vts-rs virä avetauäslos

mrrüoLLSvommsv.

1 neues und 1 gebrauchtes Sofa
billig zu verk. Nadorsterstraste 8.

u vk. e . Ladeneinricht , (eich.) bill.
Offert, u. S . 27S an d . Exp, d . Bl.

Nippen , Meinfleisch , Snppen-
Lnochr«

heute frisch . "MW

Aßevljg . AeislljVarensilbrik.
Widerruf.

Osternbnrg . Der für I . A.
Calberlas Konknrs - Maffe auf
Donnerstag, den IS . d. M . auge¬
setzte Verkauf von Eisensachen

fällt aus.
A. Bischofs , Aukt.

*

Empf. mich z. Anlegen u. Jn-
standhalte « v. Gärtenu. Gräbern«

Nelkenstraste 15.
Hochfeine«

Rahm- und Schweizer -Käse,
Parmesankäse

empfiehlt Eff, HüüSlVÄV,
Hoflieferant.

MchtbilM Lamkshl
feinster Qualität empf.

D. G. Lampe. Fahrrad, fast neu , sofortbilligzu
verkaufen. Preis 75 Mk.

Zu erfragen in der Exped. ds . Bl.Alle, die sich für Gründung eines
Kegelklubs interessieren , werden ge¬
beten, sich Sonntag abend 6 Uhr im
Mühlenhof, Hoheheiderweg , einzutzud.

Zu verkaufen mehrere junge frühe
Weivstötk. Dammfcharrze 12.

Zu belege « u. «mzuleihe»
gesucht.
ZmicheWer

Krieger - Herein.
Sonntag, den 22. März 1SV3:

Kroßer
Gesellschafts-

Abend
im Vereinslokale ( Schröder ) .

AußerKlaviervorträgen , Conplets»
Solovorträgen gelangen folgende
Sing - u. Lustspielezur Aufführung:

„Hans u. Hanne " v . W. Friedrich.
„ Das Versprechen hinterm Herd"

von Al. Baumann.
„Deutscher Sinn " . Patriotisches

Volksstück von Fritz Zimmer.
„Eifersucht und Ansichtskarten" von

Felix Renkee.
Entree für Mitglieder 3S für

Nichtmitglieder, welche sehr will¬
kommen, 5Ü

Anfang präzise 8 Uhr abends.
Der Borstand.

Wo
gehe« «ir Zmtaz hi« ?

Na«b dem

Klubs „Kfunvivalll"
bei Herrn A . Westerhaus , Eversten.

M . Wfl , msokvn vir!
Entree 30

Hierzu laden sreundlichst ein
Der Borstand.
A. Westerhaus.

IiM - ch VMM
NLäorsk.

Am Sonntag, den 22 . März:

Unterhaltungs-
Abend

im Vereinslokale (H. Ebbinghaus).
Programmreichhaltig u. neu.

Entree 2V Pfg.
Kaffenöffnung 6V- , Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der Tnrnrat.

Kneqervereiu
Osten der Land-

gemeinde.
Kroßer

WWsMend
am Sonntag , den 22. März, im
Vereinslokal „Zum grünen Hof"

Donnerschwee.
Saalöffnung 6Vs Uhr, Ans. 7Vs Uhr.

Eintritt30 Pfg.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Borstmch.



k L. Lekdarüt. HostunMrberei. Chemische Wasche.
Neuer UrgMb.

Am Donnerstag , den IS . März
d. I . , abends 9 Uhr, im Kaiserhof:

Frailyaise -Uebmlg
des Herrn Tanzlehrer

Innerer Damm 1.

unter Leitung
Osterwind.

Um rege Beteiligung wird gebeten.
Eine Grube zu leeren fürs

Abholen. Ziegelhofstraße 21.

Verlorene und nachzrr-
tveisende Sachen.

Derbekannte Herr , tv . a. 28 . Febr.
morg . zw . 11 u . IS Uhr a. d . Gast-
Ammer d > Herrn S . Remmers am
Pferdemarktplatz e. seid. Regen¬
schirm mitgen . hat u. dafür e. alt.
baumwoll . Schirm steh , liest , wird
dring , ersucht, d . fr. Schirm recht
bald an Herr » Remmers zurück¬
gebe» zu wollen.

Vereins - u. Bergnügnngs
Anzeigen.

Anzulciben gesucht auf April oder
Mai 1666 Mark . Offerten unter
S . 264 an die Kxped . d. Bl . erbet.

Ich suche zum 1 . Mai d . I . noch
mehrere Kapitalien für erste 4
Landhypothekcn.

B « Schwarting , Auktionator.

Wohnungen.
Z . v. m. W .- u. Schlfz. Johannisstr . l 1.

Zu vermiet, eine Oberwohnnng,
1 St . , 2 K -, K ., Bodenr . u . Gartenl.

Näheres Nelkenstraße 7 s.
Zu vermieten möblierte Stube mit

Kammer. Pferdemarkt 8.
Zu verm. möbl. Stube mit 2 Kam.

Lindenitraffe 57.
Bürgerfelde . Zu vrni . z. i . Mai

Ob erw . m . Land . Nedderendsweg5.
Zu verm . zum 1 . Mai 1. Etage,

4 Stuben, 4 Kammern , Küche mit
Wasserleitung. Keller, Torfraum , des¬
gleichen 2 . Etage , 3 Stuben , 3 Kamm.,
Küche mit Wasserleitung, Keller, Torf¬
raum und 1 geräumige Werkstelle.

Kurwickstraste 1« , parterre.
Frdl . mbl St . u. K . zu verm.

Frau Th . Fresse , Kriegerstr. 12 ob
Zum 1 . Mai eme kl. abschließbare

Oberwohn . , a . fof. o . später möbl.
Zimmeru . K. z . vrm . Nadorsteriir . 32.

Zu verm. z. 1 . Mai Nadorster-
straste 38 freundl . sep. Ober¬
wohnung , 2 St ., 2 K. (keine Schräg¬
kammern) , Küche usw. Näheres
Chr . Schmidt . Donnerschw . CH . 25.

Laden mit Wohnung
Langestratze 36 , ist zum
1. Mai zu vermieten.

Näheres durch
G . von Gruben,

_ Herbartstr. 9.
Donnerschwee . Zu verm . e . große

Oberwohn .» welche gut abzuvermieten
ist. F r. Schmidt , gegenüb. d. Kaserne.

Tweelbäke . Zu vermieten eine
Wohnung mit ca . 2 Sch. -S . Land.
Hermann Müller » Bremer Chaussee.

Burgstr . 7 ist eine kl . Wohnung
zu vermieten.
_ Näheres Innerer Damm 6.

Geld in jed . Höhe leiht diskr . aus
_ Jaffö » Berlin, Weinstr . 27.
Bürgerfelde . Zu vermieten zum

1. Mai er. in einem neuerbauten
Hause am Scheideweg eine

schöne Oberwohnnng
Mil Eaitenland . Auskunft wird er¬
teilt Nadorsterstr. 92.

Nadorst . Zu verkaufen eine junge
trächtige Ziege . Flölenstr. 52.

Zu verm. e . kl. Oberwohnung.
Bloherselder Chaussee ! 5.

Freundliches Logis . "MW
Haarenstr . 4, part.

Ordtsi j. L . erh. g . Logis . Haarenstr . 22
Zu verm. in Osternburg, Bremer¬

straffe 14, Ecke Ulmcnstr. , ein Laden
u . Kabinct , worin seit Jahren Käse-
u . Aufschnittgeschäftbetrieben, mit o.
ohne Wohnung.

Wilh . Lenzner, Nordenham.

3 Wohnungen
mit Land, in Eversten und Bloher¬
felde belegen , -UM 1 . Mai d. I . zu
vermieten.

B . Schwarting » Auktionator,
Eversten.

Frol . ml. St . u . K. Haarenstr . 43 a,

vor sokönsts Anstrich
gskt verloren, wenn Ihren u. lenster
mit scharfer t.augv sbgewsschen

wsräen . Darum nehmt immer
0r . Itiomp8on8 Zeifenpulvsp

mit äom 8QNVV 4X
Das ist bsgnsrrisi- als all« Lsitsv nuä

wsobt clsn Austrieb rvis neu.
Alsi » , «8 i»1b«r »I1!

Das

ist als beste deutsche Marke allgemein anerkannt und erhielt auf
den damit beschickten Ausstellungen stets die höchsten Auszeichnungen.
Das Wanderer -Motorzweirad verbindet äußerst elegante Form
mit gediegener bewährter Konstruktion.

Vertreter : Wilk . Kaumann Ww .,
Lindenstr. 29.

Gebr . Näder werden in Zahlung genommen . Wiederverkäufer ges'

nscnsnmiinaen

» eines oonoentrlrtes
IVlalL - Lxlracrl

QSbSrHrran - Liriulsloi»
(mit Klslr - Lxtrsct)

spooisU ttlr »tuberoulöss Krsnlcs und LorokUISss Kinder»

IVlilekiTuoIcsr
(ckem . rein nsck Prot , von Loxklet ' s Verksliren)

»iS desto LSuxsUngsnakrung Sortiiek sNsemeirr snorksriLl»
OsrselbS suok mit WSKrsaiLS ».

IVMvdLwibdaolc
ru Krsktsuppen Mr rsrte , rsokitisoks . sokver rsknsuds

Kinder ' .

MaiD ^ Suppen - Lxlraol
kür rnsgsndsr 'nrkrsoks LüugUngs (bis 80 */, gekeilt ).

kn ^ potkeken und Orogevien , en gros von der ksdrik von
L<I. tstoekluack L Lo . , Oruribacti bei Stuttgart.

mul rsrlrngs n,tr 11» lluguisIiireMg.

Zu verm. z. 1 . Mai 1 schöne 4räum.
Oberw ., 3 kl . 2räum. Oberw . , sämtl.
m . Kell . u. Bdri , Ecke Johann Justus - u.
Artillerien) . I . Föllmann,Scheibenw . 2.
Z . vm. frdl . Lagis . Haarenstr . 43.

Zu verm. zum 1 . Mai 1 Ober¬
wohnung , 1 Stube, 2 Kam ., Küche,
Kell ., Stall , Bodenr . u. etw . Garten¬
land , sowie 1 Parterrewohnung,
2 Stub . , 3 Kamm. , Küche , Souterrain,
Vieh- u . Pferdestall , Bodenr . u. Garten¬
land , auch kann ein Stück Weideland
pachtw. übernommen werden.

G . Ammen , Milchbrinksweg8.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht . Zum 15 . April ein jg.
Mädchen , welches sich rmt Hilfe der
Hausfrau all. vorkommendenArbeiten
bereitwilligst unterzieht, bei Familien¬
anschluß und gegen Salär . Be¬
werbungen sind Znzusenden an

Frau Ellinghausen , Brinkum
bei Bremen.

Krankheitshalber auf gleich eventl.
zum 1 . n . Mts . eine nicht zu junge

Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt , auch
durch Vermittlungs -Kontor.

A . Schramm,
Niemands Restaurant , Wilhelmshaven,

Königstraße 2, am Hafen.
Suche zu Ostern einen Bäcker-

Lehrling . L . Rahe , Osnabrück,
Liebigstraße Nr . 23.

Suche zum l . Mai einen Lehrling für
meine Bäckerei u . Konditorei u . «ünst.
Bedina . D . Fricke . Bahnhosstr. 15.

Mmi.
Damen u . Herren gesucht z. Vertr.

eines hervorragend. Prachtwerkes bei
hoher Provision . Anfragen sind zu
richten unter O . 16V a . d. Annonc.-

Osternbnrg . Gesucht per sofort
ein tüchtiger Schneidergeselle auf
dauernde Arbeit. B . Wagenfeld.

Zu Ostern ein gewandter

Hotclkutscher
gesucht . Gediente Kavalleristen haben
den Vorzug.

Wo ? Zu erfrag , in der Exp, d . Bl.
Ges. 1 durchaus zuverl. selbständ.

Arbeiter v . 25— 35 Jahren. Näheres
Wallstr . 10 . Frau Springer.

Wer schnell eine Stellung in der
Schweiz oder Frankreich will, wende
sich an die Agentur David
in Genf . _

Butteldorf . Auf sos. ein Schuh-
machergeselle . Gerh . Schumacher.

Suche sofort und Mai
viele Mädchen u. Knechte
für Stadt und Land.

Eine ordentlicheWitwe,
welche melken kann, sucht
sofort od. Mai Stellung.
ZMiAr. L . Am Krimi.

Haupt -Verm.-Kontor.
Waddenser Mühle (Butjadingen).

Gesucht zu Mitte April oder 1 . Mai
ein WüLergeselke

oder ein Bursche zur Erlernung der
Müllerei , sofortiger Lohn.

Georg Eymers.
Gesucht zum 1 . April er . od . später

ein gebildetes ansehnliches Fräulein
(Protest.) aus guter Familie zur Mit¬
erziehung von 2 Kindern im Alter
von 6 u. 8 Jahren . Dasselbe müßte
auch der Hausfrau im häuslichen zur
Hand gehen.

Gefl. Meldungen an
Frau Köhncke,

Bremen » Kohlhökerstraße 7.
Gesucht zu Mai ein Mädchen für

Haushalt und Laden.
Joh . Kröger , Bäckcrmstr.

Sohn achtbarer Eltern findet bei
mir Stelle als

Metzgerlehrling.
G . Huesmann , Borghorst i. W.

Jade . Aus sofort ein tüchtiger
Mulergehilfe.

F . Reiff.
Borbeck. Ges . auf sof . 1 Schnh-

machergeselle . Joh . Engelbart.
« » er Stellung sucht, verlange die
H ^Vakanzl. Deutschland , BerlinIV35

Gegen feste wöchentliche Bezüge und
hohe Provision findet ein strebsamer,
solider Mann dauernde Stellung als

Einkassiercr.
Kleine Kaution muß gestellt werden

Offerten unter S . 262 an di
Expedition d . Bl.

Gesucht
ein kräftiges Mädchen für alle vor¬
kommenden Arbeiten zum 1 . April
oder später.

H. Behrens , Bäckermeister,
Rüstersiel.

Elsfleth . Gesucht aus sofort 2 tücht.
Malergehilfen . B . Wessels.

Zmmjtalt Wehle».
Gesucht zum l . Mai d . I . ein

LLLSsLiSri
für die Küche und 1 Mädchen für
die Wäscherei gegen hohen Lohn.

Gesucht zum 1 . Mai ein frdl.
junges Mädchen f. die Nachmittags¬
stunden zur Beaufsichtigung zweier
Kinder.

Lindenstr. 61.

Eine erste deutsche Lebens-
«, Rentenversicherungsgesell¬
schaft sucht für Bremen,
Oldenburg und Ostfriesland
einen tüchtigen

IllsMtor,
der gute Erfolge auszuweisen
hat, gegen hohes Gehalt , Diäten D
und Provision . Diskretion zu - I
gesichert . Gefl. Offerten unter M
„B . 1267 T ." an HaasensteinI
u. Vogler A.-G ., Hannover . >

Burwinkel . Gesucht aus sofort
oder 1 . Mai ein zweiter Knecht von
16—20 Jahren , der Lust hat bei
Pferden . Fr . v . Seaaern.

Lehrling , Sohn rechtlicher Eltern,
w . Lust hat , Weißbäckereiu. Konditorei
gründlich zu lernen, zu Ostern gesucht.
G . Schmidt , Bremen, Düsternstr . 12t.

Em j. Mädchen sucht Beschäftigung
nach auswärts . Druckerei bevorzugt.
Off. u . S . 271 an die Exped. d . Bl.

Emps. j . Mädchen für Laden u.
Buchhaltung , j . Mädchen für Haus¬
halt mit gut . Zeugnissen. Suche junge
und ältere Mädchen , welche keine
Arbeit scheuen . Suche für Haus¬
hälterinnen Stellungen.
Zu vm . ml. Zimmer mit Pension.
Zu verk . ein neuer Sportwagen.

Fr . Vernhal « , Wilhelmstr. 1.
Gesucht wird für e. kaufmännischen

Haushalt aus dem Lande e. junges
Mädchen gegen Salär , welches sich
allen häuslichen Arbeiten unterzieht.

Offert, mit Saläransprüchen unter
S . 273 an die Exped . d. Bl.

Gesucht zum 1 . Mai eine

Köchin.
Frau Hauptmann Jancke,

Anrich , Julianenburgerstr. 86.
Gesucht ein

Dienstmädchen
für Hausarbeit zu Mai oder Ostern.

' Ziegelhofstraße 37.
Gesucht ein M a l er le hrling.
I . Schrimper , Katharinenstr . 22.
Gesucht zum baldigen Eintritt einrtlLSvlLl

für Gartenarbeit und zur Aushilfe
im Hause, gegen hohen. Lohn.
Verwaltung der Georgen - Billa.

I . D . Gerdes -Röben.
, - - --- S»

einen zuverlässigen

Bäckergesellen,
der selbständig arbeiten kann.

H. Knutze».

Stellung
erh. jg. Leute nach Lmonatl. gründl.
Ausbildung in meiner Anstalt als
landw. Bnchh .» Amtssekretär, Ver-
Walter . Honorarmäßig. Bisher über
700 Beamte .von hier verlangt.
Kube, vorm Amtsvorst., Landwirt- - Schillerst! . 57.

Gesucht für Norveruey :
^

Tüchtig. Personal
gegen hohe« Verdienst.

G . Kaufmanns Stellenvermittln «,
Norderney.

Auf sofort ein Stunvenmädchen
gesucht.

„Tonhalle ", Ostrrubura.
Eversten . Gesuch: zum i . Mai -

kleiner Knecht von 14—16 Jahren.A . Schmiester , Bäcker , Hauptstr . 84.
Gesucht ein

Watertehrkiirg.
Wilhelm Ripphoff , Kirchhofstr. 8.

Gesucht auf 1 . Apnt L ges. Knecht
für mein Fuhrwerk, am liebsten vom
Lande. Carl G . Hayeu.

Für mein Porzellan - Geschäft pxs
1 . April ein junges Mädchen als
Verkäuferin gesucht, am liebsten vo»
auswärts . Station im Hause.

Otto Wiechmann.
Gesucht zu Ostern ein Lehrling

für meine Schiffszimmerei.
W . Brand , Stau 34a.

Eine süddeutsche Zigarrenfabrik sucht
zum Verkauf ihrer Fabrikate gegen
Provision einen

Vertreter.
Reflektierendewollen sich unt . S . 268
an die Exped. d . Bl . wenden.

Gesucht zum 1 . Mai ein junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau.

Näheres Nadorsterstr . 41.
Gesucht ein gesundes jg . Mädchen,

das Ostern konfirmiert wird und Lust
hat zu Häusl. Arbeiten, gegen Sellär.

Frau Wiemken , Schäferstr. 16.
Gesucht ein Malerlehrling.

A . Janhen , Maler,
Brüderstraße 21.

Neuenhuntorf . Gesucht z. Ostern
oder Mai ein Lehrling.

Schütte , Schmiedemeister.

Pensionen.
„Tvchterheim " ,

Pensionat von Frau Amtsrichter
Dyckerhoff, Jena i. Thür.

GediegeneWissenschaft !., wirtschafte
geselischaftl. Ausbildg., Musik, Malen,
Handarbeiten . Ausländerin im Hause.
Eigene Villa mit großem Garten.

Prospekt umgehend.
l . L ° Lrmie . «FINAL

VEa Stände. — Franz^
Hortensia , Engl., Musik , Mal.

Montriond . — Großer, schattiger
Garten . Angenehm. Familienleben.

Pyrmont.
Familien -Penfionat v . Frau Haupt¬

mann v. Mantenffel.
Zum Frühjahr finden jg. Mädchen

Aufnahme zur Häusl, und gesellschaftl.
Ausbildung . Fortbildung in Musik
und Sprachen . — Winter -Aufenthalt
Hannover , Lavesstraße32.

Bad Lauterberg ,. Harz, Villa
Schucharot, Haushatspens . Pr . 700

«»N Haushalt. - Pensionat
LH BlUvLL , Verb. m . Kochschule v.
Rembertistr. 14. Marie Asteroth.

Aussührl . Prospekte. Res.

finden junge Mädchen in einem seit
27 Jahren bestehenden Pensionat in
feinster Lage Kreuznachs. Gediegene
Wissenschaft !., Wirtschaft!, u. gesellige
Fortbildung . Französin u . Engländerin
(Lehrerinnen) i. Hause. Sorgfältige
Körperpflege und Erziehung. Auf¬
nahme von Pensionärinnen zum Kür¬
gebrauch, auch von solchen , die gleich¬
zeitig die städt. höh . Mädchenschule
besuchen sollen. Beste Referenzen.
Prospekt durch die Vorsteherinnen

von siüal UNl! L . IMlöi '
,

Töchterpensionat Franzem,
Bad Kreuznach, Salinenpromenade.

A ^ Issi,l' finden junge Mävch^
AN ANjjel . die sich Wirtschaft!,
oder wissenschaftlich fortbilden wollen,
gute, sehr emps. Pension. Feine Ver«
pfl -gung. Frau Direktor Ziegler,

Kölnische Allee 99.

LeronNoorttich für P»M V-. A. tz-tz: PK de» lokale» Teil : A. non AM:
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^ Oldenburg , 18 . März.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)
-j- Beckhausen , 18 . März . Der landwirtschaftliche V er-

ein Rastede hielr Sonntag hier in Katz ' Gasthause eine

recht gut besuchte Versammlung ab . Nach Eröffnung der¬

selben durch den Vorsitzenden wurde zunächst ein Schrei¬
ben der Landwirtschastskammer verlesen , betr . die neuen,
vom 1 . April d . I . an gültigen Bestimmungen für den Ver¬

kehr mit lebenden Tieren auf der Eisenbahn . Nach die¬

sen Vorschriften tritt eine Frachtermäßigung für Zucht¬
tiere nur dann ein , wenn von einem landwirtschaftlichen
oder Züchter -Verein , dem dazu von der Landwirtschasts¬
kammer die Berechtigung erteilt ist, unter Benutzung eines
Stempels eine Bescheinigung ausgestellt wird , daß die be¬
treffenden Tiere auch wirklich Zuchttiere sind . Von an¬
derer Seite wird die Bescheinigung fortan nicht mehr aus¬

gestellt . An die Vereine wird nun die Anfrage gerichtet,
ob dieselben Anspruch auf die Berechtigung zur Ausstel¬
lung von Zuchtviehbescheinigungen erheben . Die Kosten
bestehen nur in der Ausgabe für den Stempel . Die Ver¬

sammlung verkennt nicht den großen Wert dieser Vergün¬
stigung für den Landwirt und Züchter und beschließt
einstimmig , von dem Anerbieten Gebrauch zu machen. —

Alsdann nahm Schulvorsteher Lehmkuhl - Delmenhorst
das Wort zu einem Vprtrag über die Frühjahrsbestellung
des Ackers. Redner berichtet in interessanter Weise über
neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der Bodenbearbei¬
tung , der Düngung , des Saatgutes usw. Er bespricht dann

eingehend den Anbauwert der verschiedenen Früchce, die

Ausführung von Düngungsversuchen , die er an der Hand
vortrefflicher Illustrationen von ihm ansgeführter Ver¬

suche erläutert . Diese beweisen aufs neue die Unrentabi¬
lität der einseitigen Düngung ; nur dort wird eine Boll-
ernte erzielt , wo alle Nährstoffe dem Boden bezw. den

Pflanzen zugeführt werden . Das beste Saatgut sei stets
anzuwenden , doch sei auch darauf hingewiesen , daß , wenn
man Sorten von höherem Ertrage zum Anbau bezieht,
diese nur ihre guten Eigenschaften entwickeln bezw. be¬

halten können , wenn der betr . Boden in guter Kultur ist
bezw. erhalten wird . Der Vortrag gab zu lebhaftem Mei¬
nungsaustausch Anlaß , und beantwortete der Redner noch
eingehend verschiedene an ihn gerichtete Fragen . Von sei¬
ten des Vorsitzenden wird die Anwendung des Federzahn¬
kultivators zur Frühjahrsbestellung warm empfohlen.
Derselbe kann für die Mitglieder des Vereins leihweise
von dem Vorsitzenden entnommen werden . Die Lechkosten
sind gering , und so möge denn die Anwendung dieses nütz¬
lichen Gerätes möglichst allgemein werden . Es wird mit¬
geteilt , daß für Ende Mai bezw . Ende Juni eine Exkursion
nach dem Maibuscher Moor in Aussicht genommen ist.
Mitglieder , die daran teilnehmen wollen , haben sich bei
dem Vorstand zu melden , der dann alles weitere veran¬

lassen wird . — Zu Punkt 3 der Tagesordnung , Kartossel-
anbauversuche , beschließt die Versammlung , dem Vorstand

zwecks Anschaffung von fünf bis sechs neueren bewährten
Sorten zur Verteilung an die Bersuchsansteller eine be¬

stimmte Summe zur Verfügung zu stellen . Die Auswahl
der Sorten bleibt dem Vorstande überlassen . Die Versuchs-
ansteller haben über die Anbauresultate in der Versamm¬
lung im November d . I . Bericht zu erstatten . Ferner er¬

folgt ein Bericht der Kommission , betr . Sch-weinezüchtge-

nossenschaft . Dieselbe empfiehlt die Gründung eines Ver¬

eins zur Verbesserung der Schweinezucht , unter Dar¬

legung der Gründe . Es .soll ein veredeltes Landschwein
gezüchtet werden . Zu diesem Zwecke werden erstklassige
Eber angeschafft und diese dann wieder an die Eber¬

besitzer hiesiger Gegend verkauft . Ein etwa vorhandener
Gewinn soll als Zuschlagsprämie für die durch den Verein

bezogenen und eventuell prämiierten Eber verwendet wer¬
den . Die Versammlung ist für die Gründung des Vereins;
in die zirkulierende Liste trägt sich die Mehrzahl der An¬

wesenden sofort ein . Zum Schluß gelangen eine Anzahl
Exemplare der „Aufforderung zum allgemeinen Kampfe
gegen die Fusicladium - oder sog . Schorskrankheit des Kern¬

obstes"
, welche auf Vereinskosten angeschafft wurden , zur

Verteilung . Schluß der Versammlung 8 Uhr.
b. Gküppenbühren . 18 . März. Am letzten Sonntag

wurde in Schröders Gasthause in der Generalversammlung
des hiesigen Schützenvereins das diesjährige Schützenfest
auf den 28. Juni angesetzt . Der Verein veranstaltet während
des Sommers außer dem Schützenfest noch mehrere Probe-
nnd Prämienschießen. — Am Sonnabend war wiederum bei

Lahusens Gasthause große Schrveineliefernng für die

Firma Meyer aus Bardewisch. Die fetten Borstentiere, zumeist
im Gewicht von 2 —300 Pfv . , wurden mit 37—38^ 2 Mark

per 100 Pfd . Lebendgewicht bezahlt. Hoffentlich steigen die

Preise bald wieder; denn bei den steigenden Mehlpreisen und.

sinkenden Schweinepreisen kommt bei der Mast kein großer

Usberschußheraus . — Bei dem Versand derSchweine aus hiesigem
Bahnhof hat sich seit langer Zeit ein Ueb elstand herausgestellt,
der schon längst hätte beseitigt sein müssen . Beim Verladen

müssen die Lieferanten Mann an Mann die offene Rampe
umstellen, damit die Schweine in den Wagen hineinkommen.
Es ist ein dringendes Bedürfnis , daß die Großherzogliche
Eisenbahn-Direktion zur Zeit der Verladung die Rampe mit

einer beweglichen Einfriedigung umgibt, damit bei der Ver¬

ladung nicht 30—40 Menschen notwendig sind , sondern der

Abnehmer sich allein helfen kann. Vor nicht langer Zeit fielen
2 fette Borstentiere von der offenen Rampe auf das Geleise
und taten einen bösen Fall . Hoffentlich wird hier bald

Abhilfe geschaffen.

Landesversicherungsanstalt Oldenburg.
Kürzlich hat wieder das Landgericht Breslau einen Arbeit¬

geber, der jahrelang das Einkleben von Marken für eine von

ihm beschäftigte Dienstmagd unterlassen hatte, verurteilt , der

letzteren von Anfang 1899 ab eine Rente von jährlich 124,80 Mk.

zu zahlen, weil durch sein Verschulden ein Anspruch auf In¬
validenrente in der genannten Höhe für die Klägerin verloren

gegangen war . Der Versuch , durch nachträgliche Entrichtung
eines Teiles der versäumten Beiträge den Rentcnanspruch zu
retten , mußte erfolglos bleiben. Da die Klägerin voraus¬

sichtlich noch lange Jahre im Genuß der ihr zugesprochenen
Rente sein wird, so wird den Arbeitgeber für seine Unter¬

lassung ein Nachteil treffen, der leicht 2000 bis 3000 Mark

erreichen kann.
- Die vielfachen Bemühungen, die weiblichen Versicherten,
- welche heiraten, zu veranlassen, daß sie auf die Geltend¬

machung des Erstattungsanspruchs verzichte » und lieber die

Invalidenversicherung sortsetzen , scheinen doch allmählich etwas

mehr Erfolg zu haben. Die Zahl der bei der Landesversiche¬
rungsanstalt Oldenburg gestellten Erstattungsanträge ist von
8 ! 8 im Jahre 1901 auf 712 im Jahre 1902 zurückgegangen.
Es ist auch nicht sogar selten, daß eine Versicherte noch nach¬
träglich ihren Antrag zurückzieht , weil sie einsieht , daß sie sich
schädigt, wenn sie die kleine Summe zurückempfängtund dafür
alle Rechte aus der Versicherung verliert . Das Versicherungs¬

verhältnis bleibt bekanntlich schon ausrecht erhalten , wenn nur

die Quittüngskarte jedesmal vor Ablauf der Gültigkeitsdauer,
d. h. von zwei Jahren vom Tage der Ausstellung der Karte

an gerechnet , mit wenigstens 20 Marken einer beliebigenLohn¬

klaffe beklebt zum Umtausch gebracht wird . Es kostet also im

Jahre nur 1,40 Mk. , der Preis von 10 Marken der Lohn¬

klaffe 1 . Auf der andern Seite ist es statthast , jährlich bis

zu 52 Marken einer höheren Lohnklaffe zu verwenden und

damit beliebig anzusangen und wieder aufzuhören und dadurch

möglich , sich den Genuß einer entsprechend größeren Rente zu

sichern.

Mus aller Welt.
Die wahre Liebe.

Der „Köln. Ztg . " ist folgendes hübsche Genrebild auS

dem Berliner Verkehrsleben entnommen : In die Dämmerung
eines regnerischen Märztages hinein raffeln die Straßenbahn¬

wagen. Alle sind dicht besetzt ; der Himmel hat sich verfinstert,
und eilig suchen die Passanten Deckung vor dem drohenden
Unwetter. Ein Omnibus , der an der Ecke der Leipziger und

Wilhelmstraße noch eine Lücke aufweist, wird förmlich gestürmt.
Mit spitzen Regenschirmen wird der heiße Kampf ausgefochten;
eine junge Dame geht als Siegerin durch das Ziel . Im
Omnibus plaudern mehrere Frauen miteinander , anscheinend

gute Bekannte. Sie mustern die kostbare Toilette der Ein¬

gestiegenen . „ Es war die höchste Zeit ! " , sagte diese aus¬
atmend beim Zahlen zum Schaffner ; „ ich habe keinen Schirm
bei mir ! " Die drei Frauen stoßen sich gegenseitig an . Sie

schätzen das schwere seidene Kleid ab, die famos sitzende Taille,
die glitzernden Brillanten im Ohr , den Hut mit den Strauß»
federn. Während dieses angenehmen Geschäfts wird der Tag

zur Nacht. Mit fürchterlicher Gewalt prasselt plötzlich der

Hagel nieder. Alles rennt , flüchtet; die Bürgersteige sind leer

von Passanten . Im vorsichtigen Tempo steuert der brave

Omnibusgaul , der dem nassen Asphalt mißtraut , der Pots¬
damer Straße zu . Sie ist säst ausgestorben. Da kommt,
unbekümmert um die Unbill des Wetters , ein Herr die Straße
entlang , flott , schneidig . Er trägt zwar keinen Schirm, aber
einen festlichen Zylinder , aus dessen Dach die Hagelstücke
Generalmarsch schlagen . Die elegante Dame im Omnibus
erblickt den Spaziergänger . Sie stutzt , greift zur Lorgnette
und ruft: „ Edgar ! " Aber- ein Mann , auf dessen Zylinder
beständig getrommelt wird, hört nicht besonders gut. „Edgar !"

Der Angerufene wirst einen erstaunten Blick um sich;
allein er ahnt nicht, woher die Stimme , die rufende, kommt.

„ Schaffner, halten !" Das Kleid wird gerafft und herab vom
Omnibus quer durch die aufspritzenden Pfützen, unbekümmert
um das Toben der Elemente, das prasselnde Unwetter, mit

geknickten Straußenfedern , naß wie ein gebadetes Kätzchen in
die Arme des Geliebten ! . . . Im Omnibus schauen sich die

Frauen lange an . Große Pause . „Ich habe gewiß meinen
Seligen geliebt" , sagt die eine , „aber das hätte ich nicht über
mich gebracht! Bei einem solchen Hundewetter, in solcher
Toilette ohne Schirm zu dem Bräutigam , der auch nicht mal
einen hat ; sehen Sie, Frau Schnitzen — das ist die wahre
Liebe !"

Vermischtes.
Infolge eines Vortrages von Dr . phil . Käte

Schirmacher hat sich in Itzehoe ein Verein Frauen¬
wohl konstituiert, dem unter anderen der Dichter des „ Jörn
Uhl" , Gustav Frenssen, und dessen Frau beigetreten sind,
und hat sich dem Verbände fortschrittlicher Frauenvereine an¬
geschlossen . — Die Ehefrau Max Breuer ausBraunsseld
bei Köln wurde ermordet auf dem Felde hinter dem Kirch¬
hofe Melaten aufgefunden. Die Frau lebte getrennt von

Aus Kunst und Wissenschaft.
Ein Geistlicher über „Maria von Magdala " .

Man schreibt der „Franks . Ztg .
" aus Hamburg : In einer

stark besuchten Versammlung des Hamburger Goethe-
Bundes sprach Pastor Klapp über die religiösen Be¬
denken der preußischen Zensur gegen Heyses „Maria von

Magdala " . Der Redner beschäftigte sich in der Hauptsache
mit der Behauptung des Ministers v . Hammerstein im preu¬
ßischen Landtag , das Verbot sei deshalb begründet , weil
der Opsertod Jesu „beinahe " von einer Buhlerin Abhängig
gemacht werde . Pastor Klapp kam zu dem Urteil , daß
Heyses Darstellung dieser Scene das religiöse Empfinden

^ nicht verletze, sondern erhebe. Interessant war es, daß
der Vortragende an der Hand des stenographischen Berich¬
tes Nachweisen konnte, wie wenig sachlich der Hexr Mi¬

nister im Abgeordnetenhause operiert hat . Herr von Ham¬
merstein hat nämlich aus Heyses Werk sehr ungenau zi¬
tiert , er hat die beanstandete Stelle in den banalsten Aus¬
drücken wiedergegeben , so daß bei nicht unterrichteten Zu¬
hörern freilich der Eindruck entstehen konnte , es Handke
sich um eine gewöhnliche Knpplergeschichte. Sehr sein be¬
merkte der Redner , es sei übrigens eine eigentümliche
Logik, daß durch die Verabredung zweier Personen , die
reine Tat eines Dritten , der von dieser Verabredung
nichts weiß , beschimpft und entwertet werden soll . Er

als Geistlicher sage, daß die christliche Empfindung an
der ergreifenden Erzählung von dem Liebeswerk der
Sünderin keinen Anstoß nehmen könne. Nur Prüderie
und nörgelndes Pharisäertum könne sich verletzt fühlen.
Diese Ausführungen wurden mit großem Beifall ausge¬
nommen.

Klara Viebig , die dieser Tage in Wien weilte,
um dort einige ihrer Dichtungen vorzulesen , hat einem
Mitarbeiter der „N . Fr . Pr .

" Folgendes erzählt : „Ich
habe jetzt vier Einakter vollendet . Sie heißen : „Die
Bäuerin " , „Im Arbeitshaus "

, „Fräulein
Fresch bolzen " und „Die Mutter "

. Die Grundidee
liegt in dem Gesamttitel . Der lautet nämlich : „Der

Kampfum denMan n"
. Mögen die Frauenrechtlerin¬

nen sagen und schreiben, was sie wollen — der Mann ist
ja doch der Punkt , um d en . sich alles dreht . In den drei

ersten Stücken triumphiert - der Mann ; der sterbende
Bauer , der seine . Frau immer betrogen hat , und dessen
Sünden sie vor der Welt vertuscht , damit sie stolz als die
Bäuerin hinter seinem Sarge gehen könne ; der Zuhälter,

der das arme Mädel , das im Arbeitshause gebessert wer¬
den soll , wie ein Dämon immer wieder in seinen Bann

zieht ; der Verlobte einer ältlichen Schneiderin , der mit

dem Mädel in der Werkstatt poussiert . Nur im letzten Stücke

siegt das Mädchen ; kraft ihres Kindes besiegt sie den
Mann .

" Es sind dies übrigens nicht die ersten Bühnen¬
werke, die die bekannte Erzählerin perfaßt hat . Schon
zwei mehraktige Schauspiele von shr , „Barbara Holzer"
und „Pharisäer "

, sind gedruckt und auch aufgeführt worden.
Das goldene Zeitalter der Lyriker. Auf Grund des

neuen Urheberrechtes , das auch Schutz gegen Nachdruck
einzelner Gedichte gewährt , hat sich, wie schon mitgeteilt,
ein Lyriker - Kartell gebildet , das ein Nachdrucks¬
honorar von 50 Pfg . pro Verszeile fordert . Es ist nun,
wie der „ Kladderadatsch" schreibt , mit .Rücksicht hierauf
allen Lyrikern dringend änznraten , sich für die Folge
nur noch der Arno Holzschen Verstechnik zu bedienen,
da sie die Mittel an die Hand gibt , möglichst, rasch zu er¬

wünschtem Lhrikerwohlstand zu gelangen . Hier nur ein
Beispiel:

— Ach ! -
— O ! _ _ ,
Welche Gefühle
durchschüttern
mjch ! - ! -
Wie wühlt mir im Herzen
mit fletschernder Gier
der Eifersucht
lodernde Qual ! . . . .
- kühle mir,
Stern
meiner Nächte,
mit deiner Zähren
rinnendem Tqu
der rasenden Pulse
fiebernde Glut ! - ! . .
- Wehe ! -
Wo weilest du ? - ? —
— Wehe mir ! —
- Weh ! - ! . . . .

Dies Gedicht würde , nur in zehn Anthologien oder

Zeitschriften nachgedruckt, seinem glücklichen Verfasser das
nette Sümmchen von rund 100 Mark eintragen . Gottlob,
für immer nun ist sie überwunden , die Zeit der verhun¬
gerten , frierenden Dachstiibendiohter!

Ein neues Mikroskop. Die „Münch . Allgem. Ztg. "

schreibt : Die zahlreichen und vielseitigen Anwendungen,
welche das Mikroskop aus allen Gebieten der naturwis¬
senschaftlichen Disziplinen gefunden hat , läßt es leicht
begreifen , daß sich gar viele Forscher eingehend mit der
Theorie dieses physikalischen Apparats beschäftigt haben.
So hatte z . B . Helmholtz seinerzeit die Leistungsfähig¬
keit der mikroskopischen Untersuchungsmethoden unter¬
sucht und berechnet, daß diie Grenze der mikroskopischen
Wahrnehmungen etwa 1 Zehntausendstel Millimeter be¬
trage und eine weitere Vervollkommnung der Mikroskope
über diesen Vergrößerungsgrad hinaus nicht zu erwarten
sei. Mit Rücksicht aus die Exaktheit aller Helmhoktzschen
Forschungen muß eine Abhandlung der Jenaer Physiker
Dr . Siedentopf und Zsigmondy, die soeben in
den Annalen der Physik publiziert ist, großes Interesse
erregen . Die beiden Physiker haben nämlich ein neuest
eigenartiges Mikroskop konstruiert , das sich besonders
durch einen sinnreichen Apparat zur Beleuchtung des zu
untersuchenden Gegenstanoes auszeichnet . Mit diesem
neuen Mikroskope ist eine weit beträchtlichere
Vergrößerung zu erzielen , und zwar ist die Grenze
der mikroskopischen Wahrnehmungen hierdurch auf 4 bis
7 Millionstel Millimeter hinaus geschoben. Einen Beweis

für die ungeheure Leistungsfähigkeit des neuen Mikros-
kopes bietet die Untersuchung des sogenannten „Rubin "-

Glases . Mit diesem Namen bezeichnet man Glas , das durchs
echtes, metallisches Gold prächtig rot gefärbt ist ; das
Gold ist . hierbei in so winzig kleinen Partikelchen verteilt,
daß bisher auch mit dem schärfsten Mikroskope nichts da¬
von wahrzunehmen war , vielmehr das Glas nur eine

gleichmäßig rote Farbe erkennen ließ . Den beiden Phy¬
sikern ist es dagegen gelungen , in ihrem neuen Mikroskope
diese winzig feinen Koldteilchen wirklich dem mensch¬
lichen Auge sichtbar zu machen, und damit die von .Helm¬
holtz zu 1 Zehntausendpel Millimeter berechnete Wahr -:
nehmungsgrenze tatsächlich , weit zu überschreiten.

Eiie Kur für Pflanzen . Aus Petersburg wird '

berichtet : Eine neue Methode , Bäume und Pflanzen auch
ohne die Wirkung der Wurzeln zu ernähren , ist von dem
bekannten Forscher S . A. Mokrschezki entdeckt worden,
der in einem Vortrag vor der Kaiserlichen Botanischen Ge¬
sellschaft über seine Entdeckung Bericht erstattete . Durch
einen von ihm erfundenen Apparat kann er in die Stämme
von Aepfel- und Birnbäumen Chemikalien in fester oder
flüssiger Form einführen . Die so eingeführten Chemika¬
lien heilen den Baum einerseits von der Bleichsucht, an-
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ihrem Manne . — Ter Heizer Reim aus Gienen wurde nachts
in der Kvhthauserstraß : von dem Arbeiter Esser erschossen.
Infolge Bruches mehrerer Schachtrmge wurden aus der Zeche
Moltke Schacht 4 bei Gladbeck in Wests, ein Steiger und 6
Mann verschüttet. Es ist bisher nicht gelungen, dieselben
zu befreien. — Nach schwererMiß Handlung durch seinen
Hauslehrer ist der ISjähttge Sohn Heinz des Direktors der
Deutschen Bank , Rus .olf Koch , gestorben. Das „ B . T . "
meldet : Zwei Söhne des Direktors Koch weilten seit einigen
Wochen in Drosendors bei Bamberg zur Erholung . Der
ältere 15jährige Heinz ist infolge schwerer Mißhandlung durch
seinen Hauslehrer Dippold gestorben . Dippold wurde in¬
zwischen verhaftet . — Durch ein Großfcuer wurde Hilde¬
brandts Lagerspeicher in Halle a . S . vernichtet. Außer
zahlreichenanderen Waren wurden viele 1000 Ctr . Getreide und
für 200,000 Mk . Zucker der Halleschen Raffinerie vernichtet. —
Die Prinzessin Alexandra von Jsenburg - Birstein,
die sich im vorigen Jahre das Rittergut Falkenberg bei Hom¬
burg gekauft hatte , ist unbekannt wohin verschwunden.
Die Schulden sind der Prinzessin über den Kopf gewachsen.
In Frankfurt , wo sie sich vor einiger Zeit aufgehalten hat,
hat kürzlich ein Schuhmachermeister wegen eines Paares un¬
bezahlter Stiefel ein Versäumnisurteil gegen die Fürstentochter
erwirkt. — Der Edelsteinagent Tauber in Wien entfloh,
nachdem er Frankfurter und Antwerpener Häusern für über
100000 kr Edelsteine unterschlagen hatte . — In Treviso
(Oberitalien ) wurde die alte sehr reiche , aber ebenso geizige
Gräfin Linda Donigo Jaquenard während eines Spazier¬
gangs in ihrem Garten von einem in ihren Diensten stehen¬
den Feldarbeiter ermordet. Der Arbeiter , der täglich eine
Lira verdiente, hatte anläßlich der Geburt eines zweiten Kin¬
des vergebens eine kleine Unterstützung von der Gräfin er¬
beten ; der Zorn über die Ablehnung veranlaßte ihn zu dem
Morde . — Laut einem bei der Firma Melchers, Gebrüder u.
Comp , in Bremen eingegangenen Telegramm aus Mazatlan
(Mexiko) kamen dort in der vergangenen Woche fünf Todes¬
fälle an Pest vor . Alle Angehörigen der deutschen .Kolonie
sind wohlauf . — Das Kriegs-Departement in New-Iork
hat an sämtliche Truppen, die bei Meutereien verwendet
werden sollen, sog . Streikpatronen verteilen lassen,
tzie nur in einem Umkreise von 200 Metern tödlich wirken.

Die Wper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

INachdmck verboten.)
68) (Fortsetzung.)

„Ja , vielleicht, " entgegnete Rakenius auf die Worte
der Gräfin . „Was aber wird Sempach von mir denken?
Nicht sein Zorn ists , den ich fürchte , ich fürchte nur , daß
unsere Intimität darunter leidet , daß unser brüderliches
Verhältnis zusammenbricht .

"
„Deine Schwester wird es wieder zusammen knüpfen.

Und dann — muß denn nicht sein Groll bei dem Gedan¬
ken an alle die Dienste , die Du ihm geleistet hast , wei¬
chen? Hast Du jemals an ihm gezweifelt , als ihn die
ganze Welt verurteilt hat ? Hast Du ihn nur einen Augen¬
blick verlassen ? Wieviel Schritte hast Du getan , welche
unermüdliche Tätigkeit , welchen Eifer hast Du entfaltet,
ihn zu retten ! Und wem hat er es denn zu danken , wenn
seine Unschuld erklärt wird ?"

„ Größtenteils Dir . Deine Geständnisse waren es , die
endlich dem Untersuchungsrichter die Binde von den Au¬
gen genommen haben .

"
„ Sei es drum . Ich rechne darauf , daß er mir ver¬

gibt , wie er auch Dir vergeben muß . Wir haben uns ge¬
liebt — wohl , das ist wahr , aber ohne daß wir aufgehört
hätten , ihn zu lieben .

"
Bald sprachen sie nicht mehr über Franz von Sem¬

pach, sondern sie sprachen über tausenderlei Kleinigkeiten
und Intimitäten , wie sie eben nur Liebenden wertvoll
und wichtig erscheinen — als sich mit einemmal die Grä-

dererseits regen sie sein Wachstum in großem Maße an.
Unter anderen ausgedehnten Versuchen hat der Gelehrte
seine Theorie bei 800 Obstbäumen an der Südküste der
Krim angewandt . Durch Einführung von trockenem Kup¬
fervitriol in die Stämme erzeugte er eine ungewöhnliche
Entwicklung der Bäume , wie viele Photographien bezeugen.
Mokrschezki glaubt , daß auf diese Art die Größe eines
Obstbaumes gesteigert , seine Farbe verbessert und ver¬
ändert und seine Krankheiten beseitigt werden können . Die
Entdeckung eröffnet , wie er meint , ein weites Feld für
praktische Ausnutzung und wird als sehr wichtig angesehen.lieber einen interessanten Grabfund wird der „ Voss.
Ztg .

" ausSalzwedel geschrieben : In den Tannen zwi¬
schen den Dörfern Lübbow und Rebensdorf wurde ein
Hünengrab, sogenanntes Steinkistengrab , bloßgelegt.
Die Steinkammer war innen .1,5 Meter lang , 0,5 Meter
breit und ' 1 Meter hoch , von größeren Feldsteinen erbaut.
In der Kammer standen drei Urnen , eine sehr große
eine mittlere und eine kleine . Die Leiden erstgenannten'
sehr gut erhaltenen hatten als Unterlage einen breiten
Stern erhalten ; alle drei Urnen waren mit flachen Feld¬
steinen bedeckt. Das Grab stammt jedenfalls aus der Zeit
vor Christi Geburt . Der Inhalt der Urnen ist noch nicht
bekannt , da dieselben erst getrocknet und dann geleert
werden sollen.

Verschiedene Mitteilungen . „Maria vonMagdala " ,das in Berlin verbotene Drama Paul Heyscs, hat
die Genehmigung zur Aufführung in Oesterreich erhalten.
Das Stadttheater in Brünn wird die erste österreichische
Bühne sein , die das Werk zur Aufführung bringt . —
Ibsens fünfundsiebzigster Geburtstag, am
20 . d . M . , wird in den skandinavischen Ländern besonders
lebhaft gefeiert werden . In Christiania wird eine Muster¬
ausführung von „Kaiser und Galiläer " im Nationaltheater
veranstaltet . — In Weimar wird am 5 . April eine
große Feiör zum Andenken an den 8 . April stattfinden,
an welchem Tage vor 200 Jahren Joh . Seb. Bach zum
erstenmal Für längeren Aufenthalt nach Weimar kam ; von
1708 an hat er dann neun volle Jahre dort gewohnt . Das
Bachkonzert , dessen künstlerische Leitung in den Händen
des Direktors der Musikschule, E . W. Degner, und des
Hofkapellmeisters Herrn Krzyzanowski liegt , ist auf
den Palmsonntag angesetzt worden . Dr . I . Joachim
hat seine Mitwirkung zugesagt . — Dem Architekten Otto
Kuhlnrann in Detmold wurde der große Staats¬
preis für Architektur im Betrage von 3300 Mark
zu einer einjcchrigsn Studienreise verliehen.

sin aus seinen Armen losriß . Bleich, mit bebender Stim-
E ' ^

Wir
^

sind nicht allein . Dort hinter dem Vorhänge
ist jemand !" ^ ,72 . Kapitel.

Nach einigen Sekunden schon hatte sie sich wieder ge¬
faßt

'
Dann ging sie, ohne Zögern , der Gefahr mutig ins

Auge zu schauen, festen Schrittes auf das dunkle Ka¬
binett zu, das einen Teil des Ateliers ausmachte , und
hob den Vorhang empor.

Dort erblickte sie , in einem Winkel zusammen gekauert,
beinahe zusammen gerollt , totenblaß , am ganzen Leibe zit¬
ternd , ihr Kammermädchen , Julie Farkas.

Die Gräfin sah sie erst an , ergriff sie dann , nachdem
sie sie erkannt , sich zu ihr niederbückend , beim Arm und
zerrte sie in die Mitte des Ateliers.

„Was machen Sie hier ?" herrschte sie sie an.
Julie hatte schon wieder ihre ganze Sicherheit wieder¬

gefunden.
„Verzeihen Sie mir , Frau Gräfin, " antwortete sie.

„Mein Verbrechen war nur Neugierde . Das Gesinde hat
mir so viel von' den Gemälden und von den wundervollen
Dingen gesprochen, die hier sein sollten . Ich ging eben
über den Gang , fand da die Tür offen und trat ein , um
einen Blick hineinzuwerfen . — Plötzlich vernahm ich
Schritte und eine Stimme . Die Frau Gräfin kamen nach
dieser Seite . Da packte mich die Angst, und ich stürzte in
das Kabinett .

"
„Woher wußten Sie , daß hier überhaupt ein Kabinett

existierte ?"
„Man hatte vermutlich vergessen , den Vorhang ganz

herunterzulassen . Ich bemerkte dies Versteck und —"

„Es ist gut . Gehen Sie . Suchen Sie meinen Kam¬
merdiener Josef ans . Er wird Ihnen Ihren Lohn aus¬
zahlen , und Sie verlassen sodann das Palais binnen einer
Stunde .

"
Julie durchschauerte ein Entzücken . Sie hatte nicht

gehofft , so leichten Kaufes davonzukommen . Die Sache
war zwar mißglückt , sie hatte nicht soviel Zeit gehabt,
sich der Million zu bemächtigen — aber sie bewahrte
immerhin ihre Freiheit . Sie konnte auf diese Art Paul
Querzewskr "sofort aufsuchen , ihm alles wiederholen , was
sie soeben vernommen hatte , und daun mit chm sofort
entfliehen.

Mit gesenktem Haupte - als ob sie ihre Tat tief be¬
reue , eilte sie nach der Tür.

Beinahe hatte sie sie schon erreicht , als sich Georg,
der bis dahin geschwiegen hatte , ihr in den Weg stellte.

„Nein , Sie werden dieses Zimmer nicht verlassen !"
besah ! er.

„Warum ?" fragte sie, und ein neues Zittern befiel
ihren Körper.

„Lassen Sie doch das Mädchen gehen , mein Lieber !"
rief die Gräfin von dem Platze aus , äus dem sie stehen
geblieben war . „Sie ist es nicht wert , daß Sie sich mit
ihr abgeben .

"

„Ich bitte gehorsamst um Entschuldigung , Frau Grä¬
fin, " ' entgegnete Georg , der Julie nicht aus dem Auge
verlor . „Sie täuschen sich in ihrer Person . Das ist kein
gewöhnliches Kammermädchen , das man 'auf Neugierde
oder einem Verrat ertappt hat . Das ist eine gewesene
Zuchthäuslerin . Noch diesen Augenblick hatten wir über
sie gesprochen . Bor kurzem noch hieß sie Minna . — In
Wahrheil aber heißt sie Julie Farkas ."

„ Ah !" rief die Gräfin 'nähertretend.
„ Ich — ich ! Sie irren sich !" versuchte die Erkannte

zu stammeln.
„Was das anbelangt , so kenne ich Dich," erklärte Ge¬

org Rakenius . „War ich nicht an demselben Tage mit
Dir vor dem Gerichtshof ? Meinst Du etwa nicht , daß ich
jene Zeugen , die derart belastend gegen meinen besten
Freund aussagten , wie mit tausend Augen beobachtete?
— Jawohl , Du hast keine Ahnung davon gehabt , daß Herr
von Sempach hier bekannt war , und Du wolltest Dich
gerade in jenem Hause verbergen , das das allergrößte
Interesse daran hatte , Dich zu entlarven Und Dich aus-
zuliesern .

"
„Ah , das ist sie also !" xies die Gräfin . „Da gibt es

nichts mehr zu zögern , ich werde sie einfach verhaften
lassen.

Wie vom Donner gerührt , zu Tode erschrocken, bracht-
Julie erst lein Wort hervor — sie fühlte , sie war ver¬
loren . Doch das Gefühl der Angst verlieh ihr wieder
Kraft . Mit einem Satze sprang sie zurück/lief mit er¬
staunlicher Behendigkeit um Georg herum und erreichte
die Tür.

Die Bewegung war eine so unerwartet plötzliche, daß
es ihr vielleicht wirklich gelungen wäre , zu entkommen,
wenn diese Tür wenigstens nur halb offen gestanden hätte,
aber während sie sie zu öffnen versuchte, hatte sie Georg
bereits ein geholt , bei den Schultern g epackt und in das
Atelier zurückgeschleudert.

„Wollen Sie , Litte , klingeln !" sagte er gleichzeitig zur
Gräfin.

Julie jedoch versuchte auf einem Lnderen Gebiet mit
neuen Waffen zu kämpfen . Da sie sich Physisch besiegt
fühlte , wollte sie sozusagen moralisch weiter kämpfen . Eben
als sich die Gräfin einer elektrischen Klingel genähert
hatte , ries sie aus:

„Hüten Sie sich wohl vor dem, was sie tun wollen!
Wenn

°
Sie rufen , wenn man mich verhaftet , so bringe ich

Sie beide ins Verderben .
"

„Was willst Du damit sagen ?" fragte Georg , ihr
drohend ans den Leib rückend. -

„ Ich will sagen, " zischte Julie kreideweiß , mit pfei¬
fender Stimme , mit ihrer Zunge pfeilgeschwind über ihre
Lippen streichend, mit jener Zunge , die sie wieder in die
giftige Viper verwandelte , „ich will sagen , daß ich in
diesen Gobelin von meinein Versteck aus ein Loch ge¬
schnitten habe — sehen Sie sichs nur an , Sie können es
noch bemerken — und daß ich durch dasselbe Ihre Geheim¬
nisse entdeckt habe . Ah ! Und da könnte man ganz hübsche
Dinge sehen und hören ! Beim Satan ! Sie können es
noch besser als ich . Die große Dame , deren Tugend
weltberühmt ist , würde in nichts hinter mir zurückstehen.
Und ich sollte mich doch darin auskennen ! Eigentlich war
die Sache ganz famos ! Anfangs machte mir die Sache
riesigen Spaß , aber man ist auch nicht von Stein , und
ein blöder Seufzer hat mich verraten ! Wenn Sie mich
nicht hinauslassen , wenn Sie mich verhaften lassen , so
erzähle ich alles , alles , jede Kleinigkeit .

"
,,Nv», Schurkin,"- erwiderte die Gräfin mit voll¬

kommenster Ruhe , „Du sollst sehen, ob ich diese ganze
Welt fürchte .

"
Ihr Finger wollte eben auf den Knopf der elektrischen

Klingel drücken, als Georg rasch auf sie zutrat , sich zu
ihr herabbeugte und leise in ihr Ohr flüsterte:

„Klingeln Sie nicht , rufen Sie nicht ! Mir fällt eben
etwas ein . Wenn wir sie verhaften , so entgeht uns
ihr Komplize . Machen Sie es so , als ob Sie Angst vor
ihr hätten , und lassen Sie sie Weggehen. Ich werde sie
verfolgen lassen . Nur sehen Sie zu, daß wir Zeit ge¬
winnen . Halten Sie sie wenigstens noch eine Stunde im
Palais zurück.

"
Mit lauter Stimme , um von Julie gehört zu werden,

fügte er bei:
„Ich flehe Sie an , Gräfin Olga . Es handelt sich um

Ihre Ehre ! Sie wären verloren .
"

lFortsekimg folgt . )

Leichi zu verstehen.
Wenn die Gesundheit ansängt , zurückzugehen , ist es vor

allen Dingen notwendig, die geschwächte Lebenskraft zu er¬
höhen . Verzögern wir dies, so wird das Körpersystem so
schwach , daß es leicht einer der uns fortwährend drohenden
Krankheiten anheim fällt . Es läßt sich nie mit Bestimmtheit
sagen, welche Krankheit sich entwickeln wird , aber das ist sicher,
daß ein gesunder Körper widerstandsfähiger ist , während ein
geschwächter Organismus das Krankwerden begünstigt. Die
im folgenden Briefe geschilderte Erfahrung ist sicherlich Ihrer
Beachtung wert, wenn Ihrer Kinder Gesundheit zu wünschen
übrig läßt.

Rheydt , Bonnenbroch 208, den 4. Februar 1901.
Meine Herren ! Unser Söhnchen Ernst litt sehr an der

Englischen Krankheit und war mit einem Jahr noch so schwach,
daß er -nicht allein sitzen konnte, geschweige denn stehen . Leber¬
tran wurde ihm als das einzige Mittel verschrieben, doch
konnte das geschwächte Kind denselben so wemg vertragen,
daß es kranker wurde denn je und wir mit dem Eingeben
aushören mußten.

Zufällig las ich von Scotts Emulsion und entschloß mich
zu einem Versuch , der im höchsten Grade überraschend und
glücklich ausgefallen ist . Das Kind nahm Scotts Emulsion
nicht nur mit sichtlichem Wohlbehagen und erinnerte regel¬
mäßig an die Zeit des Eingebens , sondern es zeigte sich sehr
rasch eine deutliche Besserung und jetzt laust das Kind allein
und spielt den ganzen Tag vergnügt , kurz , steht anderen
Kindern gleichen Alters überhaupt in nichts nach.

(gez.) Friedrich Kaymer.
StOllS HMIllstoN . Dieses Präparat ist eine

besondere Form von bestem Norw . Medizinal -Lebertran , welches
infolge seines angenehmen Geschmackes von allen Kindern mit
großer Vorliebe genommen wird , und es macht dem System
alle die so nahrhaften und heilkräftigen Eigenschaften des
Lebertranes zugänglich, ohne dabei Verdauungsstörungen zu
verursachen. Lebertran ist für den ganzen Speisekanal be¬
sonders dienlich und bereichert das Blut mit den wichtigsten
Nährstoffen, wodurch dem ganzen Körpersystem Gesundheit
und neue Lebenskraft zugeführt wird . Scotts Emulsion er¬
leichtert nicht nur das Einnehmen des , Lebertrans , sondern er¬
höht sogar seine Wirksamkeit. Käuflich in allen Apotheken
Deutschlands ; aber nur in Original -Flaschen in Karton mit
lachsfarbigem Umschlag und nie lose nach Gewicht. Eine Kost¬
probe von Scotts Emulsion (in genauer Nachbildung unserer
Original - Packung) bei Bezugnahme auf diese Zeitung und
gegen Einsendung von 40 Pf . in Briefmarken zur Deckung von
Porto , Verpackung und Unkosten zu Diensten. Man wende
sich an Scott L Bowne , Ltd ., Frankfurt a . M ., Speicherst . 5

Bestandteile: Feinster Medizmal-Lebsrtran 150,0 , prima Glycerin
50 .0, untsrphosphorigsaurer Kalk 4,3 , unterphosphorigsaures Natron
2.0, Pulv . Traganth 7,0, feinster arab. Gummi pulv. 7,0, destill.
Wasser 140,0. — Hierzu aromatische Emulsion aus Zimmt-, Mandel
u. Gaultheria-Oel je 2 Tropfen.
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Anzeigen.
Nachlaß-
Auktion.

Folgende, aus dem Nachlaß der
Mw. Lltmanngerdes Hierselbst,
Alexanderstraße, stammenden Sachen
werbe ich am

NenMq,
den 24. März Zs .,

nachm. 2 Uhr anfangend,
im Doodtschen Etablissement hief.,
Alexanderstr., öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 Sofa mit schw. Bezug, 1 runder
Sofatisch, 6 Rohrstühle, 1 Kommode,
1 fast neue Nähmaschine, 1 Wäsche¬
schrank , 1 Spiegel , div. Bilder , 1
Vogelbauer , 1 do . für Tauben,
1 Wanduhr , l kl. Tisch , 1 Torf-
und I Kohlenkasten, versch . Nipp¬
sachen , 3 Fach Gardinen m . Bogen
u . Rosetten , 1 Kleiderschrank, 1
zweitür. eich, do ., 1 Bettstelle,
1 zweischläf . do ., 1 vollst. Bett , 1
zweischl . do ., 1 Küchenschrank, 1
Geschirrschrank, 1 Küchentlsch , 3 do.
Stühle , 1 Kohlen- und 1 Bolten-
Plätteisen . 1 Petroleummaschine,
versch . Töpfe und Pfannen , Eimer
u . sonstiges Küchengeschirr, Por¬
zellan u . Glassachen, 1 Tischlampe,
1 Waschtrog m . Böcken , 1 Partie
Kartoffeln.
Ferner kommen an zugebrachten

Sachen mit zum Verkauf:
1 Bettstelle, 2 do . m. Matratzen,
8 Rohrstühle , 10 säst neue do . , 1
Schrank m. Glasaufsatz , 2 Lehn¬
stühle , 1 Waschtisch, 1 Kleider¬
schrank , 1 zweitür . do . , 1 zweitür.
Wäscheschrank, 1 Sofatisch, 1 Klapp¬
tisch , 1 Küchenschrank, 1 Fliegen¬
schrank , div. Haus - u . Küchengeräte,
1 Kinderwagen, versch . Regentonnen,
1 Waschbalje und was sich sonst im
Haushalt vorfindet.

BwgAr . Z. kuü. «exer,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Vich-Verkaiif
r«

Petersfehn.
Petersfehn. Der Viehhändler

de Levi aus Rastede läßt am

Mittwoch,
dm 25. Mär / d. I .,

nackim» 2 Unr.
in Wilh . Kaysers Wirtshause in
Petersfehn:

LZ» beste,
teils hochtragd.,
teils frifchmil-
chende u. einige

güste hiesige

Kühe und
Quenerr

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Aukt.

^
Rastedel C . Hagendorff läßt

M ZmerMg , h. 2 . April c. ,
nachm. 2 Uhr,

7 Milchkühe , 2 kräftige,
schwaybrmme Stut-
pferde,

5 Ackerwagen , S Wüppe »,
1 Rmgelwalze , 1 Dirnger-
strener , Pflüge , Eggen , 1
Harkmaschine, 1 Rüben
schneider , Jauche - Pumpe,
Tonnen, 2 Fruchtkisten,
Pferdegeschirre , Pferdedecken,
Milchkannen , Eimer n. viele
sonstige landwirtsch . Geräte,
Heu und Torf

öffentlich verkaufen, wozu eiuladet
I . Degen » Auktionator.

Nene MM Vsößeriiiijk
isrv Stck. 5 FL , inkl . Kübel.

Ksrm. SrLMl,
Dänische Fischgrofch . , Oldenburg.

Im Auftr . bill. zu oerk . 2 Sommer-
paletois u . 1 Gummimant. Westerstr . 16

Hilfe geg . Blutstock.
Hamb »lrg,Pmnb.

Zwifchenahn « Zum 1 . Mai oder
früher habe die dea Erben der weil.
Frau Helene Westie Hierselbst ge¬
hörende, mitten im Orte an bester
Lage belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus für eine
Familie nebst etwa 7 ar großem
Garten , zu verkaufen oder zu ver¬
mieten.

Nähere Auskunft erteile jederzeit
bereitwilligst.

Feldhus » A uktionator.
Neue Fahrräder , 1 I . Gar. ^ ioo
Damenräder 1 I . Gar. FL 115
Gut erhaltene Räder v . 50 bis 75 FL

Pr . Mäntel von 5 .50 FL
„ Schläuche „ 3 .50 FL

Lindenstraße 29.
Der Krieger - u . Kampfgenoffen-

Verein Rastede beabsichtigt , für die
aktiven Mitglieder

Uniform - Mühen
anzuschaffen. Etwaige , auf die
Lieferung der Mützen reflektierende
Mützenmacher wollen sich an den
Vorsitzenden des Vereins , Kameraden
Fr . Fischbeck in Rastede, wenden.

Das gesamte Warenlager
der Firma

OomsluLLinL , Schüttingstraße4,
bestehend in

Stickerei, uocl rapitterlewsreo
sowie

sämtliche Möbel «. Hausgeräte
müssen wegen Hausverkauss in kürzester Zeit G KLvLllvd LUSVvrkLUkl V werden.

DLG

MN . Der Ladenverkauf geschieht von morgens 8 Uhr bis 1 Uhr und nach¬
mittags von 2 bis 8 Uhr. — Die Möbel und Hausgeräte können von morgens 10
bis abends 7 Uhr besichtigt werden.

Ilm me8seke karr ru ms» !

Oeseirncn
Lesckütrt

-e.n°n fnsWZtik
wexen vorzeitiger
^bnutruns derk4an
tel oder Ondicktix
ke!t der Lckiaucke
Xiger katte und
nun endlick

ll!S 60lll «l18 «lt3!

Uekerl sueli viedsr
tüp Saison lSS3

krsglos die mit Lieksnkeil
Iflorlellesvlionsten sein Kad benutzen will , wanle nur

Modell 1903.ruverksssigstsn kälter
-E - ner V/sIt -E- ? LNrer- ^ läntet geben grösste Oewattr

kür

Deberall sucben wir V̂iederverkäuker
und geben

sie Lrnpkänger rur ^bnabme weiterer
klasciiinen ru verpkttebien batten,

lassen Lie sieb runackst vottstLnülg
kostenlos unseren vornekmen reick
Ntustrirten Katalog nebst Vorrugs-
preisliste senden . Lie werden finden,
dass

Preise enorm billig
und jedes Uisilco ausgsseblossen ist.

dliektk ^ nvsnivendes wird bereitwilligst ruruelcgeavmmen
und der bersklte Netrsg rurüeksrstattet.

eonlmentrt-fskrrLl! Mnk
°° Hermann prenrlau, i ?3

L . LütMüilil , SMgsMM,
I- :i n r- <» v < , i8eL >iII « r8tr » 88 « 21.

(2sntra1ö NLrobarZ stublisrt 1853 .)
^ i. uiici von WsrtxLplsrsa . KoponsinlösavA vier Wselbvi»

vor 1?ä igLsit — VvrI « 8N » 8 liwirt » «»! ! « , Kl »s><« livirü »»t vtvil « kr
sie . sto.
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, so -lvis rnsins K8i >8 « irveeL <!l »1e nnä äis insinsr I ^sanLo in
I.onäon stellen ssäsin Interessenten L « 8te » tkrei 2nr VsrkäANNA.

absolut luitliiebt
sind.

Vk̂ir geben ab:
psnrer - b^Lntel in allen OrSssen

a lVl. 7 .50
panrer -LeklLuekem . Vunlop -Vent.

a lVl. 4 .50

Sie yuaMLt : tViantel in allen Qrössen
L lVl. 5 .50

SeklLueke mit Vunlop - Ventil
a -Vl. 3 .50

Kinderwagen
empfehlen in sehr großer Auswahl von 9 FL an , mit
Gummirädern von 24 FL an , bis zu den feinsten.

Sportwagen für Kinder
von 6 bis 30 FL

Kasten- und Leiterwagen
in allen Größen.

LiSWSllS MtLvgrLä L Ls .,
Rtttrrst -atz« 17.

Oberhäuser ».
MM " Die Hebung der Beiträge zur

Laudes -Viehversicherung findet am

Sonntsg , kll LL . Ms . ,
von 2 — 4 Uhr bei Schräder , von
4— 6 Uhr bei Clauffen in Wüsting
statt und bis zum 1 . April in meiner
Wohnung . Gerh . Carstens , Vtr.

Ponys.

. ZU verk . mehrere
kräftige

Arbeitspferde
(gute Eimpänner ) und

C. Bamberger,
Jägerstr . 3.

Reelles Heiratsgefuch . Ein Häusl,
ev . Mädch., Mitle 80er, wünscht die
Bek. e . Herrn gl . Alt . Witw . n . aus-
gefchl. Off. S . 270 an EW. d. Bl.

8 >k bissest olineMMM

-ims ^ liteMnntnisse
Q dis ssböust , lüedsr , 7?LU2e, Lkärscbs wie : »̂ lewLLtb, SÜLLS

l t -I l i. Heiruatb ", „Der l 'roiuvst . vor» Laelttugeu " ; ,U ûuL" 'iVaUer
sts . uud über 200 ausgew 'äbltv Klusilcstücke auk der neu verbesserten
dUelceltromxrete „ Arionvtts " . Lokort sxrelbar vermittelst auklexbareu,
geloebteo uud selbsttbatigeu bsoterrblattero . NkV IllStigttS NvglsitvN auk
^eder 1'our , in jeder OeseUsebakt . Im 2usammeusx »ie1 mit HL vier,
Atber oder Quitarre stets grossen Lrkolg . 6lLU2ende ^ rrerbe nu ruixeu.
dlo. 1 verviekelt 7.50 l mit je I7vts
dko. 2 „ gross . Kormat Llk . 12.50 ^ (blotsullsts ru ^ed . lustrum .)
I>fo. z blessiug poliert blb . 20.00 ! lixtra bootenru ^7o. 1 ä. öol 'kg.
ru bko. s—z L bllc. 1.— Qegeu r^aebu . nur allem durcb die NKtzln. 8as !K-
lflanufsklllk ' K. Oottscbalb , OberbLuseu , Kbld . I7r.

-40.

Lejfentl. Verkms.
Zwisch enahn. Der Köter I.

Berding zu Dänikhorst läßt am

Sonnabend,
den 21. März d . Is .,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
5 Schweine,

alsdann 3 Monate alt,
8Ü Hühner,

2 Borfkarren , 1 hölz . Egge, 1
Schncidelade mit Messer, 1 Staub¬
mühle, 1 Viehkeffel , 1 Schweine¬
kasten , Schweineblöcke, 1 Kartoffel-
quetfcher, 2 Schränke, 1 Pult , 1
lang . Tisch , mehrere andere do .,
Vs Dtzd . Srühle , 4 gut erhaltene
eich. Kisten, 1 Tellerborte , 1 Butter¬
karne, 1 Spinnrad , Töpfe, Eimer,
Baljen und viele sonstige, hier nicht
namhaft gemachte Gegenstände;

auch verschiedene Zimmergeräte , als:
1 Hobelbank, Beile, Sägen , Aexte,
Brecheisen, Bohren, Hobel re ., ein
sehr gut erhaltenes Takelwerk;

sowie 50 Scheffel Eß - und Pflanz¬
kartoffeln, eine Partie Dünger
und mehrere schwere Eichen aus
dem Stamm

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . H. Hinrichs.

Wiesen - Verkauf!
Im Auftrag habe ich einen

größeren Komplex bester

DM" MesttWmie»
(ca . 47 Sch . -S .) an der Alexander-
chauffee, nahe der Stadt belegen,
zn einem annehmbaren Preise zu
verkaufen.

Jede gewünschtenähere Auskunft
erteile ich gern kostenlos.

Rechnungssteller » Ohmstede.
vr . Kramers stsnävlssvkuls

mW O'
nMrigön -Insiitut

Harburg (Elbe) .
"WK

Bewährte Anstalt zur kaufmänn.
Ausbildung und Vorbereitung zum
Einjährigen - Exameu für jg . Leute.
Schüler mit Volkssckmlbildnng be¬
standen die Freiwilligen -Prüfnng
nach 0 —S inonatl . Vorbereitung.
Gutes Schulpenstonat mit steter Auf¬
sicht u . Nachhilfe. Mäßige Preise.
Man verlang e Prospekte u . Referenzen.
L r H g . Blutst . Timemnann»

Hamburg , Fichtchr. 33.

Holle . Der Pächter Th . Pralle
das. läßt wegen Ausgabe der Pacht

am Dienstag,
den 24. März d.J .,

nachm. 1 llhr anfgd.,
bei und in seiner Wohnung:

1 4jährige schwarte tragende
Stute — Gsake w . 11,168,
Vater Arnim, Mutter Gv-
mena — belegt v . Gerold,

1 Ljähr. dunkelb . Stutpferd,
vom Ailrat a. d. Minerva,

1 Ljähr. schwarzes Ltutpserd,
vom Gerold a. d . Ormena,

1 Ztutenter, vom Gerotd an¬
der Ormena,

7 Milchkühe, teils wieder be¬
legt,

1 tiedige Kuh, dann nahe a«
Kalben stehend,

6 3jährige Ochsen,
5 Ljähnge Ochsen,
7 3- und 2jährige Ouenen,

13 Kuh - und Gchsrinder,
12 Kuh - und LnUenkätber,

5 trächtige Schafe,
2 trächtige Schweine,

sowie ferner : 1 Breitdreschmaschine
mit 4pserd. Göpel, 1 Mähmaschine
(Osborne ), 1 Harkmaschine, 1 Häcksel¬
maschine, 2 Ackerwagen, 1 Staub¬
mühle, 2 Moorpflüge mit Gestell,
1 neuen eis . Pflug , 2 Eggen , 1
Löffelegge, 2Wagenaufzeuge , Binde¬
bäume, Reepe, TauweÄ , 2 Pferde-
siehlen und anderes Pferdegeschirr,
1 Backtrog, 1 Heidsense, Loten,
Haumesser, Sensen , Harken, Forken,
4'

Milchtransportkannen , 1 Kleider¬
schrank , 1 langen Tisch , 3 vollst.
Betten , 1 Fahrrad , 1 Dezimalwage
mit Gewichtstücken, sowie alles , was
sich sonst vorfindet,

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
H. Clautze «.

Das güste Vieh kann vorläufig in
Futter bleiben. D . O.

Osternbnrg . Zu verkaufen eine
belegte Ziege . Schützenhofstr . 6.

MerslmßerB
mrt guter Kafsakmrdschaft m
vollem Inventar verhältmssehal
unter denkbar günstigen Beding»
gen per sofort zu verkaufen.

Heinr . Bock,
Br emen, Knochenhi m-rfft, 36



Rastede . Am Sonnabend , den
81 . März er. , nachm . 2 Uhr , soll
der gesamte bewegliche Nachlast
des kürzlich verstorbenen Brinksitzers
Fritz Folkens in Delfshausen , als:

8 Kühe,' 1 Rind,
1 Küchenschrank , 1 Kleiderschrank,
2 Betten, 1 Kommode , 2 Tische.
V- Dtzd . Stühle , 1 Lehnstuhl , 1
Staubmühle, 1 Grützquirne , 1 Back¬
trog, 1 Borfkarre, 1 Gropenkarre,
1 Egge, 2 Kisten , 1 Koffer , 2 Milch¬
kannen,

ferner : ISO Pfd . Hafer, Kartoffeln,
3 Fuder Torf und sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden , wozu einladet
_ I . De gen , Aukt.

Widerruf.
Kleinbornhorst . Der für den

Landmann Diedr . Hotes das . auf
den 1. April d. I . in Joh . Janßen
Wirtshause das . angesetzte Jmmobil-
Verkauf

- findet nicht statt.
Nadorst. D . G . Dierks.

und großen Verdienst
find.Damenu .Herren.

Reflektanten lassen sich meinen
aus 525 Firmen von allen
Branchen bestehenden Ratgeber
senden.

Wilh . Flentge , Braunschweig»
Postfach.

_ „ Für Tischler ! _
In saub . Ausführung , Buchenholz,

extra stark : Tischfüße, ungeft. Satz
1,20 ^ 5, gest . 1 .40 Bettstollen,
1,15 m hoch, ungest. 1 .70 gest . 2 ^ !,
Bettstollen , 1 m hoch, ungest. 1 .50 ^5,
gest . 1 .75 Tischfüße , extrastark , altd.

gest . 2 .80 ung . 2 .50 ^
Oarl LLülIsr,

Achternstr . V. Achternstr. V.

Ltnhl -LMleil « . Sßmselil
sämtl . Gartengeräte.

vkMgeNeellte S-L"
Stacheldraht , Drahtlitzen.

1. N. k. Hexer m Mnkt.
„ Voll

stÄuä . LssodrsibrruA
üb . 1800 Lortsnasbst

M.» n» LnlturLnrvoisnriA
Aratis n . bsi
BiverrS , I.HXLNLURO, Krossbsriigt.
l?urissr V7o1tLnssts1lrrnZ ckur^-LlitZlisä.
7lIN vsrssnä . 20 praebt-
L. U » I I UUv Rossu, oisäriZ vsr-
väslt , la tznLlitüt n. sortsnsebl, tr»n!ro
jsäs kost - oä. Ludustutloukür >1lr. 6,50
SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSLSS

VorbsrsitunA
»nk äis - 1' rütliiijx
mit nuodrvsisoÄrsiQLrlolZ

Rossnstrasss 15.

_ Zu verkaufen ein fast neues
Damenrad . Achternstraße 7.

Kochkisten,
sowie passende Töpfe trafen ein.
1 . st. e. Hexer »mMrlll.

Astljöf zmii Adler.
Ausschank von

Lichtenhainer.
Läl' I von können.

Aus sofort zu kaufen gesucht ein

krcht . Ktappsthwagen
oder Sul'ki.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 26V an die Exped . d . Bl.

I!
SlsiestrSockä

^
«suche festfitzende Glucken zu

raufen. Ofenrrstriiße 32.
Mden frdu diskr. Aufm

Frau Lejeune,
Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien)

Neusüdende . Zu verkaufen eine
junge tiedige Kuh , nahe am Kalben.

_ H. Klockgether.

RGcbiM Lankrkshl.
Schnittbohnen

empfiehlt
lok . p . iVsmps,

Friedensplatz 8.

Anerkannt feine
Karzer Kanarien - Möller!

Tiefe Hohlrollen , Hohlklingel, Knorre,
Du -Pfeifen u . tiefe Flöten , Stamm
Seifert u . St . Trute , vielfach präm .,
a St . 8, 10, 15 Mk. und höher geg.
Nachm Garantie für leb . Ank. u.
guten Gesang. 8 Tage Probe . Um¬
tausch gestattet. Züchter ei Fritz
Rienäcker , Thale a. Harz.

Mer-Mer
Modell ISO » sind stets vorrätig

Grmnestv. 13 b.
preiswerte Meine ! !
Hai . Uotrveiu (La siaslo)
Ital . kvltvtziu (L'Ita 'ia)
8t. Lstepiie -kokLeaux
8t. LuIien-LorLeanx
?«uttzt -6au«t-l1orLeaux
Uo8elwviu UI. 60 H usL
vdroner -stokderAer
ItüLestitziwtzi'
kovststeiwer
Nvrstejver (1893er)
8 amo 8-VVeiu
8kerr̂ n . AaLeira (alter)
korlvveiu (alter)
kortwein (xater)

liurl Lli . popkanken
M " klerLemarstlxlatr.

N . 60 §
>> 70 „
„ 1.—
» 1.20 „
„ 1.50 „

KI. 70 ^
1.10
1 .20 „
1.50 ,,
1.80 „
90 ^

2.— ^
2 — „
1 .20 „

Besitzung
mit Geflügelhof

in nächster Nähe der Stadt » neues
zu 2 Wohnungen cinger . Haus
mit 6 Sch. - S . Gartenl . ist billig
zu verkaufen.

Näheres in der Exped . d . Bl.

W Englisch Porter
sehr malzhaltig , daher ärztlichempfohlen
bei Blutarmut rc . Flasche 25

Gustav Wiemken.
? u m p s n . v/s 5 5 e rw s r k
Lomtsnssrion . Orscsterveerüe.
öpstsm

öeneralvertreylecknssokesöuresu
p. ökMKLWI . tiknnoven . _

Lckiils ^ li.IS . kcke Ssvk'gst 'r.
Zur Selbstanzucht von

Busch - und
Formobstbäumen
mpfehle einjährige Apfel - u. Birn-

vercdlungen auf Zwergunterlage
10 Stück zu 4 Mk.

l . ö 8tls) b, Bumsßile,
Oldenburg i. Gr.

Kustckiritzik!
Telephone , Tableanx,

Elemente , Glocken, Drähte,
Kontakte re.

liefert und installiert
k!. r. e. viiSM,
Staustraße VI.

Elektrolechn. Bureau
und Lager.

Beneidenswert
ist ein zartes Gesicht , rosiges, jugend¬
frisches Aussehen » sammetweiche
Haut und blendend schönerTeint.

Man verwende nur;

Verbesserte Lilienmilchseise.
K . Vier L 6o -, VresLea -kaLebeul.

Stück 50 ^ bi:
Ludw . Fasch , Flora-Drogerie.
<-»>. Pot hast , Langest aße40.

Achtung ! WNig!
MM " Sämereien in bester, keim¬

fähiger Ware zu billigsten Preisen.
L.Karms,L «mknpni,.,

Wichelnstraße 3.

Apfelsine» Apfelsine»
klein
30 « Stück.
11 '/.
12'/.
15 '/.

zu Cngros - Preisen.
Abgabe nur in ganzen oder halben Originalkisten.

groß mittel
in Kisten von 18 « 80«

feinste sizil . Apfelsinen » Mark 12'/. 11 ' /«
„ „ Paterno „ „ 13 ' /. 12 ' /.
.. „ Blut „ „ 16V- 15'/.

Preise per V, Kiste franko. —
In halben Kisten Mk. 1 .— Aufschlag für 2 halbe Kisten. —
Versand nur gegen Nachnahme.

_ _ Fr . Baldewein , Bremen , Wachtstraße 31.

8ejfeoplllver „Vivs cka"
st nicht zu verwechselnmit den bereits existierendenPulvern , denn ,,Dies da"
st in seiner Zusammensetzung ein bedeutender Fortschritt der Seifenpulver-
Fabrikation und kann nicht übertroffen werden.

Die Wäsche mit „ Dies da" behandelt, wird blendend weiß und
duftet nach Veilchen.

NNM ' 1 Paket — Vs Pfund mit Serienbildern a 15 Pfg . in allen
einschlägigen Geschäften.

Allemfabrikant
LLÄnslsi » L.

Engros -Berkauf für Oldenburg: Joh . Lohse , Bahnhofstraße 5.
_ Gerh . Bremer , Heilrgengeistwall

Lsi llsäsrk toräsrn 8is Zsü. 1?reL8ll8tv v . ä.
SsLäsvhrLllL - kadrik

I " . V' alrisLi,
lSDLI -IZi O , 1VsillinÄstsrstr »ssö 14.

InoksrLlM bsissrl . köniZI . Osiiördsn n . erster
LanLsn äss In - nnä Xnslanäes.

LtLnäiZes I, » Ksr in
6sIL8l ;kl'änksN) Ka88vitsnu . Kopisi'prs8Svn
keläsokrsnke unter Liiveaaunxv n n . IL3VV7.
Lester nnä sieb einzig bsv ^üürsnäsr 8obut2

gsKSn ä ^s Lolunslisxnlvsr Vvrmitli
^ .nk äer L.nssts11nnA kür Lsnsrselint ^ nüt äsr

silbernen Nsänills prämiiert.

vers. Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit
m ohne Vorwissen. — Kein Geheimmittel . —
AI. I nlIil iiberA :, Berlin , Fidieinstr . 1« .

Ueber tausend) auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank - u . An-
erkenrungsschreiben bezeuaen dV Wrederkehr des häuslichen Glückes.

viWtzeltliet»

I - okomobilvn
bis 800 LksrässtärNsn , « k' I»-ti ->1' ickr^8ktill, » 8lIiii,S » ,

" L «»ini »l« 1 ltt ' » i» i»vel- il « ; Vort^
IIIS886I1 2UV VOH ? 1'668^OI'^ Nllä 101^ 6^^9, NNO.

LivAelvI Llli »rieIrtMi »L«ir liskert

kLvk - und mietweise mit Vonkaufsneobt

Lkll5t ffslbscli , beer MlMlLich.
^ filiais in vorlmund . ^

G!«» erstVertreter äsr Virma, : Heiirrlvl» I i» n ^
Lolroinobil-I 'g.brL in AI »i»i»I»vLii».

« awbursvr
Lallos-

Msvkunß

s,ns 1a Xnikss nnä ksinstsm Lsr1sbs,äsr
XnüssAsvniL, 10 1*111 0 N^., 5 1' lck
S .S5 HL., vsrsenäst trsnLo nnt . Xaobn.

LaSss -Iinxort - nnä VsrsLnä-ÜLn»
Lckntnrck A^ vkrvr , LainbnrA 5.

Lrobsn gratis n . IranLo.

Wegen Verkleinerung des übergroße « Lagers sollen 7 O Tafel¬

geschirre ifür 24 , 18 , 12 und K Personen) in verschiedener
- u ganz Ler »k»8v8 «tLte » Preisen ausverkauft werden. Obige
service sind 1 Treppe hoch ausgestellt . « M- Besichtigung «L» e Kauf¬

zwang gestattet.

koriUnrmä So^er,
^ OVLSLlLH - , lSlSLUNILl - 4L. OlaSAbSollSttt

Eingang : Baumgartenstraße Nr . t.

HeiMim Veiclieck irMgr.
Ink . knnsl Kook,

Langeftratze61. Langestratze61.
Margarine - und Käse - Spezial - Geschäft,

empfiehlt:n . LKai»Aai »iiLV,
L Pfund 80 2 Pfund 1 .50

a Pfund 70 -5, 3 Pfund — 2 .00 5 Pfund — 3 .25
» Pfund 60 3 Pfund — 1 .70 a Pfund 55 3 Pfund -- - 1 60

» Pfund 50 -f, 3 Pfund — 1 .45 '

Infolge des bedeutenden und regelmäßigen Umsatzes stets
nur frische Ware.

'
Droben gerne ru Diensten.

Hankhause » bei Rastede . Zu ver¬
kaufen 20 —SV junge Legehühner.

F . Müller.

Mineralwässer kauft man am
vorteilhaftestenin d . Drogenhdl. von
Apoth. Erich Sattler , Haarenstr .44

Beste

billigst bei
IV. 8 . LDAais , Rastede.

IrmMjitlt n Wehe».
Die Lieferung desT » rfs fürdie Anstalt soll verdungen werde».
Anerbietungen sind bis z. 6. April

1903 in der Geschästsftube der Ver»
waltung abzngeben, woselbst auch
die Lieferungsbedingungen eingesetzt
werden können.

Gerechtigkeit
hat d«i
al»
bei der
scher» in Stuttgart in allen deutschen
Staaten gestattet sei. Jeden Wimat

große SewinnzielMg
und S . V>irtnvrrlrUlr »ta .«irfj«der
Los t Trester. H-nptü-^ « « « ,irrsoo , ir »«« d s»« «. — Sah« »,
beitrag ««. »iertchLhrlich Ni,
monatltch 5. Statuten «ersaäet

der Barstaad:
I . Stegmeher , ŜdrUptrt.

Jeinsles reines
Schtlieineschmch,
per Pfund 80 10 Pfund 7 .50 «L

empfiehlt
'

Si » SLrrSD.

M ^ svlmllsolis » « »

M kür IVIa8Lklnonbvtrivdo:
Di paostungvn jsäsr ^rt,

Schlauest« , Inest»,
rismon , /lsmatursn,

OvISnpkItpsSPSsLtS

L . r . v . Vllävitz
OIÄSUvlIDA nnä elsver,

Ltaustr. 7 I.
Kaufe jedes Quantum

gute Wackffelk.
W . Münchmeier , Donnerschwee.

zu ermäßigten Preisen.

S LoUsteä^
Hoflieferant.

Kleibrok . Zu verk. 200 Scheffelgute
Eßkartoff . (LlaZll . bonmn u . Bisquit)
und 13 Faden Buchenbrennholz.

A . H . Brötje Ww.
Robert Zimmermanns

Mz - MM - GesMheWitt
wird von vielen Aerzten als Stärkungs¬
mittel bei Appetitlosigkeit, Blutarmut
u . Rekonvaleszenz, sowie bei Husten
und Brustkrankheit bestens empfohlen.

Gleichzeitig ist dasselbe ein wohl¬
schmeckendes Tafelgetränk.

Niederlage:
H. Ostendorf, Oldenburg,

Pferdemarkt 5.
Robert Zimmermann , Berlin Ri,

Ziegelstraße 3.
Gegründet 1867. Telephon 3 . 1377

Cremefarbe für Gardinen.
Flüssige Cremefarben.

Aufbürfffarben . Handschuhfarbe.
Lraunfche Stofffarben.

D r o gen Handlung von Apotheker
L . SaEoi 7, ftaursnstr . 44.
Sterbefallshalver ein

t
in der Provinz Pose «, ca. 20 Hektar
groß, mit neuen Gebäuden, Inventar,
Vieh u . Vorräten sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
R . Tchemmanu

in Georgsmarienhntte
bei Osnabrück.

Bnrwinkel. Zr verkaufen eine
ältere trächtige Stute , belegt vom
„Rotbart . " Fr . v . Seggern.

Die von mir über Herrn SPange-
macher gemachte Behauptung, wonach
derselbe einer auswärtigen Firma
große Summen schuldig sei, nehmeich
als unrichtig mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück , da ich mich zu
derselben durch unwahre Angaben
von dritter Seite habe bestimmen
lassen. H . Leisen.

Heiratsgesuch N
Witwer , Handw ., ev . . Ans. d . 40er,

sucht Bekanntsch. alleinst. Dame (auch
Witwe ) mit etw. Vermög. Schreiben
nebst Bild wolle man vertrauensvoll
unter S . 2FV an die Geschäftsstelle
d. Bl . einsenden.

» « ««pooE » KuP- lM und ^ «Erlen : vr . Li. Hetz ; für dm !or»lni Leit : W. v« r Busch; für den Inseratenteil ;
'
P. Radsmsky. Rotationsdruck
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